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Alois B A N (1920 - 1978) 

furcht bares Unglilck hat Samstag den 4.M�rz nicht nur 

die Familie, sondern auch S8ine Wirkunqsst�tte, die Han­

delsakademie und zahlreiche Vereinigungen, darunter auch 

unseren Naturwissenschaftlichen Verein fiir K?.rnten und 
dessen Fachgruppe für G1ineralogie und Geologie betroffen, 

als Hofrat Mag.Aloi s BAN bei St.Veit an der Glan t6dlich 
verunglUckt ist. 1948 arbeitete ich mit ihm im HUttenbe� 

ger Erzbergbau �usammen und seither verband uns eine enqe 

Freundschaft und viel gemeinsame T�tigkeit. Noch 1948, im 

GrUndungsjahr unserer Fachgruppe, ist er dieser beigetre­

ten und jahrzehntel2ng hat er unsere Bestrebungen emsig 

untersttitzt. Ihm und seinen Verbindungen verdankten wir 

oftmals die Beschaffunq aeeigneter R�umlic�keiten, gro�. 

ßer S�le f1ir unsere Fachtagtmgen. Er verfa�te durch vie­

le Jahre f1ir unseren "K2rinthin" die Tagunosherichte, er 

hiel t auf unseren Tag11ngen viele Vorträge, insbes. über 

seine immer mineralogisch irgendwie fundierten Studien­

fahrten in ferne L�nder, die zu Schaumaterinl und vielen 

Farbdias f�ihrten. Pr war se-it 1.971 Obmann der Facr<:Jrunpe 

f,.ir Mineraleoie und Genloqie des !'.Taturwissenschaftlichen 

Vereines fOr KirntenG Auch als Verfasser von eini0en Ver-

6ffentlichunoen in "C'ar5_nthia TI" und ttKar:inthin" trat er 

in Erscheinuno. Er' gehHrte zum erdwissenschaftJichen Kern 

in Klagenfurt und er f5rdcrte stets die enqen Verbindun­

gen zwischen den Naturwissenschaftlern an cten h5heren 

Schulen Kärntens. 

Sein dynamisches, stets freundliches und hilfsbereites 

Wesen wird uns immer in dankbarer Erinnerung bleiben! 

He i_ n z fviE IXNE R 
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BERICHT ÜBER DIE FRÜHJAH RS TA GUNG DER FACHGRUPPE FÜR MINERALOGIE 
UND GE OLOGI E  

V o n  J . MÖR TL und F . S TE FAN ( Klagenfurt ) 

Wegen Umbaua rbeiten im Botanischen Garten fand dies��� die FrU hj ah rs­
tag, mg der Fachgruppe fi3r i 'iineralo<lie und r;eologie des Naturwissen ­
schaftlichen Vereines am 7.Mai 1977 im Fe stsaal der Ka mm er der Gewerb­
liche n Wirtschaft und im MeisterprUfungssaal statt. Um 9 Uhr er6ffnete 
Hofrat Dir.A.BAN die Tagunq und konnte wie immer eine große Anzahl 
prominenter G�ste begrU ß en, u.a. den VizebUrgermeister der Landeshaupt­
stadt Heribert �EDWESCHEK, die Berghauptleute, die V ertrete r der �irt­
schaft und der �rochschulen. Sein besonderer Sruß galt dem Pr§sidenten 
des Ges am tve reines, Hofrat Dr.F.KAHLER, abe r auch den Referenten und 
den zahlreich erschienenen Zuh6rern. 
Mit eine m F lug bla tt wurden die in teress ierten Teilneh mer aufge ford e� t , 
bis 30 . Mai eine Ste llungna�me zum S n twurf der K�rntner Landesregierung 
':1:Je·· den ":.'at:ion�lp;:·rk T!or,e 'I'J.ne.·�n ' J.bzu·-:;c:br-·::. I n  diesem Entwurf sind 
schwe rwiegende S insch r �nkungen der S ammel tätigkei t vorgesehen. 
Nach ein er Gedenkminute fUr d l e im le t z ten Halbjahr verstorbenen �1it­
glieder de� Fachgruppe begann jas e igen tliche Programm. Im er s ten Vor­
trag sprach Prof.nr.Ing.O.M.FRISDRICH ( L eoben ) Uber O stgrö n la nd , ein 
erdwissenschaftliches Rilderbuch. ner Vortragende war sechs Sommer in 
der Arktis in Ostgr6n1and. Eine dänische Be r gbaug esell sch a f t hat zwi­
sch en dem 6 3 .  und 75. Breitengrad ihr Gebiet und betreibt hier P rospek­
ti on. Au sge deh nte Sucharbeiten sind dabei notwendig. 1 0  F orschergruppen 
arbeiten in Ostgr6nland, darun te r auch Geologen aus der Schweiz. Nach 
d iesen einleitenden �emerk ung en folgte ei n Abriß des geologi sch en 
9aues. Große Teile sind von mtichtigen Schichtpakete� ei ng en o�me n (Cleo­
nore-Bay G rupp e). Diese liegen �uf \rchaikum uf und reichen von Pr�­
kambrium bis Ordovizium. Eintei lung in drei große Grup pe n: Unten Tone 
und Kalkschiefer, in der Mitt e Quarzite und darUber dann Tilit. Erfa s­
sung durch die kaledonische Gebirgsb ildung, metamorphe Umprägung des 
unteren Teiles, Gra n it i sieru ng. Dann folgt ein große� Riß bis Mittel­
devon. Darüber liegt ein Devonkonglomerat. Es handelt sich im wesent­
lichen um S andsteine, einges chich tet Melaphyrtuffe ( mi t Molybdänerz­
vorkommen). P erm liegt diskordant ijber Devon-Ka�bon. An die p � rmische 
Transgres sion sinrt Lagerst �tten gAbunden. Die Trias ist sehr stark aus­
qebildet. Die j Ung er en Form ationen, Jura un� Kreide, sind besonders im 
SUden en twickelt. Es gibt a usg ed eh nte Monazit- und Zirkonsande . Diese 
Vorkom�en sind al l erdings zu wei t von der KUste entfernt. Die Kreide 
ist fossilreich. An de r Wende v0n der Krei de zum T e rtiär treten Basalte 
in großer Menge auf, sowohl als Gänge als auch als Schwellen, die ins 
Ges te i n e ingedrun gen sind , es gibt aber auch große ErgUsse. 
Die Schichten zw Lschen E rguß - und Aschenlagen sind in der Natur sch6n 
zu sehen. Erscheinungen der Siszeit sind Moränen unrl Eis be r ge. Mit dem 
Abschmelzen des Sises trat eine Er�5huna des Landes ein. Die Ei szeit 
hat das Land qefornt. �r5nland bildet ein offenstehendes e rd wi s sen­
schaftliches Bilderbuch. An Mine rale n konnten gefunden werden: Ma l ach i t 
( zur,:ic kgehend auf silberreiches Fahlerz), Arsenkies mit F reigold , 
Scheelit (nicht bauwürdig), Flußspat. Berühmt sind die Vorkommen am 
Breithorn (Baryt, Bleiglanz, Kalkspat). Der Vo rtragend e verstand es, 
den Zuh5rern dieses ferne Land des hohen Nordens uns etwas näher zu 
bringen. Herzlicher Geifall bewies, wie gut dieser Vortrag aufgenommen 
wurde. 

Nach einer kurzen Pause trat Univ.Prof.Dr.Karl �:T7 aus Graz an das 
Rednerpult und hielt seinen angekUndig ten Vortrag Uber " Bruchsysteme 
u nd Westbewegungen in den 6stlichen Zentrala lpen '' • Die Kartierungs-
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e r gebn i s s e aus dem Kr i s t al l i n d e r  S t e i e rma r k  e r b r a c h t e n  e i ne Anza h l  
v o n  B r u c hbi l dunge n ,  an d e ne n  S e i t e nver s c h i e bunge n s t a t t f and e n . 
V or au s s c h i c k e nd e r k l ä r t e  d e r  V or t r a g e n d e , w a s  i h n  a n  Ge gebe n h e i te n  
z u  s e i ne r  " Br u c h a n a l y s e " ve r a n l a ß t e . E s  waren d i e s  e i ne r s e i t s  D a ten 
au s dem F oh n s d orfe r K o h l enbe r gbau u nd ande re r s e i t s  übe r d i e  bekannten 
Brü che h i n a u s  d a s  Auf f i nd e n  von S t örungen dur c h  g eol og . Neu a u f n ahmen 
m i t t e l s  e i n e r  S a tell i t e n k a r t e . D a s  S y s t e m  d e r  NE und NW Brüche , vor 
a l l em i m  Wölzer G l i mme r s c h i e fe r b e r e i c h , konnte e rwe i te r t wer den . In 
F or t f ü h ru n g  s e i ne r  Au s s a g e n  ze i g te d e r  V or t r a gende au f , d aß d a s  jun g ­
t e r t i är e  Becke n v o n  Feh n s d o r f /Jud enbu r g  an e i ne S t a f f e l von E -W s t re i ­
c h e nd e n  B rü c h e n  gebunde n i s t , an d e n e n  S e i t e nve r s ch i e bungen kon s t a tier t  
wu rde n .  Durch d i e  geomagne t i s che n Arbe i t e n  a m  Kr auba the r S e r p en t i n i t 
k on n t e  des s e n  u n te r i rd i s che We i t e r führung bi s i n  d ie N ähe S ec k a u s  
ve r f o l g t  we rden , wo e r  von e i ne m  N W  B r u c h  abge s c h n i t t e n  e r s c he i n t . D ie 
F or t s e t zung d e s  E -W S y s tem s e r s ie h t  man am T r e mme l be r g  b .  K n i t te l fe l d  
und i m  F l a t s c h a c h e r  Zug . E i n k l are s Be i s p i e l  e i ne r S e i t e nve r s c h i ebung 
e rg i b t  s i c h in der S -f ö rm i g  ange o r d n e ten L i n i e  S t a n z  (Mür z t a l ) - T r o ­
f a i ac h  - L i e s i n g t a l . S i e e r w irk t  e i n e 2 0  b i s  2 5 km l an g e  E -W B ahn . Ge­
s i che r t  i s t  die vorerwähn t e  Bruc h an o r d nung an d e r  T r o f a i ach l i n i e  m i t  
d e r  V e r s e n kung d e r  e r z fü h r e n d e n  K a l k e  d e r  G r auwack e n z one . D i e  s t a f f e l ­
f ör m i ge An o r d n u n g  d e r  E -W B r ü c he ähne l t  e i ne r  S c he r ung s zene und s c he i n t  
z u  Ab s e nkungs brü che n umfu nk t i on ie r t  worde n zu se i n . D i e  N - S  g e r i c h t e t e  
L av a n t t a l e r  S t6ru n g  t r äg t  i hre Sp u r e n  bi s i n  d i e  Wöl ze r T auern , w o  NE 
s t re ichende Brüche durch s o l che mi t NW S tre i c he n  gekre u z t  w e r de n .  D ie 
NE R i c h t u n g  h a t  be re i t s  von de n äl t e s t  e r f aßbaren Ge füge e n tw i c k l un g e n  
b i s z u m  Ju ng t e r t iär be s t and e n . S owoh l a n d e n  N E  w i e  a u c h  an d e n  W·.1-
S t ö run ge n kon n t e n  S e i te nve r s c h i e bu n g e n  vorge funde n w e r d e n . D e r  E i n­
s c hub der W ö l z e r  Gl i mme r s c h i e f e r  e r g a b  e i n  N o rdwand e r n  de r he u t i ge n  P ö l ­
s e n s te i nma s s e v o n  1 2 km e n t l ang d e r  " P ö l s l i n i e " .  D a s s e l be NE , NW Bruc h­
s y s t e m  f i nde t s ic h  i m  F ohn s d o r fe r Be r gbau w i e de r .  D i e  A n l a g e  h i e r  i s t  
e n t s p r e che nd j ü nge r als i n  d e n  Wö l z e r  Taue r n . I m  Geb i e t d e r  P ö l s l i n i e  
e r fuhr d i e  F o hn s d o r f e r K oh l e nmu l d e  e i ne Ab s e nkung bi s z u  2 000m , woge ­
g e n  i m  L av a n t tal e r  Te r t iär ( Obd ac h , Wi e s e n au ) nur me hr e i ne s o l che von 
2 oom v o r l i e g t . D i e  S e ck aue r Taue r n  mit d e m  pe rmo s k y th i s ch e n  D ac h  i m  N o r ­
d e n  ( R an n a c h s e r i e ) u n d  dem B i o t i t s c h i e f e r g ne i s  i m  S üd e n , d e r  auc h am 
Ame r i n g  ( S t uba l p e ) auf t r i t t , füh r t  zur Annahme , d i e  S e c k a ue r S e r i e n  
w är e n  f rühe r a n  d e r  S tuba l p e  ge l e ge n , d an n e r f o l g t e  e i ne We s tve r s c h i e ­
bung um mi t d e m  Abre i ße n  de r Pö l s e n� t e i nma s s e  und d e r e n  N o r d s c hub an 
die de r ze i t i g e  P o s i t i on zu e nd e n� D a s  aufge ze i g te Sys tem wgre n ac h  Me i ­
nung d e s R e f e r e nten s i c h e r  e i n  Be i t r a g  zur E r g rü ndung d e s T i e fbaue s 
d e r  O s t a l pe n , wom i t  e r  s e i n  V o r t r a g s p r ogr amm ab s c h l oß .  

An s ch l i e ß e n d  s p r ach P r o f . D r . H . ME IXNER ( S a l zbu r g ) i n  s e h r ge r a f f te r  F or m  
( zum be s ond e r e n  L e i dwe s e n  de r anwe s e nd e n  S amm l e r ) übe r m i ne r a l o g i s ch e  
Ne u i gke i t en au s  d e n  Os t alpe n .  Übe r 4 0  ve r s c h i e d e ne Neu f u n d e  wu r d e n  ge ­
m a c h t , d a run t e r  auc h E r s t fu n d e  f ü r  Kärn t e n  u nd Ö s t e r r eic h . Von den Be ­
rv l l m i ne r a l e n  wur d e n  b i s he r  i n  Ös t e r re i c h  11 qe fund e n  ( 8  i n  S a l zbur g , 
3-

i n  K är n te n ,  5 in N i e d e r ö s te r re i ch , 1 i n  d e r -S t e i e rmark und 3 i n  Tir o l ) .  
Nebe n B e r y l l und P he n ak i t  k o n n t e  i n  K är n t e n  e r s tma l s  durch He r r n  s . S IMA 
be i Mal l n i t z  Be r t r a nd i t  g e fu nd e n  we rd e n . He r r  G RÖBLACHER e r h i e l t  vom 
M a r a l m s t o l l e n  zw i s c h e n  Ma l t a - und P ö l l a t a l  P roben von B l e i g l an z-xx ne ­
be n k l e i n e n  P yr i t -xx u n d  A nke r i t -xx . D e r  V o r t r ag e n d e  l i eß e i ne n  An­
sch l i f f  m a c he n , dabe i wurde e i ne re i c he S i l be rv e r e r zung f e s t ge s t e l l t  
( m i t  P o l yba s i t , P yrar gyr i t ,  M i a rgyr i t ) , d a n e ben abe r auch k l e i ne K ö r n ­
c h e n  v o n  g e d i e ge n  Go l d . 
E i n  a n de r e s i n te re s s an t e s  Fund g e bi e t  s te l l t  d i e K or a l p e d a r . An e i n i g e n  
S te l l e n  kon n t e n  H e s s o n i t und V e s u v i a n ge f unde n we r ­
d e n , z . B . be i m  Ga s t h a u s  P f e i f e r s t oc k e r .  D i r . L E ITNE R f and i n  d e r  N ähe 
d e r  Bodenhü t t e  n e be n d e n  g e n a nn t e n  M i ne r al e n  n och e i n  we i t e re s . E s  h a n ­
d e l t  s i c h d abe i um k l e ine dunke l br a u ne t r i k l i ne K r i s t al l e  von B a -
b i n  g t o n i t ( E r s t fu n d  i n  Ö s t e r re i c h ) .  Au s den M a th i s -Bauen be i 
G u t t a r i n g  s t amme n Funde von Z i n kb l e nde , B l e i g l an z , Z i n nobe r u n d  meh r e ­
r e n  Ox i d a t i on sm i n e r a l e n . A u c h  w i n z i g e Kr i s t a l l e  v o n  C u p r i t 
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konn t e n  g e f u n d e n  we r d e n . D e r  neue s t e Fund von d i e s e r  S te l l e  s i nd kl e i­
ne we i ß e  s e i de n g l �nze nd e Fa s e r n n e b e n  A 1 1 o p h a n • E s h ande l t  
s i c h  d abe i um d e n  s e l t e ne n  D u n d a s i t • An d e r e  Neufunde : B e c -
q u e r e 1 i t von M i t te rbe r g  ( d u r c h  w . PAAR ) und H e r d e r i t 
a u s  e i n e m  P e gma t i t g an g  be i L i n z  ( du r c h  O t t ok a r  KA I ) .  N �he r e s d a rüber 
v g l . N e ue M i ne r a l funde XXV I I , C a r . I I ,  1 6 7 . , 1 9 7 7 , 7 - 3 0 ) . 
D ie s e r  V or t r ag w a r  f ü r  d ie anwe s e n de n  S amm l e r  e i n  g r o ß e r An s p o rn , m i t  
ve rmeh r t e m  E i f e r  i h r e r  T ät i g ke i t  n a c h zu geh e n . Imme r w i e d e r  we r d e n  neue 
M i n e r a l e  g e f unde n , wodur ch f ü r  d i e  E r f or s ch ung u n s e re s  L ande s w i ch t i g e  
Be i t r äge ge l eis te t we rden . 
Am N achmit t a g ze i g t e  He r r  A l be r t  S T RASS E R  ( S a l zbur g ) D i a s  von S tufe n 
aus s e i n e r  S amml ung . D i e  F a rb - und F orms ch6nh e i t  d e r  S tücke muß t e d a s 
He r z  j e de s S amml e r s  h6he r s c h l agen l a s s e n . D i e  Di a s  wur d e n  m i t  ve r s c h i e­
d e ne m  F i l mma teri a l  h e r g e s tell t ( K od ak , A g f a ) , bei S onne nbeleu c h tung. 
be i Gl ü h l ampen , Hal ogenl ampe n ,  abe r au c h  m i t  E -Bl i tz .  Te i l we i s e  wur d e n  
d i� Au f n ahme n m i t  d em Ste re omikr o s k op g e ma c h t .  Zue r s t  wu rden M i n e r ale 
aus S a l zbu r g  vorge fü hr t , d a nn au s d e r  g an z e n  We l t .  Aus d e r  gro ß e n  Fül­
l e  s i nd be s o nd e r s  he rvor zuh e be n : F l u o r i t ,  P e r ow s ki t , Ana t a s , Brook i t .  
I n te re s s a n t  w a r e n  abe r auch d i e Au f n ahme n von S tu fe n  au s  L au r i on i n  
Gri e c h e n l and , d i e  d e r  V o r t r a g e nde vo n s e i n e n  Re i s e n  m i t gebr a c h t  h a t .  
Für d i e  S amml e r  und f ü r  a l le L i e bh abe r d e s S c h 6nen w a r  d i e s e r  V o r t r a g  
s e hr a n r e g e n d , konn te man d o c h  Verg l eiche m i t d e r  e i gene n  T ät i gke i t  an­
s te l l e n . V i e l l e i ch t hat der e i ne ode r ande re den V or s a t z  g e f aß t , d i e  
s c h6 n s t e n  S t ücke sei ne r e i genen Samml un g  i n  D i a s  fe stzuh al ten und s o  
e i ne m  we i te re n Kre i s  zu g än gl i c h  z u  mache n .  

I n d e n  P au s e n  wu r d e  d i e  Fo l g e 7 6  de s " KA R INTH I N " an d ie Mi t g l i e d e r  d e r  
F ac h g rupp e  aus g e g e be n .  P r of . Dr . H . ME I XNER und a n d e r e  F ac h l e ut e  s t anden 
be i d e r  Be s t i mmung von St ufe n ge rne be r a te nd zur S e i te .  M i t dem D ank 
a n  a l l e  Re f e re n ten und dem Wun s c h  an d i e  Samm l e r  fü r e r f o l g r e i c h e  
S amme l t ä t i gke i t  im k omme nde n S omme r s c h l oß Höf r a t  D i r . A . BAN d i e  T agung . 

B E R I C HT ÜBER D IE HERB S T TAGUNG 1 9 7 7 DE R  FAC HGRUP P E  FCR MI NE RAL O G I E  
U N D  GE OL OG I E  DE S NATUR W I S S E NSCHA F TL IC HE N  VE R E INE S  FÜR KÄRNTEN 

Von F . S TE FAN , K l age n f u r t  

W i e  s c h o n  s e i t  e i n i ge n  Jahren , f a n d  a u c h  d i e s ma l  d i e  Herbstt agung d e r  
F a c h g r uppe i n  d e n  R äum l i ebkelt e n  d e s Wi r t s c h a f t s f örd e run g s i n s t i tu t e s 
i n  K l a g e n f u r t  s t a t t . H o f r a t  D i r . A . BAN kon n te w i e d e r  e i ne R e i h e  promi­
n e n t e r  P e r s5n l i c hke i t e n  be g rüß e n , so d e n  B ü r g e rme i ster d e r  L a nde s h aup t ­
s t ad t  K l a ge n fu r t , H o f r a t L . GUGGENBE R GE R , de r zue r s t  zwa r  e i n  E n t s chu l ­
d i gun g s s c h r e i be n  ge s c h ickt h a t te , d an n  abe r d och w äh r e nd de s 1 . V o r t r a ­
g e s s e l b s t  e r s c h i e nen war und e i n i ge Wor te an d i e  Anwe s e nden r ic h t e t e . 
We i t e re Grüße g a l t e n  d e m  P r ä s i d e n te n  d e s  Ge s am tver e i ne s , H o f r a t D r .  
F r an z  KAHLER , d e m  B e r g h aup tmann D r . H e rmann E BE NB I C HLER , den Ve r t r e t e r n  
de r Wi s s e n s c h a f t , de s Ber gbaue s und d e r  P r e s s e . Be s o nd e r s  he r z l ic h  wur ­
de n a u c h  d i e  R e f e r e n te n  d i e s e r  T a g ung be grüß t ,  P r of . D r . H . ME I XN E R ( Sa l z­
bu r g ) , Pr o f . D r . M . WE I BE L  ( Zür i ch ) und P ro f . D r . E . J . Z I RKL ( G r a z ) .  
I m  An s c hl uB an d i e  Be g r ü ß ung w i e s H o f r a t  D i r . A . BAN auf d i e  e i nge l an g ­
t e n  Zu s c h r i f te n  be züg l i c h  N a t u r s c h u t zp a rk H o h e  T au e r n  h i n  u n d  e rkl är te , 
d a ß e s  d i e e i nhe l l i ge Me i nung al l e r  s ei ,  d aß d a s  ak t i v e  M i ne r a l i e n s am­
me l n  i m  I n t e r e sse d e r  Wi s s e n s c ha f t  n i c h t  verbo ten we rden d ü r f t e , a l l e r ­
d i n g s  mi t Au s nah me de r g a n z har t e n  Me t h o d e n  ( z . B . S p re n g e n , Abgr abe n 
von We ge n , Ab l e i ten von Bäc h e n ) . I m  F r e i ze i t z e n t rum Annabi c h l  s t e l l t  
d i e  S t a d t  K l ag e n f u r t  e i nen R a um fti r d i e  Na t u rw i s s en s cha ftl e r  zur V e r -
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fügung . Die Ze i t e n  ftlr d i e  Zus amme nkün f t e  mü s s e n  von den in t e r e s sie r ­
t e n  Mit g l ie de rn ve r e i nb a r t  we r d e n . 
N ac h  eine r G e d e nkminu t e  f ü r d a s  ve r s t o rbene G rün dungs mit g l i e d  Ber gdi­
rektor i . R .  Be r g r a t  h . c .  D ip l . I ng . K a r l TAU S C H  und fUr Ober s c hu l r a t  O s ­
w a l d M I C K O , de r s i ch ebe n f a l ls g r o ß e  V e r d i en s t e um d ie F ach g ruppe e r ­
w o r ben h a t ,  e r t ei l t e Hof r a t  Dir . A . BAN P ro f.D r.M .WE I BEL d a s  Wo r t , d e r  
übe r " a l pine K l u f t mine r a l e  de r S chw ei z "  s p rach . N a t ü r l ich kon n t e  d e r  
V o r t rag e nde , de r P r of . an de r e i d g en ö s s is c he n Techni s c h e n  H o ch s chu l e  in 
Zü r i c h is t ,  au s d e r  Fül l e  de s S t o f f e s nur e i n e n  ku r zge f aßten Übe rbl i c k  
bie te n . Al pine K l uft miner a l e  könne n nich t s tu d i e r t  w e r den , o h n e  die 
g e o l ogi s c h e  Grund lage zu ke n ne n . E s e r fo l g te al s o  zu e r s t  d e r  e n t s p r e ­
c hend e Lbe r b l ic k  a n  H a n d  e i n e r  g e o l o g i s ch e n  Kar te d e r  S chwei z .  Gr und ­
züge : im NW Jur a , d a s  Mit t e l l an d , d i e  Zone d e r N ö r d l . K a l ka l pen , d a s  
Z e n t r a l ma s s iv ,  im 0 d i e  o s t a l p ine D e cke , im S zue r s t  K r i s t al l in , d an n  
T r i a s u n d  Ju ra . D i e  K l u f tmin er a l e  t re ten be s ond e r s  in d e r  Zen t r a l zone 
auf , im N und S nur spor adis c h . Der Re fere n t  wie s auf die w i c h t ige E r ­
k e n n t n i s h i n , d a ß  d ie V e rbr e i tungsge b i ete nic h t  d e n  g r o ß e n  geol og i s che n 
u nd tek t o n i s c h e n  Gre n ze n f o l g e n .  So s i nd n u r  die mit t l e r en T eil e de s 
Aare -Ma s s i v s  klu f tre i ch .  Alpine Ze r rk l ü f te s i n d i n  einem s e h r  s p ät e n  
S t ad i um e n t s t and e n , d e r  K l uf t i nh a l t i s t  e i n g e n a ue s  Abb i l d  de s Nebe nge ­
s te i n s . I n  de r S c hw e i z  gib t  e s  zwisc h e n  1 oo und 1 5 0 ver s c hie dene Mine ­
r a l a r t e n ,  d ie zu d e n  K l u f t m i n e r a l e n  zu zäh l e n  sind . Die e rst e a u s fUhr ­
l i e h e  D ar s t ellung de r S c hwei ze r  K l uf tmine r a l e  g e h t  auf K ÖN I GS B E R GE R  z u ­
r Uck , d e r  P r ofe s s o r  i n  F r e i burg i m  B r e i s g au war . E r  s t ellte 1 3 0 E i n ze l ­
p a r a g e ne s e n  z u s amme n , d o c h  hand e l t e s  s i c h  dabe i meh r um e i ne Auf z äh­
l ung e i n zelne r V o r k omme n .  E ine neue Ei n te i l ung s t amm t von P ARKE R .  Vom 
V o r t r ag e n d e n  s e l b s t  kommt e i n e  neue E i n t e i l ung von s o gen ann ten S amme l ­
par a g e ne s e n  nach de n 6 wi c h t i g s t e n  Ge s t eins kla s s en . A l p i ne K l ü f t e  l i e ­
g e n  que r  zur Ge s te i n s s ch i e f e rung . Zu d e n  wi ch t i g s t e n  Ge r ät e n  d e s S trah­
l e r s  g e h ö r e n  de r S t r ah l s t ock , Me i ß e l  und H ämme r ,  manche arbe iten auch 
mit b�nbe t r ie be nen Bohr e r n  und - s owe i t  e rlau bt - auch mit S p renqma­
te r i a l . W i e  in Ös te r r e i c h  g i b t e s  au ch in d e r  S chwe i z  in i mme r me hr Ge ­
bie t e n  Samme l v e r b o t . D e r  M i ner a l geh a l t de r K l üf t e  i s t  e twas e i n t önig , 
abe r d i e s e  E i n t ön i gke i t  wi rd v ie l f ac h  we t t gema c h t  durch d i e  S c h ö nhe i t  
d e r  Farbe n und F orme n . A l s  P a rad ebe i s p ie l e  daf ü r  e r wäh n t e  d e r  V o r t r age n­
de Ap a t i t ,  P henak i t  u nd H ämat i t ,  d e r  be s o n de r s  s ch ö n  in d e r  C av r ad i ­
s c h l uc h t  ge fund e n  w i r d .  C h a r a k t e r i s t i s c h fü r d i e  Sc hw e i z  is t d ie s e nk­
r e c h te S c h i efe rung , so d aß die K l üf t e  h or i z on t a l  l i e ge n .  
D a s  h äuf i g s t e und beka nnte s te Kluf tm i n e r a l  d e r  S chwe i z is t de r Qua r z ,  
d e r  i n  a l le n  F arbtönun g e n  u n d  i n  ve r s c h i e d en e n  F orme n v o rkommt ( z . B . 
D aup h i n e e rhabi tu s ,  Te s s i ne rhab i tu s , P h a n t omqu a r z ,  Gw i ndel; Be rgkr i s t a l l , 
M o r i on , B l auquar z ) . He r rlic he D i a s  e rgän z t e n  d i e  Au s flihrungen . 
An wefte r e n  K l u f t mine r a l e n  wu rden e rw ähnt : Gruppe der F e l d s p ät e  mi t Ad u ­
l a r , P e r i k l in , A l b i t ,  e i ne Go l d s t u f e  au s d e r  L ukma nie r s ch l uc h t , Zink­
b l e n de v o n  d e r  G r i m s e l , F l uo r i t  ( r o s a  und grü n ) ,  H ä ma t i t  ( E i s e n r o s e n , 
P a r al l e l v e r w a c h sunge n v on E i n ze l i n d ividue n ) , Ana t a s , Ap a tit , P he n akit , 
V e s uv i an v o n  Ze rma t t , T i tan i t , Mil a r i t ,  A xi n i t , Ami a n t h , P e nnin , S ko l e ­
zit . Die S c hluß be t r a c h t u nge n de s Re d ne r s  gin g e n  übe r d i e  Gren z e n  de s 
Mine r a l re i che s  h i nau s zu d e n  Gru nd la g e n  uns e r e s N a tu rver s t ä n d nis s e s , zu 
d e n  m a t h . Ge s e t ze n  in de r N a tur . A l l d a s  müß te d e n  Men s ch e n  eig e ntli c h  
zur E h r f u r c h t  v o r  dem Reic h d e r  Natur u n d  ihr e r  Ge s e t zm äßigkeit führen . 
He r zli c h e n  Be i f a l l  bew i e s d ie Aktual i t ä t d i e s e s  V o r t r ag e s , d a  d o c h  ein 
�r oßer T e i l  d e r  anwe s e n d e n  SRmml e r  s i ch fCr d i e  a l p i ne n  K l uf t mine r a l e  
be s ond e r s  i n t e r e s s ie r t  und s i c h  d a r au f  s pe z i al i s i e r t  h a t . 

E be n s o  g an z nach dem Ge schm ack der Zuhörer w a r  d e r 2 . V or t r a g . P r of . D r .  
H . ME I XNE R s p r a c h  Obe r "die Mi ne r ale S a l zbur g s " .  Zuer st bo t d e r  V or t r a ­
g e nde e i n e n  Übe r bl i c k  Ube r d i e  E nt w i c k l ung d e r  min e r a l ogi s chen F o r ­
s c hung i n  S a l zbur g . Bis 181 o  be s t an d d i e  Un iv e r s it ä t  S a l zbur g , n ach d e ­
r e n  Au f l ö s ung be s t a n d nur e i ne t h e o l ogi s ch e  Aus b i l du ng s s t ä t t e . Abe r a b  
1 96 4  wu r d e n  w i e d e r nat u rw i s s e n s c h a f t l i c h e  I n s t i tu te e i n ge r i c h t e t . A n  
d e r  b i s c höflich e n  F or s chun g s s tät t e  w i rkte n u n te r  ande r e n  F re i he r r  v on 
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MOLL ( 1 7 6 0 - 1 8 3 8 ) , d e r  i m  Jahre 1 7 9 7  d i e  1 . deu t s c he be r gmänn i s ch e Ze i t ­
s c hr i f t  g r ü n d e te , d i e  " Jahrbüc h e r  f ü r  Berg- und Hü t t e nkun de " . Z u  d e n  
be d e u t e nd e n  Män ner n  d e r  For s c hung d i e s e r  Ze i t  z ä h l e n  i n  S a l zbu r g  n oc h  
K a s p ar Me l ch i o r  S C HR OLL, d e r  1 7 8 6  zum 1 . Ma l '�rund l i n i e n e i ne r  S a l zbur­
g e r  Miner a l o gie'' he r au s g ab . V o n  L udw i g  R i t t e r  von KÖCHE L  e r s c h i e n  1859 
e i ne ' ' M i ne r a l o g i e  de s He r z og t um s  S a l zburg " , 1 8 7 8 d i e  L an d e s mi ne r alogi e  
E . FUGGER s .  S e i t d e m  i s t ke i n  zu s amme nh än g e nd e s Werk me h r  e r s ch ie ne n .  I n 
d e r  Zwi s c h e n z e i t  wur d e n  v i e l e  neue Fun d e  und En t d e ckung en gemacht , e i ne 
neue Fa s s u n g  w äre n o twe nd i g .  M i n er a l e ,  d i e  zum e r s tenmal i n  S a l zbu r g  
g e funden wurde n , s i nd u.a . Wagne r i t , P i s t ome s i t  ( Thurnbe rg bei Fl a c h au ) ,  
Hyd r oh a l i t , E i s e np i cke r i ng i t , P ho s p h or r öß l e r i t , C h r om-P yrophyl l i t ,  
neuerdings Fr i e d r i ch i t .  D ie E i n t e i l ung d e r  M i nera l e  S a l zbur g s  e rf o l gte 
a u f  Grund ge o l o g i s ch e r  E i nhe i te n , von w e l ch e n  d ie N ö rd l . K a l ka l pe n , d ie 
Gr auw a cke n z one und d a s  ze n t r a l a l p i ne Ge b i e t  miner a l og i s ch von I n te r e s s e  
s i nd . W�h r e n d  i n  de r Mo l a s s e  i m  N ke i ne M i ne r a l e  g e fu nde n we r d e n , g ib t  
e s  i n  d e n  obe r s te n  T e i l e n d e r  n ö rd l . K a l ka l pen i n  T ias 0Pd. Kupf e r, 
C up r i t ,  B o r n i t ,  Baryt u . a . T i e fe r  i n  de r T r i a s  l ie g t  e i ne Re i h e  von 
B l e i - und Z i nkvo rkomme n ,  i m  a n i s i s c h e n  Te i l  g ib t  e s  auch F l uor i t . Im  H�l­
araben be i We rfen wurden au ch D o l omi t -xx b i s 1 2 cm Größe g e f und e n . I n  
d a s  Skyth d e r  We r f e ne r S ch i c h t e n  s i n d  L a zu l i thvo rkommen e i n g e l a g e r t ,  
z . B . i m  H ö l l g r aben be i We r f e n  und i m  R a i d e l g r aben be i Hü t t au . B e g l e i ­
t e r s i nd B a r y t  und Wa g ne r i t ( um 1 8 1 9  a l s e tw a s  N e ue s e n t d e ckt ) .  I n  d i e ­
s e m  Ge s te i n  g i b t  e s  a u c h  noc h Anke r i te und Me s i t i ne . V i e l e  kl e i ne 
H oc h ö f e n  ve r a r be i te t e n  Br aune i s e n s t e i n .  I n  d e n  K l ü f ten m i t  Ka rbona t e n  
g i b t  e s  s c h ö ne Kup f e rk i e s -xx . I m  Raum v o n  H a l l e i n  is t d a s  Ha s e l geb i r ge 
von be s ondere r  Be d e u tung ( mi t  S t e i n s a l z ,  G l auber i t , Gi p s , Anhyd r i t ) . 
V on Gol l ing und Abte nau wu r d e  e i ne R e ihe von M i n e r a l e n  bekan n t , z . B .  
Gi p s , S c hw e f e l ,  Anhyd r i t .  V u l kan i s c h e  Ge s te i ne i n  D i aba s f orm t r e ten m i t  
d e m  S a l i n a r  i n  V e r b i ndung , Kupf e r e r ze und ve r s ch i e de n e  Oxi d a t i o n s m i n e r a ­
l e  kommen v o r , er s tm a l s  i n  Ö s te r re i c h  konnte kUr z l i eh Samp l e i t  f e s tge ­
s t e l l t we rd e n , au ch A t a c a m i t  wu r d e  be s c hr i ebe n .  D e r  R aum von Gol l i n g  
i s t  s chon l a n g e  be rühmt a l s F und o r t  fü r B l auq u a r z ,  d e s s en F ärbung durch 
b l aue A l ka l i h o rnbl e nde ve r u r s ach t  w i rd; d ane be n au c h  Äg i r i n  und i n  d e r  
N ähe n o c h  Cr o s s i t -xx . 
Gr auwacke n zone : Beka nn t  s i nd d i e Magne s i tv orkomme n von L e ogang . FrUhe r 
wurd e n  Que cks i l be r , N i cke l  und K oba l t  abgebau t .  I n  manchen Samm l unge n 
f i nden s i c h  wunder s c höne S t u f e n  von C ö l e s t i n , S t r on t i a n i t und A r a g on i t . 
M i t te rbe r g : S ch o n  um 1800 v . C h r . e n t d e ck t  un d b i s  e tw a  8 o o  v . C h r . abge ­
b a u t , d an n  e i n ge s te l l t  und ab e tw a  1 8 3 0 w i e d e r e n t d ec kt und auf C u -E r z  
g e b au t . D i e s e r  Be r gbau gehö r t  zu �ene n , d i e  auc h i n  de r j ü n g s ten Z e i t  
auf Grund w i r t s c h a f t l i c h e r  Übe r l e gu n g e n  he i mg e s a g t  wurd e n . 80 M i ne r a l e 
s i n d  v on h ie r  bekannt , u . a . g e d . G o l d , P e c hb l e nd e , B r a nne r i t , he r r l i che 
Ar s e nki e s -xx , Ge r s d o r f f i t , M i l l e r i t ,  Z i n nobe r und v i e l e  O x i d a t i on s m i n e ­
r ale . Von A l m  be i S a a l f e l d e n  s t amme n s ch öne A r a g o n i t s tufen . I m  D i ab a s ­
bruch M a i s h o f e n  be i S a a l fe l d e n  wur den Ax i n i t ,  K l i n o z o i s i t u . a .  g e f u n d e n , 
am B i e be r g  - e be nf a l l s  i m  D i a b a s  - V e r e r z u n g e n , S i de r i t ,  Anke r i t , R u t i l , 
A n a t a s , B r o oki t ,  Al b i t , P yr i t .  H i e r  k a nn e i n ÜbPrg re i f en der a l p i ne n  
K l u f t m i ne r a l e  i n  d i e  Gr auwacke n z one f e s t ge s te l l t  we rden . Zu d e n  bekann­
t e s te n  F un d s te l l e n  im L ungau z äh l e n  d i e Z i nkw and ( i m M i t te l a l te r  Be r g ­
b a u  au f E d e l me t a l l e , s p ät e r  auf K ob a l t u n d  N i cke l ) u n d  d a s  We i ß e ck 
( he r r l i c he b l au e  und g r ü ne Fl uor i te ) .  E i n  ähnl i che s V o rkomme n i n  a n i s i -
s c hem K a l k  be f ind e t  s i ch be i K r imml . 1 I m  S üd te i l  d e r  R ad s t äd t e r  T aue r n  g i b t  e s  Manganer ze ( Braun i t , P ie m�n ­
t i t u . a . ) .  S c h e l l g a d e n : Go l dvorkomme n ,  v on h i e r wurde e r s tm a l s i n  O s t e r ­
r e i c h  S c he e l it bekann t .  o . F R I E D R I C H  e n t d eckte i m  S t o l le n s chmand Ph o s ­
p h o r r ö ß l e r i t  a l s  neue s M i n e r a l . I n  de r T a l kl ager s tä t t e  S c h e l l gade n wu r ­
d e n  u . a .  a l p i ne K l u f t m i ne r a l e  g e f un d e n  ( A l bi t , S p he n , Z i rkon , R u t i l ) .  
Be i m  Au t o b a h nb au am K a t s ch be r g  f and man Z i nkb l e nd e , F ah l e rz ,  C ö l e s t in ,  
H am l i n i t .  I n  de r N ähe l a g be i R o t gül d e n  d ie g r ö ß t e  a l t ö s te r re i c h i s c he. 
A r s e n l age r s t ät t e . 
T aue rn : D i e  g o l d f ühre n d e n  Qu a r z g än g e  wur d e n  s c h o n  von d e n  K e l te n  gebau t .  
V i e l e  s e l t e n e  M i neral e komme n m i t vor . D ie Ve re r zun ge n s i nd abe r n i cht 
in n e u e r Ze i t  u n t e r s u c h t  word e n . D i p l . I ng . D r . W . P AAR h a t  e i ne Neube a r be i -
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tung be g on n e n. Mo l ybd äng l an z  is t s e h r  ve rbre i t e t. I m  Ap l it g r an i t fin­
d e n  s i c h  ge l e ge n t l ic h  Be r t r an d i t ,  Bave n i t  u nd Be r y l l . In I n g e l s be r g  bei 
Hof g a s te i n wu rden e i n s t  he r r l i c he Magne t i t e und Il me n i t-xx ge funde n .  
Die S ma r a gd l a g e r s t ä t t e  im Habac h t a l  wur d e  ers t 1 7 97 w i s s e n s ch af t l i c h  
n a c h g ewie s e n. Nebe n S ma r agd k omme n n oc h  C h r y s ober y l l ,  P he n a kit , Sc hee ­
l i t , Mi l a rit u . a. v o r. D i e  P a r a l l e l e  zur r u s s i s c he n Fund s te l l e  w i r d  im­
me r d e u t l i c he r . Un t e r ha l b  d e r L e g b a c h rinne wu r d en jUn g s t s u l f i di s c h e  
E rze g e f u n de n , e i n n e ue s M i n e r a l  k o n n t e  f e s t ge s te l l t  werde n ,  d a s  
"F r i e d r i c h i t "  be n a n n t  word e n  i s t. 
I m  F e l be r t a l  w i r d  Sc h e e l i t  abge b a u t . Aus d e m  P i n z g au st amme n auc h die 
erste n o s ta l p i ne n  T o p a s e; d a n n  L a z u l i th-xx und d a neben o r a n g e r ote A p a ­
t i t e , f e r n e r  P e r i k l i n ,  Adul a r , Al bi t , S p he n  ( bi s  Se m ) , Rut i l , An a t a s ,  
B r o ok i t , Da t h o l i th ,  F l u o r i t ,  H äm a t i t , P he n ak i t , Ap oph y l lit , Z e o l ithe. 
Am Ödw i nke l ke e s  wurden die g r ö ß t e n  Sa l zburge r Ber gk r i s t a l l e  g e f und e n . 
Be s onde r s  s c h ön e  M i n e r a l e  g i b t  e s  auch von d e r  P re h n i tin s e l  im H ab a c h ­
t a l .  Von d e r  Grie s w i e s a l p e i n  d e r  R au r i s  wurde E uk l a s  be k an n t. V om e h e ­
m a l ige n  S tei nbruc h be i d e r  H a l te s t e l l e  Bäc k s t e i n  s i nd v i e l e  Mi n e r a l e  
be s ch r i ebe n w o r de n , s o  z . B. Mi l a r i t , Ga d o l init , Ae s ch ynit. I n  l e t zt e r  
Ze i t  s e h r  be k a n n t gewor den s i nd d i e P l a t t e n gne i sbrüche i n  d e r  R aur i s ,  
be s on de r s  de r K a i s e re r- und d e r  L oh ningbru c h .  Zwi s c h e n  4 0  und 5 0  ve r­
s c hie d e ne M i ne r a l e k o n n t e n  b i s h e r  fe s tge s t e l l t  we rden , u.a . O r thi t , 
A n a t a s , B r o oki t , R u t i l , H äma t i t , Be r t r a nd i t , P he n akit , Be ryl l ,  S ynchi­
s i t ,  Xe n o t i mi Mona z i t  und G a d ol i nit . D e n  Ab s c h l uß de s V or trage s , be i 
dem von P r of . D r . H.ME IXNE R he r r l iche D i a s  v o r g e f üh r t  wur de n ,  b i l d e te n  
d ie be k an n t e n  V ork ommen v on d e r  K n a p p e nwand i m  Un te r s u l zbach t a l  ( mit 
E p i d o t  - ange b l i c h  7 0cm l a n g  - danebe n auc h Ap a t i t , S che e l i t ,  Bys s o l i t h , 
T i t an i t ) , v om S t u b a c h t a l  ( m i t  Magne t i t ,  O l iv i n , Z i rk on u . a . ) und vom 
R ad h au s be r g  be i Bäc k s te i n  ( m i t  ve r s c h .  U r anm i ne r a l e n : U r a n op h an , K a s o­
l it , S chr öck i n ge r i t v om P a s e l s t o l l e n ) . Na t u r ge m äß k onn te au s d e r  groß e n  
F ü l l e d e s S t of f e s�u r  e i n  k l e i ne r  Te i l  gebote n we rde n . P r o f . D r . H . ME I XNE R  
ve r s t and e s  he rvor r a g e n d , d a s  We s e n t l i c he he r a u s zuf i nd e n  und d e n  i n t e r ­
e s s i e r t e n  Zuh ö r e r n  näherzubr i ngen . D e r  he r z l i c h e  Be i f a l l w a r  e i n Bewe i s  
d a für , w ie g u t  d e r  Vor t r a g  au f g e n onme n wurde . 
Am N a c hmit t a g  h i e l t  P r o f . D r . E . J.Z I R KL e i n e n  V o r t r a g  Ube r  d ie m i n er a l o­
g i s c h e n  Samm l un g e n  d e s Be ned i k t i ne r s t i f t e s  Kre m s mün s te r  und konnte d a zu 
a u c h  d e n  D i r e k t o r  d e r  S t e r nw a r te , P a t e r  P r i o r D r . J ak ob GR I N Z I NGE R  be ­
g r ü ße n .  Kre m s mü n s t e r  fei e r t  heue r d a s  1 2 00-jähr i ge Jub i l äum s e i ne s  Be ­
s t e he n s. Au s die s e m  A n l aß wu r d e n  d i e  S amml u n g e n  neu ge ord ne t  und Be s u­
che rn zu g än g l ic h  g e m a ch t. Bek a n n t e  S tOc ke au s den Krems mün s t e r  S ammlun ­
gen s i nd u . a .  de r T a s s i l o -K e l c h , 'd a s S che i be nk r e u z  u n d  v i e l e  Hand s c hr i f ­
t e n. B e re i t s  um 1 7 4 0 k am e s  zu e i ne r Hochbl ü t e  d e r  w i s s e n s ch a f t l i che n 
T ät i gke i t .  1 74 8  b i s 17 5 9  e r f o l g t e  d e r  B au e i ne r  Ste r nw a r t e  ( 9  Stoc kwe r­
k e  h oc h , d a s  e r s t e H�c h h au s E ur opas ! ) I n  j e d em Stockwe r k  wur d e n  d i e  
S a mm l un g e n  e i ne s  F a c hge bi e te s  unt e r ge br a c h t. D i e  m i n e r a l og i s che S amm­
l ung um f a ß t  e twa 1 5 . 00 0  Ob j e k te , we l c he vom 3 .  in den 2 . Stoc k t r an s f e ­
rie r t  w e r d e n  muß te n .  V o r  1 7 6 2  w a r  d a s  S amme l n mehr dem Zuf a l l übe r l a s­
s e n, 1 7 8 0  wur d e  d i e  S amm l u n g  R oge r s  von RUC K E RT S HAUS E N  e rworbe n  und 1 8 o 3  
i n  d e r  S te r nw a r t e  u n t e r ge b r a c h t . 
Au f bau d e r  S amm l un g : E ine his t .  V i t r i ne , an s ch l i e ß e n d  e i ne Mit t e l v i t ri­
ne , .  w o  d i e  Zu s ammenh änge d e r  Mi n era l ogi e  zum t3g l i c hen Leben aufge z e i g t  
w e r de n , z . B. Qu a rz a l s R oh s t o f f  für d i e  Gl a s i n du s t r i e. D ann f o l g t  e i ne 
n i c h t  s e h r  g r o ß e , a be r  s e hr we r tv o l l e  Me t e o r i te n s amml ung ( 1 5  E i s e nme t e o­
rit e n , Ube r 3 0  S t e i nme t e o r i t e n , auch e i ne An z a h l  von G i p s abgü s s e n ) .  I m  
A n s c h l u ß  d a r a n  s i e h t  m a n  e i ne k l e i ne E d e l s te i n s amml ung , d ann eine K r i ­
s ta l l s amm l ung , woran s i c h  d i e  s y s tema t i s c h e  S amml u ng ansc h l ie ß t , g e o r d ­
ne t n a c h  d e n  m i ne r a l og. Tabe l Je n  von S T RUN Z .  Auf f a l l e nd is t d i e  g r o ß e  
An z ahl von S tu f e n  a u s  d e m  Be r e i c h  d e r  e h e ma l i ge n  Mon a r c h i e , be s on de r s  
a u s  S i e be n biir g e n . Zum A b s chl uß d e s V or t r a g e s z e igte d e r  R e fe r e n t  noc h 
au s d e r  a s t ro n om i s c h e n  S amml ung d e n  s og . K a l e nd e r t i s c h , e i ne R ar i t ät , 
d i e  a u s  d e m  1 7 . Jah rhund e r t  s t amnt . Ma n c h e r  Z u h ö r e r mag v i e l l e i c h t  be­
d aue r t  h a be n , d e n  U r l aub n i c h t  zu e i nem Be s u c h  d e r  Au s s te l l unge n ver­
we nde t zu hab e n. Abe r wenn s i e  au c h  d e r ze i t  ge s c h l o s s e n  s i nd , so we r d e n  
s i e  w ah r s che i n l i c h  i m  näc h s te n  J a h r  w i ede r zu g�ng l i ch s e i n . 
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I n d e n  Pau s e n  w u r d e  a n  d i e  f'-1i t g l ie d e r  d i e Fo l ge 7 7  d e s "Ka r i n t h  in " 
au s ge gebe n ,  ebe n s o  de r 8 7.J ah r g a ng d e r  C a r i n t h i a  I I . We r m i t  d e r  Be ­
s t i mmun g s e i n e r im Laufe d e s S omme r s  g e s amme l te n  S tu f e n  nic h t  zure c h t ­
k am ,  w a n d t e  s i c h  a n  Prof.D r . H.ME IXNER u n d  and ere Fach l eu te. P r o f. 
ME IXNE R gebilh r t  n i c h t  nur we g e n  s e i ne r  Be re i tw i l l igkeit D a nk Stu f e n  
zur Be s t i mmunq zu übe rne hme n und e i ne n  Großte i l  s e i n e r  Ze i t  �a fU r z u  
op fe r n , s on d e r n  auc h filr d i e  Mühe , d a s  P r og r amm d e r  Ta gu n g e n  z u s amm e n ­
z� s t e l l e n �nd bekann te V o rtr a g e n d e  n ac h  K l a genf u r t  zu br i n ge n. Auc h 
d1e s e n  g e bu h r t  h e r z l i ch e r  D ank d a für , d a ß  s i e d e n  we i te n  We g n a c h  K l a­
ge nfu r t  n i c h t  g e s che u t  habe n ,  um d e m  P ub l i k um i h r  re i ch e s Wis s en zu v e r ­
mit te l n. 

SI NI GE N E UE M I N ERALFUNDE AUS DE M  TAUER NGE B IE T 

V o n  R aimu nd S T ROH , K l age n furt 

R auchqu a r z -Ame thys t und Be ryll ( Aqu amar i n) von d e r  R oß a l m  bei Snittal/ 
D r au : 

• 

A u s  d e n  N O -Hän gen unt e r  d e m  Hoc h e g g  ( R oß a l m) wu rden aus verf a l l e nen 

K l ilf t e n  s c h ö ne , dunk l e  R auchqu a r ze ( me i s t  a l s Mor ione) g e fu n den. An d i e ­

s e n  Rauchqu a r ze n , d i e t e i l s  l o s e , te i l s i n  Drus e n  vork omme n , k a nn ma n 

Z e p te r - , F e n s te r - und auch Erke r au s bi l dungen f e s t s te l l e n . L o s e  Kr i s t al­

l e  e r r e i c he n  e i n e  Län ge b i s zu 4 0c m . D i e Kri s t a l l e  l i egen in F o rmen mi t 

p a r alle l e n  P r i smen f l äc he n  und auch s o l c he n , m i t  s i c h  ve r j iin gen den F l ä­

che n zu d e n  E n d e n  vor . Ei ne K l u f t  e n t h i e l t  Ze p t e r r auchqu a r ze , d i e  z o n a ­

r e  Färbu n g  an d e n  Rändern d e r  Kr i s t a l le ze i g e n  u n d  t e i l we i se an d e n  

S p i t ze n  i n  Ame t hy s t  übe r g e he n. 

Au s e i ne r  k l e i n e n  Ze r r k l uf t  de r Bl ö c ke konn t e  e i ne K l e i n s tu fe mi t R auc h ­

qu ar z  gebor g e n we r d e n ,  di e  m i t e inem 1 3mm l ange n und 1 , 5 mm d i c ke n  Aqu a­

mar i n -x be s e t z t  i s t. D i e s e r  durch s ic h t i ge , k l are K r i s t a l l we i s t  g l a s ­

g l än z e n d e  P r i s me n f l ä c h e n  und Ba s i s  au f .  D e r  Hoh l raum d i eser k l e i n e n  

Rau chqua rzdru s e  i s t  v on e i ne r  Anh äufung g a n z k l e i ner und k l ar e r , me i s t 

f ar b l o s e r  B e r y l l -xx und Gl i mme r au s g e f ü l l t . E i n  Beryl l -x aus d ie s e m Ge­

b i e t  wu r d e  s c h on e i nma l besc h r i ebe n  ( 1) .  D e r  f rühe r be s ch r i e b e n e  x i s t  

zw a r  we s e n t l i c h  g r öße r ( 2 cm l ang , 1 cm d i c k  und undur ch s ichtig) a l s d e r  

Neu fund ; d e r  V e r f a s s e r  f an d  e s  j ed o c h  e rw ähne n s we r t , den Ne ufund näh e r  

z u  be s c h r e i be n , d a  f r e i au s gebi l dete Aqu ama r i n -xx a l s a l p i ne s  K l uf tmi­

n e r a l  s e l te n  v orkomme n. 

Ame thyst-xx au s dem D ö s e n t a l /Ma l l n i t z :  

S e i t  e i nigen Jah r e n  w u r d e n  i n  S amml e r k re i sen h e l l v i o l e t t  ge f�rbte Ame ­

t h y s t e  ( te i l s i n  D ru s e n , abe r me i s t  i n  l o s e n  xx) aus d e m  D ö s e n t a l ·  ohne 

n ähe r e n  F u ndo r t bek a n n t . Sc hon D r . WENINGER (2) e rwäh n t  d ie s e l be n. Nu n 
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k onnte vom V e r f a s s e r  de r genaue Fundpunk t e n t d e ck t und be .sic htig t 

w e r d e n . E s h an de l t  s ic h  hie r um e i ne H öh l e  in eine r F e l s w and , in d e ­

r e n  z e r f a l l e nem Ge s teins s c hu t t  die Ame t h y s t -xx eingebe t t e t w a r e n . Die 

F u n d s te l l e  be f i nd e t  s i c h  t a l e i nw är t s  i n  einem P ar a l l e l grabe n  z um Skapo­

lith fundpun k t  in eine r S h . von c a . 2 000m . I n die s e m  Gebie t gibt es noch 

w e i te r e  K l üf te . In e i ne r  s o l c he n  Kl uf t wurd e n  d eppe l e n dig au s ge b i l de te , 

he l l vio l e t te , b i s zu 2 0c m  l a ng e , l o se Amethyst -xx gebo r ge n . Die dunk l e ­

r e n  x x  sind d u r c hwe g s  dur ch s i c h tig u n d  zeig e n  a n  den E n d e n  P ha n tombi l ­

d ung . Eine t ypi s c h e  Zept e rbi l d u n g  k o n n t e  hie r wie auc h  vom e r s t g e n an n ­

t e n  Fundpunk t nic h t  be obac hte t w e r de n . 

Apa tit vom T ö r l kopf / M a l l nit z : 

Au s eine r  K l uf t  am Tör l k op f  wurd e n  durchs i c h tige , f l äc h e n r e i che , bis 
1 cm g r o ß e  Ap a t i t-xx g e b o r ge n .  Pa r agene s e  d e r  K l uf t : Be rgkri s t a l l , P eri­

k l in , Ka l z i t , Ap a t i t ,  C h l o ri t . 

S c he e l i t  von d e r  Ma r e s e n spit ze / Ma l l nit z : 

Au s d e r  H a l d e  de s Mare s e n k a r e s c a . 1 5 0m unt e r h a l b  de s Gip fe l s  wurd e e i n  

C h l o r i t g e s t e i n sb r oc k e n  aufgele s e n , d e r  mit k l a r e m  Be r gkr i s t a l l , I l me ­

n i t  und einem S c he e l it -x bese t z t  is t .  D e r  S c he e l i t -x ,  in bipyr a mid a l em 

H a b i t u s  mit gut an s ge b i l d e te n  F l äc he n , i s t ge l b , fett g l än z e nd und von 

2 c m  Größe . 

J apane r zw i l l inge vom K l ein e n  F l e i ß t a l : 

Auf e i ne r h an d g r o ß e n ,  e tw a s he l l e r  g e f ärbt e n  R auchqua r zd ru s e , d i e auc h 

mi t Anke r i t -x x  be s e t z t  i s t , be f i nde t s i c h  e i n  1 cm große r J ap a n e r zwi l ­

l in g . Fun d o r t  d i e s e r  D ru s e  i s t d e r  S a ndkopf i m  k l e i ne n  Fleiß t a l . 

Ap a t i t  auf Be rgk ris t a l l von V i rge n / O s t tiro l :  

D e r  Mi t t e l d o rf e r g r abe n in Virgen is t s c h on l a nge a l s Fundge bie t für 

s c h ön e  Be r g k ris t a l l e  be kannt . ( 2 ) ( 3 ) Nun wurd e von o s t tiro l er S amm­

l e r n  wie d e rum e i ne g r ö ß e r e  Kl u f t  ge ö f f ne t , in d e r  he r r l ic he Be r gk ri­

s t a l l d ru s e n  ( k l ar e , l an g p r isma t i s c h e , b i s 2 0c m  l ange xx und auch e i n 

Gw i n d e l  v o n  1 0c m  Gr öße) mit g r o ß e n  K a l z i t-xx ( in S k a l e noe dern b i s 1 0cm )  

geborge n wurd e n . Auf ein e r  s o l c h e n  Stu fe s i t zen einige b l aßvio l e t te , in 

d ü nn - t a f e llgern H ab i t u s  au s gebi l d e t e , d u r c h s i c h tige u n d  glän zende , 2 , 5  

Z e n time t e r  g r oße Apa tit -xx . 

S ph e n -x x  von P r ägra t e n / O s t tir o l : 

I m  Ge b i e t  d e r  W a l h o r n a l pe wurden b i s 2 c m  große , f l as c h e n g rüne , t af e li­

ge Sphe n e  g e fu n de n , d i e  mit k l eine n Be r gk r i s t a l l e n  u n d  K a l zit au f A l ­

b i t -xx au f ge w a c hse n s i n d . Die B e r g k r i�ta l l e  h aben ne t t e  r a d i a l s tr ah l i g  

ange ordne te Ru t i l e i n s chlUs s e . Die K a l zite l ie ge n  i n  R h omboe d e r n  vor . 
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M i l ar i t-xx von P r ägra t e n / O s t t i r o l : 

Au s d e m  Ha l de n ma t e r i a l  e i ne r  K l uf t  i n  de r N ähe de s D e f r e g g e r h au s e s  wur­

d e n  M i l a r i t-x� auf Gne i s  aufgewac h s en , ge s amme l t .  L e i d e r  k an n  man d i e  

P a r a g e ne s e  d i e s e s Fund e s  n i c h t  f e s t s te l l e n , d a  d e r  be t r e f f e nde S amml e r  

d i e S te l le n i c h t  me hr f i nde t . Mi l a r i t-xx a u s  O s t t i r o l  wur den vom S äu l ­

k op f /V i rge n ( 2 )  und vom L ape rw i t zbac h g r abe n / K a l s ( 2; 4 )  be kann t . Die 

nun h i e r  vor l i e g e nd e n  xx s i nd c a .  7mm l ang un d 2 mm d i c k ,  m i t  C h l or i t ­

s and be s t äubt au f Gne i s  auf g e w a c h s e n . 

L i t e r a t u r : 

( 1 )  D r . P FL E GE RL : Al p i ne K l u f t fül l un ge n . D e r Kar i n t h i n  F . 6 2 , 1 9 70 .  

( 2 ) H . WENI NGER : D i e  a l p i n e n  K l u f t m i n e r a l i e n  d e r  5 s t e r r . O s t a l pe n , 2 5 .  
S h . d . Au f s c h l u ß , He i d e l be r g  1 9 7 4 .  

( 3 ) E . WE INS CHE N K : D i e  Mi ne r a l v o rk omme n d . Gr o ßvene d i ge r s tocke s i n  den 
Hohen T a ue rn , Z s . K r i s t . , 2 6 . , 18 9 6 . 

( 4 )  R . S TROH : E i n  neue r Mi nera l fund aus dem D or f e r t a l /O s t t i r ol .  
D e r  K a r i n th i n , F . 6 2 , 1 9 7 0 .  

ÜBERSICHT DER BE�YLI.VORKO:V:��EN IM JI.1CLDANUBIKUf-1 OST B.'\ Y ERNS UND 
OBERÖSTERREICHS ® 

V o n  Fritz P F A F FL ,  Zw i e s e l 

V i e l e  P e gmatite de s Mo l d a nubikums f ü h re n  a l s be me rk e n swe r t e s ak ze s s o­
r i s c h e s  M i ne r a l  B e ryll , d e r  me i s t  i d i omo rph i n  Qu a rz und F e l d s p a t  e i n ­
g e wach s e n  vorkommt . F.MÜLLBAUER ( P a s s au ) u n d  A.SCHOLZ ( Re ge n s burg) f a n­
den i n  d e n  Zwan z i g e r  J a h r e n  a l s g r o�e S e l tenhe i t  i n  de r Pegma t i t- und 
K o n t akt l a ge r s t� t t e  W i e m h o f  bei Vi l s h o f e n  an der D o n au ( B aye r n) f a rbl o­
s e Be ry l l kr i s t a l l e  in D ru s e n . N ach Du r c h s i c h t  de s Sc h r i f t tums und nach 
e i g e ne n  Un te r s uchunge n Ube r  d i e  M i n e r a l fi1h r u n g  der Pegmat i t e im Obe r ­
p f älze r W a l d , Baye r i s c h en �a l d  und i m  obe r 5 s t e r r eic h i s chen MUh l v iar t e l  
k onnt e n  4 1  ( 3 2+� ) F u nd s t e l l e n  f0r Be r yl l  e rm i t te l t  w e r d e n .  

·® Herr PFAFFL sandte mir das Manuskript bereits vor vielen Monaten. Da 

die Folge 77 als "Exkursionsführer" ?:ur �rrauns teiner Tagune der V. F. 

M. G. erschienen ist, ist weli tere Z:ei t vereangen, in der neue Aneaben 

zu unseren BerylJ.vorkommen erschienen sind. Diese habe ich mit neuer, 

durchlaufender BenuPlmernng unci durch eingerückten Text kenntlich, ein­
gefügt. 

Zusätzliches Schrifttum: S.und H.HUBEH, 197?; H.KOHL, 1977; H.MEIXNER, 
1977 und H .SCID.mLTZ:ER, 1977. 

Heinz MEIXNE.:P. 
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D e r  Hab i t u s  d e r  B e r y l l e  re i c h t  von d ti nnade l i ge r b i s  k u r zp r i s ma t i s c h e r  

A u s b i l du n g . D i e  T r ac h t  d e r  K r i s t a l l e  i s t re l a t iv f l äc h e narm , E ndbe g r e n ­

z u n g e n  s i nd s e l t e n . D i e  F a rbe v ar i i e r t  v o n  f a rbl o s , t r li bwe i ß , he l l ge l b , 

br aun , he l l g r li n , s chwa r z grt i n , g e l bl i chg rti n b i s  aq u am a r i nbl au . Auß e r  d e n  

Be ry l l en v o m  W i m h o f  s i n d a l l e  and e r e n  undurc h s i c h t i g  t rlib u n d  o f t  s eh r  

r i s s i g  u n d  ge l e g e n t l i ch m i t Mu s k ov i t v e rw a c h s e n . D i e  Größe s c hwank t von 

1 - 2 mm D i c k e  und 1 , S mm L änge b i s 4 0cm L änge und c a .  S em D i c k e  mi t g l at ­

t e n , od e r  auc h  s t a rk l än g s ge s t re i f t e n P r i s me n . D i e  i d i omorph e i ngewac h ­

s e n e n  K r i s t a l l e  s i nd m a t t - g l �n zend , i n  v i e l e n F äl l e n  s t ark ve rboge n  und 

we i s e n  Q ue r r i s s e auf , die mi t Q u ar z ge f ü l l t  und v e r he i l t  s i nd .  D i e  T e i l ­

s tücke s i nd dadurch l e i c h t  g e g e ne i n a n d e r  ve r s e t z t . Von H a g e n d o r f  s i nd 

auch gebünde l te und s t r ah l i g  au s e i n a nde r s t r e be n de Kr i s tal l agg r e g a t e  g e ­

borge n word e n . 

D e r  Be ryl l ge h a l t  d i e s e r  P e gma t i te w a r  zu a l l e n  Z e i te n  ohne w i r t s c h a f t ­

l i c h e  Bedeutung , d a Be ry l l i n  d e n  me i s t  z o n a r gebau t e n  P e gmat i te n  i n  

R a nd - und Zw i s c h e n z on e n  nur s p o r a d i s ch vork am . S C HMID ( 1 9 S S ) s c h ä t z t e  

s e l b s t  f ü r  d e n  s chon von a l t e r s h e r  al s g u t e n  Ber y l l fund o r t  be kan n t e n 

Hühne r k obe l -P e gma t i t  d e n  Ge hal t a n  Be r y l l z u s ammen mi t P h o s ph a t e n  nur 

auf c a . 10 T o n ne n . Auch in Z i s s i n gd o r f  be i Neumark t ( MUhl v i e r t e l / Obe r ­

ö s te r r e i c h ) w u r d e  1 9 S 5 / S 6  e i n  n i c h t  bauwü rd i ge r , ge r i n gm äch t i g e r  be ­

r y l l f \i h r e n cl e r  P e gm a t i t g a n g n u f g e s c h l o s s e n . 

ZU SAMME N S TE I LUNG D E R  BE R YLL FCHR E N D E N  P E GMAT I T E : = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = 

A )  N ö rd l i c he Obe r n f a l z ( n ac h  S T RUN Z ,  F O R S TE R , TE NNYS ON , 1 9 7 S ) 

F ü r  1 - 7  feh l e n n äh e r e  Be s c hre i bunge n de s Be ryl l s . 

1 .  S ägmüh l e be i T i r s ch e n re u th 
2 .  Grli n , S E  T i r s che n re u th 

3 .  S chw a r zenbach ,  S E  T i r s c h e n r e u t h  

4 .  P i l me r s reu t h , S T i r s c h e n r e u th 

S .  P l ö ß be rg ,  NW F l o s s e nbU r g  

6 .  Auf d e r  Wach t  be i P ü che r s r eu t h  

7 .  Mug l h o f  be i We i d e n 

8 .  Hegne rbru c h  a m  We s th a ng v o n  L e uc h t e nbe r g : B . -xx i n  Mi a r o l e n  
d e s  P e gma t i t s , n a c h  H . S T RU N Z  & A . MÜC KE , 1 9 7 S  i n  H . S C HMEL T ZE R ,  
1 9 7 7 , S . 1 6 2 .  

9 .  P i i l l e r s r e u th ,  S W  � i nd i s ch e s chenbac h , g r ü n l i c h ge l be r Ber y l l i n  
ern- l a n g e n  S äu l en . 

W. Ma t ze r s reuth :  Be r y l . l im P e gma t i t .  H . S C H�E L T ZE R , 1 9 7 7 ,  S . 1 S 9  

1 1 .  H age nd o r f - S ü d ,  t rübwe i ß e  b i s ma t t  g l än z e nde s te nge l i g e  Kr i s t a l l e , 
z . T .  m i t  L än g s s t re i f un q  d e r  P ri s m e n , v o rw ie g e n d  i m  F e l d s p a t  
a m  K o n t ak t zum un t e r l a ge r nde n Qu a r z .  Neben e i n i gen k l e i ne re n , 
bi s S e m  l a nge n in F e l d s p a t  u n d  Q ua r z  e i n g e s t r e u t e n  Be ryl l ­
p r i s me n  k on n t e n  h i e r  a u c h  q e bü n d e l t e  u n d  s t r ah l i g  a u s e i n a n ­
d e r s t r eben de Kr i s t a l l e  g e f u n d e n  we rden . S ie e r r e ] c he n  e i ne 
L ä ng e  b i s zu 1 5 c m  u n rl  e i n e n 0 b i s z u  3 od e r  4 cm . Der Be r y l l  
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i s t  h i er � l t e r  a l s  d e r  F e l d s p a t , Qua r z  und Mu s k ov i t .  D ie 
E i n ze l k r i s t a l l e  s i n d v e re i n ze l t  n a c h  d e r  B a s i s  ze r r i s s e n  
uno d i e  T e i l s tü c ke l e ic h t  g e g e n e i n and e r  ve r s e t z t .  

B )  BAYE R I S C HE R WAL D 

1 2 .  HUh ne r k obe l be i Zw i e s e l . N ac h  L AUBMANN · & S TE I NMET Z ( 1 9 2 0 ) 
u. WE I N S C H E NK ( 1 9 1 4 )  kam Be r y l l r e l a t iv h �uf i g  i n  b i s  arm­
d i ck e n , t ri i be n  P r i s me n , te i l s  mi t 1'1u s k ov i t  v e r w ac h s e n , v o r . 
F a rbe ge l b l i c h b r aun b i s  ge l b l i c h g rü n , te i l s  i n  Qua r z , F e l d ­
s p a t  o d e r s e l te n e r  i n  T r i p h y l i n  e i ngewac h s e n . V o r k omme n am 
Ü be r g a n g  v o n  d e r  R a n d z o n e  zur Zw i s c he n z one . K r i s t a l l e  mi t 
P r i s m a  u n d  zwe i D oppe l p yr am i d e n  s i nd bek ann t ( S T RUN Z , 1 9 7 1 ) .  

1 3 .  L e s e s te i n f u n d  am A r be r , e rn- g r obe s Q u a r z-Fe l d s p a t -B i o t i t -Geme nge 
e n t h i e l t k l e i ne ge l b l i ch g rU ne Be ry l l s t � n g e l ch e n  ( P FAFFL , 
1 9 7 2 ) . 

1 4 . L ohbe rg i m  L ame r �·J i
.
nke l . N a c h  BLG ME L ( f rd l . b r i e f l. M i t t . ,  1 9 7 6 ) 

f i n d e n  s i c h  i m  G l imm e r s c h i e fe r - H a n 0 s c h u t t  N E g g e r s ber g P e g ­
m a t i t bl 5cke m i t b i s 1 , 5 c m l a n g e n  und d u r c h s i c h t i ge n , b l a ß ­
ge l be n  Be r y l l e n ( H e l i od o r ! ) . 

1 5 .  S a nd g rube , ö s t l . v o n  Zw i e s e l am P a ul i be r g , i m  F e l d s p a t ; r ad i a l ­
s t r a h l i g ,  l a nge d ü n ne , we i ß - g e l b l i c he Be ryl l s t �n ge l c he n , ge­
me i n s am m i t  S ch ö r l . 

1 6 . W i m h o f  be i V i l s h of e n .  N a c h  MCL L BAU E R  ( 1 9 3 0 )  wu rde 1 9 2 0  d e r  
e r s t e , e tw a  1 1 / 2  c m  l a nge und 2 mm d i c ke Be r y l l k r i s t a l l ,  
v o l l k o mme n f a r b l o s , a u f g ewach s e n  auf we i ß e m  O r t h ok l a s  i n  
Be g l e i tung v o n  Qua r z ,  A l b i t  u n d  A p a t i t  i n  e i ne r g r o ß e � D r u ­
s e  g e f u n d e n .  D e r  K r i s t a l l  z e i g t d i e  T r a c h t f l �c h e n  ( 1 0 1 0 ) , 
( 0 00 1 ) ,  ( 1 1 2 1 ) . E i n e n  g r 0 r e r e n ,  l o s e n  B e r y l l k r i s t a l l f an d  
D r . Ad o l f S C HOL Z , Re g e n sbur g .  

1 7 .  S a un s t e i n  be i S c h ö nbe r g . Ge l bg r ü n e  B e r y l l s t än g e l e h e n  v o n  2 - 3 mm 
0 u n rl  m e h r e r e n  c m  L än g e  i n  P e g m a t i t g ä n qc h e n ,  d i e s te i l  
P e r l g n e i s e  d u r c � s e t z e n . 

1 8 . S c h l o r be r g - Br uc h be i T i t t l i n g . M a x . 4 0c m  m äc h t i ge P e gm a t i tg ä n g e  
e n t h <4 l te n a u c h  k l e i n e , k l a re g ri. i n e  Be ryl l e , d i e  i d i om o r p h  
i n  Q u a r z e i n o e w a c h s e n  s i n d . 

1 9 . K u s s e r - B ru c h  am H ö h e nbe r g  be i T i t t l i ng .  I n  P e gma t i tg �n g c he n  
f i n d e n  s i ch a 1 1 c h  b i s z u  3 c m  l a nge , grü n e  B e r y l l e . 

2 0 .  K e r be r - B r u c h  am Hö h e n be r g  be i T i t t l i n g .  B i s  7 5 cm m �ch t i ge P e g ­
ma t i t g ä n ge f i i h r e n  a u c h  Be r y l l .  F a r be : g e l b l i c hwe i ß , br �un -
1 i c h , q e  1 b l  i c h g r il n , b l au g r i i n . D i e  i d i o m o rp h e n  K r i s t a l l e  
s i nd u n d u rch s i c h t i  1 ,  r i  s s i g - t r i i b , s e l ten e tw a s  k a n te ndurc h ­
s c he i n e n d . f iyrl r o t h e r m a l e  Ü be r g � n g e  ( P s e u d o m o r p h o s e n )  i n  M i ­
l a r i t , B av e n i t , B i t y i t . I m  F e l d s p a t e i n g e w ach s e n  i s t Be r y l l 
s t a r k  v e r rl  r i : c k  t unrl k o r r o d i e r t . 

2 1 . S c h n e i d e r m i i h l e  be i T i t t l i n g .  I m  B a c h s and d e s  I l z-F l us s e s  wur d e  
b l aue r Be r y l l i m  Q u a r z g e r ö l l g e f u nd e n . 

2 2 . M a t ze r s d o r f  be i T i t t l i nq . M a x . 4 0c m  m �c h t i q e  P e gmat i t g än�e e n t ­
h a l te n  a u c h  Be r y l l .  F a r b e : q e l b l i c h g r i i n , h e l l g r l.i n ,  b l au­
g r U n ; u n d u r c h s i c h t i g , s e l t e n  t e i l we i s e  g l a s i g d u r c h s c h e i ­
nend . I n  rl i i n ne n N a d e l n u n rl b i s  4 0cm l ? n q e  u n d  me h r e r e  c m  
d i c k e  P r i s me n . T r a c h t f Ui c h P n : (  1 0 l0 ) ( 1 1  ?':> ) (  1 �.<1' 2 )  ( C'0 0 1 ) , h 2 u f i g 
p a r a l l e  1 -ve rw ac h s e n e P r 1  s m e n . !! y d  r o t h e r m a l e  J ber g ä n ge n a c h  
Be -M i n e r a l e n  s i n o  vo r h a nd e n . 

2 � .  B a h n h o f s b ru ch F i l r s t e n s t e i n  b e i T i t t l i n g .  G e r i n g m ä c h t i ge P e gm a ­
t i t q ä n g e , d i e  T i t a n i t f l e c k e n d i o r i t e d u r c h s e t z e n , fU h re n 
b i s 1 0 c m  l a n g e , b l e i s t i f t d i c k e , q l a s i q d u r c h s c he i ne n d e , g r D ­
n e  Be r y l l e . 

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



1 4  

2 4 . S a n d g ru be J a ne n au be i N e u r e i c he n a u  am D re i s e s s e l . E i n  P e gma t i t ­
g ang i m  g r obp o rp h y r i s c �e n  G r a n i t f i i h r t  neben S c h ö r l  au c h  me h ­
r e re c m  g r o ß e , we i ß e , ge l b l i c h -we i ß e b i s ge l b l i c h g r U ne , g e ­
s t re i f t e  B e r y l l e . 

2 5 .  K u s s e r - B ruc h i n  W n t z d o r f  be i H a u z e nhe r g .  D i e P e g m a t i t g än a c h e n  
e n th a l t e n  a u c h  q r i i n e  Be r y l l n äd e l c he n . 

C)  MU HLV I E RTEL ( Obe r ö s t e r r e i c h ) 
E i ne Z u s a mmen s t e l l un g  de r Be r y l l fund o r t e  q a b  i i . ME I XN E R  ( 1 9 74 ) . 

2 6 . N a t h s c h l ag , S A i q e n-S c h l äg l . N ac h  F RA S L  ( 1 9 6 3 )  wu r d e n  i n  d m ­
m �c h t i g e n  P e gm a t i t g �ngc h e n  i m  M a u t h a u s ne r  Gr a n i t  ve r e i n ze l t 
b i s 2 c m  q r oße , h e l l g r U n e  B e r y l l e  gefund e n . 

2 7 .  H o l z s c t 1 l ag i n  d e r  Gem . K l a f f e r  an d e r  L i f t t r a s s e  zum H o c h ­
f i c h t : 2 c m  l a nge , b i s 4 !'!\M d i c ke , he l l  ge l b l i c h g r i i n e  s i:iu l i ge 
K r i s t a l l e i n  Gang'lu a r z .  Fund Ma g . F . F R ÖLL , vg l . H . ME I XN E R , 1 9 7 7 ,  
s . 2 o 1 2 1 . 

2 8 .  R o t te ne gg ,  nordwe s t l i c h  vor. L i n z .  N a c h  o . TH I EL E  ( 1. 9 6 8 ) wur d e n  
au f d e m  S a l ba r: d  de s F e gm .::t t i t s vom F e h r i n g e r Bruc h bl au grO ne , 
1 - 2 c m  g r o ß e  Be r y l l k r i s t a l l e ge f u n d e n .  

2 9 .  P ö s t l i n nbe r g be i L i n z .  N u r  e i n  ge l � g e n t l i c h e r  Bery l l fund am 
O s t abh a n g , S e m  l a n g , z u s amme n m i t T u rm a l i n .  

3 0 . L ung i t z , e i n 3 , 5 c m  l a nge r und 1 , R c m  d i ck e r  geb r o c h e n e r  und 
v e r n a r b t e r  K ri s t a l l in Q u a r z ,  f e r n e r  e i n  4 cm l ange r und 2 , 5 c m  
d i ck e r , b l a ß grC ne r  b i s  we i ß e r  K r i s t a l l .  N a c h  H . K O HL ( 1 9 7 7 ) .  

3 1 .  P i be rb a c h  be i K a l t e n be r g , s c h m u t z i g g rG n e  b i s ge l b l i c he , 
b i s  6 c rr.  l a n g e  Br u c h s t ; � c ke von K r i s t a l l e n . N a c h  H . KOHL ( 1 9 7 7 ) . 

3 2 . S epoh U be l be i S t . Ma g d a l e n a .  K l e i ne u n s c h e i nb a r e  K r i s t a l l e  
( a l l e Obe r ö s t . L a nrt e smu s e u m ) .  N a c h  H . K OHL ( 1 9 7 7 ) . 

3 3 . D ü r n b e r g  be i O t t e n s h e i m  ( S t r a ß e n t un ne l ) ,  me h r e re K r i s t a l l e  
b i s i lb e r  2 c rn  L änge , s c hw a c h  b l äu l i ch i n  f e i  n s c h up o i gem Mu s k ov i t  
( S amm l un g e n S T RE I N Z  und D i p l . I ng . K . G ÖT �E ND ORF E R ) . N a c h  H . K OHL 
( 1 9 7 7 ) , a u c h  S • & H • fW BE R ( 1 9 7 7 , S • 3 3 ) • 

3 4 . S t eyregc be i L i n z  ( S W -F u ß  de s P f en n i gber ge s ) .  Auf t r e te n  von 
k l e i nen , of t s c h n n  b l  a u q ri ; n e n  Be r y l l e n  in P e gm a t i  t-F e l d l e s e ­
s t e i n e n . 

3 5 . Luf te nbe rg be i L i n z , S t o an i ng e r  B r u c h , e i n i ge cm l a n ge , 
q ri i n l i c hwe i ß e K r i s t a l l e  mi t H e r d e r i t ,  C o l umb i t , Apa t i t  u s w .  i m  
P e gma t i t , z . T . e i n g e w ac h s e n , z . T .  i n  m i a r o l i t h i s c h e n  H oh l r äu ­
m e n . N a c h  H . ME I XN� R ( 1 9 7 7 ,  S . 2 3 )  u n d  S . &  P . HU B E � ( 1 9 7 7 ,  S . 4 1 ) .  
3 6 . P r i e h e t s be r g ,  be i m  Ge h ö f t  F a l k e nau e r , = S tbr . T obr a , Ge rn . 
MO n zbac h , Be z . P e r q .  D a u me n l ange , ge l b gri i n e Be r y l l -xx . N a c h  S . &  
P . HUBE R ( 1 9 7 7 , 5 . 3 2 ) .  

3 7 .  Z i s s i ngs d o r f  we s t l i c h  Neu m a r k t . S c h on l a n a e  w a r e n  P e gma t i t ­
F e l d l e s e s t e i ne m i t -:Je l b l  i c h g r i i n e n , 4 - 7c m  l a n ge n , s 2 u l ch e n f ö r ­
m i ge n  B e r y l l k r i s t a l l e n m i t me h r e r e n  m m  b i s 2 , 5 c m  Du r c h me s s e r  
b e obac lJ t e t  w o r d e n . 1 9 5 6  wu r d e  e i n  n i c h t  bauwr rd i ge r  P e g m a t i t ­
(j a n g  m i t  Be r y l l e r s c h� i r f t .  

3 8 .  U m k r e i s  N e uma r k t . fl! a c h  K l RC T : NL K. ,  fJIE D I T 7. , i\I::; U N I N GE R ( 1 9 6 9 ) wurde 
h i e r  a n  me h r e r e n  F u n d pu n k t e n  t rU bwe i ß e r , ge l b l i ch e r , br äun l i ­
c h e r  und r o te r  ( du r c h  � rh i t z e n  de s Mu t t e r qe s t e i n s  v e ru r s ac h t ! ) ,  
m a n c h m a  1 auch ge 1 b g r i � n , b l  a u q r i.i n  u nd s c hw a r z g ri.i n ge f i=irbt e r  Be ­
r y l l ge f u n d e n . G a n z  s e l t e n  wu r de a 1 1 c h  f a r b l o s  k l a r e r  B e r y l l j_ n 
b i s 2 x 5 mm g r oß e n  e i n gew a c h s e ne n  K r i s t a l l e n  be o b a c h t e t . 

3 9 .  K a t z e n s i l be ra rube be i l ' n t e r we i R e nbac h . Mehr e r e cm b i s 1 d m g r o ­
r e  Se r y l l e  v o r k omme n d . 
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4 0 . S c hur f zw i s c h e n  K a s t e n d o r f  und M6t l a s  ge l e ge n .  N ac h  F R E H  ( 1 9 4 7 )  
und F RE H  & S C HADL E R  ( 1 9 6 0 ) V o rk omm e n  v on B e r y l l .  

4 1 . K 6n i g sw i e s e n . N a c h  N o t i ze n  d e r  Ge o l . Bund e s an s t a l t , W i e n , V o r ­
k omme n  v on Be r y l l . 

S C H R I F T T U M : 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

F RE H , W . : D a s Q u a r z - u .  F e l d s p a tv o r k omme n von K ö n i g s w i e s e n . - Jb . Obe r ­
ö s te r r . Mu s . , 9 2 . 5 . 3 5 3 - '3 5 6 , L i n z  1 9 4 7 .  

F R E H ,  w .  & S C HADL S R ,  J . : H i nwe i s e  zu d e n  E xk u r s i onen d e r  Ö s t e rr . Mi ne r a ­
l o g i s c hen Ge s .  a m  3 0 . 9 .  u .  2 . 1 0 . 1 9 6 0 .  - L i n z  1 9 6 0 . 

FUC HS , G .  & T H I E L E , o . : E r l �ut e ru n g e n  zur Übe r s i c h t s k a r te de s K r i s t a l ­
l i n s  i m  we s t l i c he n  MUh l v i e r t e l und i m  S auw a l d , Obe r ö s te r re i c h . -
v H e n  1 9 6 8 . 

HUBE R ,  s .  & P . : M i ne r a l fun d s te l l e n .  Obe r ö s te r re i c h , N i e der ö s t e r r e i c h  u .  
Bu r g e n l a n d . - 8 .  , r·" i ; n c he n  1 9  7 7  ( C h r i s t i a n /Je 5 s e -V e r l ag ) ,  2 7 0  5 .  

K I RC HNE R , E . , MS D IT � , W .  & N EUN I N GE R , H . : Zur M i ne r a l og i e  d e s MU h l v i e r ­
t e l s .  A n n . N a t u r h i s t . Mu s . 'rJi e n , 21 ,  5 . 3 7 -4 8 ,  ;,J i e n  1 9 6 9 .  

KOHL , H . : M i n0 r a l e  i m  G r o ß r aum L i n z. .  - 6 . F o r t s . , Ap o l l o ,  4 8 . , L i n z / 
D o nau 1 9 7 7 , 5 . 8 .  

L AUBJV'.ANN , H .  & S TE I NT,1E T 7. , H . : P h o s ph a t f U h re nde P e gma t i te de s Obe r p f äl­
z e r  u n d  B a ve r i s c he n  �Ja l d e s .  - z . K r i s t . , 2.1 ,  5 . 5 2 3 - 5 8 6 , 1 9 2 0 .  

ME I�NE R , H . : � be r  d e n  e r s t e n  N a c hwe i s  v n n  T r i p l i t  ( Mn , F e " ) 2 F / P 04 i n  
O s te r re i ch ( v o n  U n t e r w e i ß e nb a c h , U n t  . r,1i i h l  v i e r te l , Obe r ö s t e r re i c h ) .  
A r c h . L a g e r s t . F or s c h g . , 5 o nde rbd . � , 5 . 1 8 1 - 1 8 7 ,  L e eb e n  1 9 7 4 .  

M E I X NE R ,  H . : N e ue f·1 i n e r a l  funde a u s Ö s te r r e i c h  XXV I I . - C a r i n t h i a  I I , 1.§1. , 
K l age n f u r t  1 9 7 7 , 7 - 3 0 . 

t-"ÜLT BAUE R , F . : D i e  P e g m a t i t- und K on t ak t l a g e r s t �t t e am v'li mh o f  be i V i l s ­
h o f e n  a n  d e r  D onau i n  Baye rn . - C b l . M i n . , A ,  5 . 9 6 - 1 1 2 ,  S tut t g a r t  1 9 3 0 .  

P FAF FL , F . : Ve rbre i tung und M i n e r a l f ti h ru n g  d e r  P e gma t i te be i Bode nma i s . ­
Ge o l og . B l . NO - B aye rn , 2 2 , 5 . 4 3 - 5 5 , E r l a n g e n  1 9 7 2 . 

P FAF FL , F . : D i e M i n e r a l i s a t f one n  a u s  P e gma t i te n  und K l U f ten d e r  Gr a n i t ­
m a s s ive v o n  F D r s te n s t e i n  und H � u zenbe r g  i m  Bayr . W a l d .  - Ge o l og . B l .  
N O - B a ye r n , � '  5 . 1 7 7 - 1 8 9 , E r l ange n 1 9 7 5 . 

S C HMEL T ZE R ,  H . : M i ne r a l f und s t e l l e n .  Bd . 2 Baye r n . - Mü nc h e n  1 9 7 7 , ( C h r i ­
s t i an W e i s e  V e r l ag ) , 2 2 7 5 . 

5 C HM I D , H . : Ve rband sve rh ä l t n i s s e  de r P e g ma t i t e  de s Obe rp f ä l z e r - und 
Baye r i s c h e n  trJ a l d e s . - N . Jb . M i n . Abh . 8 8 ,  5 . 3 0 9 , S t ut t q a r t  19 5 5 .  

S C HOL Z , A . : U n t e r s u c h un g e n  iibe r M i n e r a l f ü h r u n g  u n d  M i n e r a l p a r a ge ne s e  d .  
baye r i s c h e n P e gm a t i t e . - B e r . N a t u rw . V e r e i n  R e ge n s bu r g , 12 ,  5 . 1 -4 6 , 
R e ge n s burg 1 9 2 5 .  

5 T RT I N Z , H . : M i ne r a l i e n  und L a ge r s t ä t t e n  de s Baye r i s c he n W a l de s . - D e r  
t.. u f s c h l u ß , S ond e rb a n d 2 1  ( B a ye r . ',lf a l d ) , 5 . 8 - 8 7 , He l d e i be r g  1 9 7 1 . 

S TRUN Z , H . , F OR S TE R ,  A .  & T E NN YS ON , C h r . : D i e  P e gma t i t e  i . d . n ö r dl . Obe r ­
p f a l z . - De r  Au f s c h l u ß , S on d e rbd . 2 6  ( Obe r p f a l z ) , 5 . 1 1 7-1 8 9 , He i de l ­
be r g  1 9 7 5 .  

� E I N S C HE N K , E . : Bo M enma i s -P a s s a u .  P e t r oq r a ph i s c he E xkur s i onen i m  baye r i ­
s c h e n :;J a. l  d • - V e r  1 • N a t u r  u • K u l  t u  r , i"lii n c h e n 1 9 1 4  • 

A n s c hr i f t  d e s V e r f a s s e r s : P r i t z  A . P P A F F L , P f a r re r-FUr s t - S tr . 1 0 
D- 8 3 7 2 7� I E S E T / Baye r n  
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K01'1BI NAT I ONS Z�HLL I NGE A JV! AL BI T V O N  GROS S A RL , S AL ZBU R G 

V on He i �z B E Y E R , Ne t t e h 5 fe 

U nt e r  K ombi na t i on s zw i l l i n ge n  an F e l d s p � t e n  w e rd e n  ge s e t zm ä ß i g  or i e n ­

t ie r t e V e rw a c h s u n g e n ve r s t an de n , be i de ne n  j e  zwe i  n ac h  e i nem Ge s e t z  

v e r zw i l l i n g te K r i s t a l l p a a re noc h n a ch e i nem ande r e n  Zw i l l i ng s ge s e t z  zu 

e i ne r  V i e rer g ru p p e  ve rw a c h s e n  s i nd . D abe i k a n n  es s i c h  e i nm a l  um Kpn­

t ak t zw i l l inge e tw a g l e i c h e r  I n d i v i d ue n q r 5 ß e n in ac h s p a r a l l e l e r  Lage h a n­

d e l n , wobe i k omp ak t e  V i e r l i n ge m i t  g r ö ß e n g l e i ch e n , e i n an d e r  s ymme t r i ­

s c he n V i e r t e l k r i s t a l l e n e n t s te h e n .  And re r s e i t s  s i nd au c h  D u r c h k reu zun­

o�n o d e r A u fw ac h s unqe n i n  F orm e i n - od e r  be i d s e i t i ger Ver ä s te l u n q e n  

o d e r  A u �w ac h s un g e n  i n  F orm e i n - od e r  be i d s e i t i ge r  V e r ä s te l un n e n  ve r ­
s c h i e de n  g r oß e r  Zw i l l i n g s i n d i v i d u e n  m i t  g e k r e u z t e n  A c h s e n  bek a n n t . 

Be i m  m o n ok l i n e n  O r t h ok l a s  s i n d  nebe n d e n  d re i  h äu f i g s t e n  Ge s e t ze n  nach 

k ( 1 0 0 ) ( K a r l s b a d e r ) ,  n ach n ( 0 2 1 ) ( B ave n oe r ) und n e c h P ( 00 1 ) ( M a nebach e r ) 

n oc h  1 3  we i te re V e rw 3ch s u n � s qe s e t ze beob a c h t e t w o r d e n , d o c h  s i nd Komb i ­

n a t i on s zw i l l i n ge e twa zwe i e r  n a c h  d em K a r l s b a d e r Ge s e t z  ver zw i l l i n g te n  

P a a r e  n a c h  e i nem d e r  1 3 s e l t e n e r e n  Ge s e t ze n u r  v on wen i ge n  F u n d o r t e n  

be k a n n t , z . B .  v o n  C u nne r s d o r f  i m  R i e s e n g e b i r g e  od e r  v on S t . A gne s i n  

C o rnw a l l .  1 9 7 6  k o n n te JAHN , Neuw i e d , au s g e ze i c h ne t au s gebi l d e te Komb i n a ­

t i on s zw i l l i n g e  a l s Du rchw a c h s ungen von K a r l s b ader Zw i l l i n g e n  n & ch me h r e ­

r e n  a n d e r e n  Ge s e t ze n  Uhn l i c h  d e n  i n  d e r  L i t e r a t u r  be s ch r i e be ne n s c h l e ­

s i s c h e n  K omb i n a t i on s zw i l l i n g e n  a n  e i nem d u rch e i ne n  S t r a ß e nneub au v o r ­

Ube r g e h e n d  a n g e s c h n i t t e ne n  H a n g  be i N e u s t ad t i m  S c hw a r �w a l d f i nd en u nd 

ber ge n .  

A n a l p i n e n  K l u f t a d u l a re n  s i nd d i e  s og e n a n n t e n  Adu l a r -V ie r l i ng e , d i e  man 
I 

a l s V e rw a c h s un g  j ewe i l s zwe i e r  n a c h  d e m  Baven oe r Ge s e t z  ve r zw i l l i n g ten 

P a a r e  n ac h  dem M anebach e r Ge s e t z  d e u t e n  k a n n , be k an n t  und begeh r t ; gut 

a u s gebi l de te E xemp l a re h i e rvon s i n d  n i c h t  s e h r  h äu f i g .  

S i nd nun a l l d i e  ange fU h rt e n  K omb i na t i on s zw i l l i n ge am monok l i ne n K a l i ­

f e l d s p a t  s c h on n i c h t h äuf i g  od e r  g a r  S e l te nhe i t en , s o  s i n d  a n a l oge K orn­

b i n a t i o n s zw i l l i n ge am t r i k l i n e n  A l bi t n o c h  e n t s c h i e d e n  s e l t e ne r . I n  d e r  

L i te r a t u r  w e r d e n  vorne hm l i c h  Fund s t e l l e n  g e na n n t , w o  d a s  A u f t r e ten 

e i ne r K omb i n a t i on von A l b i t q e s P t z  und K a r l s ba d e r Ge s e t �  be ob ac h te t  we r ­

d e n  k o n n � e . D i e  K omb i n a t i o n ßave n o e r  und Maneba c h e r Be s e t z  ana l oq d e n  

A d u l a rv i e r l i ng e n  s c h e i n t  be im A l b i t  n u r ä u ß e r s t  s e l t e n  v o r zuk omme n und 

a nd e r e  K omb i n a t i o n e n  we r d e n  i i bP rh a u p t  n i c h t  au f ge fi i h r t . E s d O r f t e  d a h e r  

g e r e c h t f e r t i g t  s e i n ,  e i n e A l b i t s t tJ f e  a u s  Grn ß a r l  ( S a l zbu r g e r  T aue r n ) n ä­

h e r  zu be s c h re i be n  u n �  z u  s k i z z i P r e n , be i de r e s  s t e h  um Aufw ac h s u n g s ­
z w i l l i n q e  ve r s c h i e d en g r o ß e r I n d i v i rl ue n  h a n d e l t , rl i e  n ac h  i n s qe s amt v i e r  

ve r s c h i e d e n e n  Ge s e t z e n  i n  ve r zwe i g t e r  F o rm m i te i n a n d e r v e r w a c h s e n  s i nd .  
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IV. 

Abb . 1 : 
il b i t - K o�b i n a t i ons zwi l l i nge von 

Groß Rrl , Sal zburg 

I n s ge s amt be s te h t  d i e  S tu f e  ( vg l . 

S k i z ze ) a u s  5 ver s c h i ed e n e n  I nd i ­

v i du e n  ( I  bi s V ) ; d r e i  von ihne n 

( I , IV u n d  V )  we i s en e i nen n a c h  M 

( 0 1 0 ) t a f e l i ge n  H a b i t u s  auf , w äh ­

r e nd zwe i ( I I und I I I ) e i ne n  n a c h  

d e r  Ve r t i k a l e n  ge s t r e c k t e n  s äu l i ­

g e n  H ab i t u s  ze i ge n , a n  d e m  M ( 0 10 ) 
i n  de r Grö ß e  zurüc k t r i t t . A l l e  

f ü n f  I nd iv idue n s i nd nach d e m  A l ­

b i t g e s e t z  ve r zw i l l i ng t e  P a ar e , d .h . 

Zw i l l i n g s - u n d  V e rw a c h s un g s ebene 

i s t M ( 0 1 0 ) , die be i m  t r i k l i ne n  A l ­

b i t  ( im Ge ge n s a t z  zum monok l i n e n  

A du l a r ) n ic h t  S ymme t r i e e be n e  i s t , 

s od aß be i j e d e m  d e r  Zwi l l i n g s p a are 

P, d ie � F l äc h e n  P /E und x/� n i c h t  i n  e i ne 

v.· E bene f a l l e n , s onde r n  s c h wach e i n - b zw . 

au s s p r i n g e n d e  W i nke l bi l de n .  D a s  t r a ge n d e  

H aup t zw i l l i n g s p a a r  I - ( i n d e r S k i z ze m i t  M ( 0 1 0 ) in 
d i e  P ap i e r e be ne ge b r a c h t  und d ahe r a l s  Zw i l l i n g  n i c h t  e r ­

k e nnb ar ) - h a t  e i ne L än g s e r s t r e c kunq v o n  2 5 mm i n  d e r  V e r ­

t i k a l e n . D a s  Zw i l l i n g s p a a r  I I  i s t  �n I l e d i g l i c h  m i t  e i ne r  P a r a l l e l ve r -

s c h i ebung i n  zwe i R aumr i ch tungen s e i t l i c h  angewac h s e n , be f i nde t s i c h  a l ­

s o  i n  g l e i ch e r  S te l l ung w i e  I ;  l e d i g l i c h  d e r  H ab i t u s  i s t  g e g e nüber I v e r ­

ände r t , n a c h  d e r V e r t i k a l e n  s äu l i g  ge s t r e c k t , wobe i 1 ( 1 1 0 )  g r ö ß e r  i s t a l s  

M ( 0 1 0 ) . M i t  d i e s e m  Zw i l l i ng s i nd i v i duum I I  i s t  e i n  we i te r e s I n d i v i duum I I I  

v on g l e i c hem H abi t u s  i n  Ar t e i n e s  k n i e f ö r m i g  abgew inke l te n  Zw i l l i ng s v e r ­

w ac h s e n , wobe i P ( 00 1 ) Zw i l l i n g s - u n d  V e r w ac h s ung s ebene i s t .  D i e  S pu r  d e r  

V e r w a c h s un g s f l äc h e  a u f  M2 u n d  M 3 i s t  d e u t l i c h  s c h a r f  au s ge b i l d e t  u n d  ve r ­

l äuf t p a r a l l e l  d e n  be i den a n  I I  und I I I a u s gebi l de te n  F l ächen P 2 u n d  P 3 ; 

auß e r d e m  l i e ge n  be i de M--F l äc h e n , M 2 und M 3 , i n  e i ne r E be ne . D i e s e s  I n d i ­

v iduum I I I  i s t  abe r zu g l e i c h  auch auf d e r T af e l f l äc h e  M1 ( 0 10 )  de s H a up t ­

k r i s t a l l p a a r s  I i n  p a r a l l e l e r  L a ge f e s t  a u f ge w a ch s e n , s o d aß d i e S p u r  d e r  

V e rwac h s ung s f l äch e  v o n  I I  und I I I  zug l e i c h auch de n S p a l t r i s s e n  n a c h  P 1 
( 0 0 1 ) d e s H aup tk r i s t a l l s , d i e  d e u t l i ch e r k e n nb a r  und i n  d e r S k i z ze ange ­

d e u t e t  s i n d , p a r a l l e l  ve r l äuf t b zw . in d i e se n  e i ne g e r ad l i n i ge F or t -
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s e t zun g  f i nd e t .  D a e i ne V e r z..,J i l l i gu n g  n a c h  P ( 00 1 )  dem Ma ne bache r Ge ­

s e t z  e n t s p r i c h t , k a nn m a n  d i e  V e rwac h ? u n g  s o  f o r mu l i e r e n , d aß d a s n ac h 

d e m A l b i t ge s e t z v e r zw i l l i n g t e K r i s t a l l p a a r  I I I  m i t  d e n  be i de n , g l e i c h ­

f al l s  n a c h  d e m  A l b i tg e s e t z  ve r zw i l l i n g t e n K r i s t a l l p a are n I un d  I I  n oc h  

i n  K omb i n a t i on s v e r w ac h s un g  nac h d e m  M a n e b ac he r Ge s e t z  s te h t . 

D a s  e b e n f a l l s  n a c h  d e m  A l bi tge s e t z  v e r zw i l l i n g t e  A i b i t p c a r  �V ( in de r 

S k i z ze r e c h t s s e i t l ic h ) i s t  n u r  m i t d e m  H a u p tk r i s t a l l I v e r w a c h s e n , und 

zwa r s o , d aß be i de nach M t a f l i g au s ge b i l de te n  I nd iv i duen i n  e r s t e r  N ä­

h e r u n g  s e n k r e c h t  au f e i nande r zu s t e h e n s ch e i n en und d i e  S pu r d e r  V e r ­

w a c h s ung s ebe ne a u f  be i d e n M-F l 3c h e n  p a r a l l e l  d e n  S p a l t r i s s e n  n a c h  P 1 
b zw .  P 4 v e r l äu f t . E i ne gen aue Ve rme s s ung de s vJ i nke l s  zw i s ch e n M4 und M 1 
e r g i b t  e i n e n  Ne i g un g s w i nke l v on 8 6 ° 2 4 1 b zw .  9 3 ° 3 6 � D ie s e r  W i nke l w e r t  

e n t s p r i c h t  a be r qe n au d e r  f U r  A l b i t e r r e c h n e t e n  Ne i gu n g  v on P ( 0 0 1 ) A M 

( 0 1 0 ) . A l s V e rw a c h s un g s f l äc h e e r g t bt s i c h  d ah e r  n ( 0 2 1 ) , d ie d e n  W i n k e l 

PA M p r a k t i s c h  h a l b i e r t . L e g t  m a n  d i e  '.tJ e r t e  �= 9 4 ° 1 5 ' , ß =  1. 1 6 ° 3 7 ' , '� = 8 7 ° 

4 1 '  und da s Ac h s e nve rh ä l t n i s  a : b : c = 0 , 6 3 6 7 : 1 : 0 , 5 5 9 3 fUr A l b i t  zu g � 1 n d e 

( n ach V . GOLD S C HM I D T ) , s o  e r r e c h n e t s i c h  f O r n ( 0 2 1 )  1\P ( 00 1 ) d e r We r t 

4 6 °4 9 ' 5 1 "  un d fU r n ( 0 2 1 ) A l'-1 ( 0 1 0 ) d e r  11'i e r t  4 6 °4 6 ' 4 1 " . D i e S umme be i d e r  

W e r te e r g i b t  d e n  Ne i gu nq s w i nke l  zu 9 3 ° 3 6 ' 3 2 '' a l s be r e c h n e t e n  S o l l we r t  

f : ' r d e �  N e i gun o s w i n k e l be i d e r P a a r e  I un d IV i n  Ü be r e i n s t i mmung m i t  d e m  

� e ß w e r t . E i n e  V e r zw i l l i n g u n q  n a c h  ( 0 2 1 )  i s t  d a s  B ave n o e r Ge s e t z ; d . h .  

d a s  n a ch dem A l b i t g e s e t z  ve r zw i l l i n g t e P a a r  IV s t e h t  zu d e m  g l e i c h f a l l s  
n ac h d e m A l b i t g e s e t z ve r z w i l l i n g t e n  H aup t p a a r I i n  K omb i n a t i on s ve rw ac h ­

s u n g  n a c h  d e m  B ave n oe r  G e s e t z .  

S c h l i e ß l i c h  i s t  n oc h  e t n we i t e re s n a c �  d e m  A l b i t g e s e t z ve r zw i l l i n g t e s 

P a a r  V ( i n d e r  S k i z ze u n t e n  l i n k s )  a u f d em H au p tk r i s t a l l I au f gewach s e n . 

D i e S p u r d e r V e rwa c r s ung s l i n i e s c h n e i d e t  d i e  S p a l t r i s s e n a c h  P 1 a u f  M 1 
i m g e me s s e n e n  � i nke l von 2 5 °4 5 '  und d i e V e r t i k a l e a u f  M 1 , d ie an e i n e r  

i n  de r S k i z ze auc h a n g e d e u t e t e n  V e r t i k a l s t re i funq i n f o l ge a l t e r n i e r e n ­

d e n  A u f t r e t e n s  v o n f 1 ( 1 3 0 )  a u f  M 1 ( 0 1 0 )  gu t e rk e nnb a r e S i g n a l e  g i b t , i m  

g eme s s e n e n � i n k e l v o n  3 7 ° 3 4 ; D a r a u s  l � ß t s i c h abl e i ten , d aß d i e  S pu r  

d e r V e rw a c h s u n q s f l � c h e a u f � d i e  A c h s e n a un d  c i m V e rh ä l tn i s 1 : 1 s c h n ei­

d e t .  D e n n d i e  Be r e c h n u n g e r g i b t f i i r ( 1 0 1  ) A ( 1 0 0 ) e i n e n  A n l e ge w i nke l von 

6 4 ° 1 9  112 :  d . h .  f i i r d e n  'tJ i n k e l , m i t  dem ( 1 0 1 ) d i e Ve r t i k a l e  s c hne i d e t , 

d e n  K o m p l e m e n t � rw i n k e l v o n  ? 5 ° 4 0 1 / 2 ' . � be n s o e r g i b t d i e  Be r e c h n ung fU r 

< 1 o 1 ) 1\  ( 00 1 ) = 5 2 ° 1 2 ' , rl . h . f i � r d e n  S c h n i t bv i nk e l , m i t dem ( 1 0 1 ) d i e  

S p a l t r i s s e p a r a l l e l  P ( 0 0 1 ) s c h n e i d e n  mu r ,  d e n  Komp l e me n t � rw i n k e l w e r t  

v o n 3 7 ° 4 8 ' . vJe i ter wur d e  d e r 1\l e i q l J n • i S W i n k e l z1A� i s c h e n  d e n  be i d e n  ["i -F l ä ­

c he n  d e r P a a r e  V u n d  I a •  J C h  h i e r  w i ed e r  z u  P 6 ° 2 4 ' bzw . 9 3 ° 3 6 ' g e f u n d e n . 

D a r au s  f o l 1 t , d a ß d a s  Ac h s e nv e r h � l t n i s  b : c d e r  V P r w a c h s un g s f l ä c he = 

0 , 5 : 1 s e i n  mu r .  D i e  V e rw a c h s u n g s f l � c h e  h � t  a l s o d e n  I n d e x ( 1 2 1 ) .  

D i e Be re c h n un g  e r g i b t  f i i r ( 1 2 1. ) 1\  ( 0 1 0 )  de n ·,, i n l< e l we r t  v o n  4 6 ° 4 6  1 / 2 ' , 
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d . h .  f ü r  d i e  N e i gu n g  be i d e �  V e �wac h s un g s p n a r e  e i ne n r e c h n e r i s c he n  S o ll ­

w e r t  von 9 3 ° 3 3 ' . D a nur e i n e i n k re i s i g e s  G e r ä t  mi t N o n i u s te i l ung f ü r  

d i e  Me s s un g e n  z u r  V e r f ü gung s t and , h a l t e n  s i c h  d i e Abwe i c hung e n  zwi ­

s c h e n  g e me s s e n e n  und be r e c hn e t e n  W e r te n  von m a x i m a l  1 4 ' i n  de r F eh l e r ­

g r e n z e , d i e  ! e i n N on i u s t e i l s t r i c h  au s m ach t . 

Obw oh l  d i e  F l äc he ( 1 2 1 ) am A l b i t  n o c h  n i c h t  be obac h te t  wur d e  u nd s i e 

au c h  a � s V e rw ac h s u ng s f l äc h e  e i ne s  Zw i l l i ng s ge s e t ze s  n o c h  n i c h t  bek annt 

gemac h t  w o r d e n  i s t ,  k a n n  man i m  v or l i e ge nd e n  F a l l  n i c h t von e i ne r  zu­

f ä l l i g e n  V e rw ac h s u n g  s p r e c he n , d a ge g e n  s p r i c h t  d i e zu au f f ä l l i ge Übe r ­

e i n s t immu n g  d e r  me h r f ac h  w i e d e r h o l t e n  Me ßwe r t e  mi t d e n  ber e c h n e t e n  

S o l l we r t e n  fü r e i ne F l äch e m i t s o  au f f ä l l i g n i e d r i ge n  Index z i f fe rwe r ­

t e n , s o d aß m i t de r V e rwa c h s un g  n a c h  ( 1 2 1 ) e i n  neue s , bi s h e r  unbe k an n t e s 

Zwi l l ingsge s e t z  be i m  A l b i t an ge nomme n we r d e n  muß . D a  auch d i e and e r e n  

I n d iv i due n I b i s  IV auf d i e s e r  S t ufe s i c h  g a n z  zwe i fe l s f re i a l s  K ornb i ­

n a t i on s zwi l l i n ge n a c h  s c h o n  be k a nn t e n , w e n n  a u c h  s e l t e n  re a l i s i e r t e n  

Zw i l l i n g s ge s e t ze n  n a c hwe i s e n  l i e ß e n , f i n d e t d a s  V o r l i e ge n  e i ne r we i t e ­

r e n  Zw i l l i ng sve rwac h s un g  n ac r ( 1 2 1 )  auch h i e r i n  e i ne Gl aubwtl rd i gke i t s ­

s tü t ze . Zwe i w e i t e r e , i n  d e r  S k i z ze rech t s  und un t e n  M i t t e  a n g e de u t e t e , 

r e c h t  k l e i ne A l bi t k r i s t a l l e  s i n d  zuf ä l l i ge Auf s t r e uunge n ohne ge s e t z ­

mäß i g e n  V e rw a c h s ung s c h a r a k t e r .  RO c k s e i t i g  s i n d dem H au p t k r i s t a l l  I e i ­

n i ge k l e i n e  K a l z i t - R h omboe d e r  auf gew ac h s e n . 

A l l e  h i e r  be s c h r i e be n e n  ge s e t zm äß i ge n  A u fwach s u n g e n  de r Zwi l l i n g s i n d i ­

v i due n I I I , IV und V a u f  I b zw .  I I  s i nd au f  d e r v or l i e gende n S tu f e  nur 

a l s e i n s e i t i ge Aufw a c h s u nge n , n i cht a l s D u r c h w ac h s u n g e n  aus gebi l d e t . 

E i ne e c h t e  Durchwac h s un g , w i e  s i e be i m  mon ok l i n e n O r t h ok l a s  vorkommt , 

i s t  be i m  t r i k l i n e n  A l b i t  au ch n i ch t  zu e rw a r t e n , we i l d i e  Wi nke l abwe i ­

c hunq v o n  de r r e c h tw i nk l i ge n  A c h s l age zwar e i ne r  e i n s e i t i gen ge s e t z m ä­

ß i ge n  Aufw a ch s unq n i ch t  e n t ge ge n  s t e h t , e i n e  v o l l s t änd i ge Durchw a c h s unq 

a be r  e i ne Kn i ck u n g  e i ne s ode r be i d e r  Kr i s t a l l p a are e r gebe n  mü ß t e , w a s  

w i e d e rum d i e  V e r zw i lll mgung de r e i n ze l n e n  P a are n a c h  d e m  A l b i t g e s e t z  un­

m5 g l i �h mac h e n  mü ß t e . Au s s o l c h e n  C ber l e gu nqe n wird ve r s t änd l i ch ,  d aß 

Komb i na t i o n s zw i l l i n g e  be i m  t r i k l i ne n  A l b i t  n a c h  Ge s e t ze n  m i t  n i c h t  ach s­

p a r a l l e l e r  L age nur we s e nt l i c h  s e l t e ne r  vork ommen k 5 n n e n  a l s an a l oge 

k ombi n i e r t e  ge s e t zm äß i ge V e rw ac h s un g e n  be i m  monok l i ne n  O r th ok l a s b zw . 

A d u l a r . F i nde r d i e s e r  i n t e re s s an t e n  K l e i n s tu f e  i s t  Obe r s t l e u t n a n t  Th . 

FI S C HE R  ( Ze l l / S e e ) ,  dem i c h fü r d i e Übe r l a s s u ng au c h  an d i e s e r  S te l l e  

r e c h t  he r z l i c h  d a nke . N a c h  de s s e n  A n g abe h a nd e l t  e s  s i c h  um e i ne K l u ft­

m i ne r a l i s a t i on i n  K a l ke n , d i e c a . 1 000m NNO Gr o�a r l  i n  c a . 1 000m . S H in e i­
n e m  bew a l d e te n  S t e i l ge l ände o s tw �r t s  d e r  d o r t i g e n  S t r a ß e  an s te he n . 

L i t e r a t u r : 

�INTZE , C . : Han db . d . M i n c r a l ogi e , Bd . ! I ,  3 . 1 3 6 2 , 1 3 9 0 , 1 4 5 6 - 6 9 ; L e i p z i g 1 8 9 ? . 
G ü1 D S C HMIDT , V . : At l as d .  Kri s t a ll f orne n , Bd . 3 ,  He i d e :!. b erg 1 9 1 6 . 
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( BE R  D S N  M I N L f? AL OG I S C H EN AUF BAU V ON fvlA S TOD ONTE N -MOLA R E N , T E T RAL O­
P H ODON L ON G I R O S T R I S  ( KAUP ) ,  AUS D E M  PL I OZÄN D E R  KOBE R NAUS S E R -WAL D­

S C HOT T E R . 

V on G . T IC H Y  ( S a l zburg ) 

A u s  d e n  K obe r n auß e r -Wa l d - S c h ot t e r n  i m  obe r e n  W e i ß e nbac h t a l  ( N ' S c hne e ­

g a t te r n , O Ö . ) w u r d e  v o n  J E N I S C H  & T I C HY ( 1 9 7 7 ) zwe i  Ma s t o d on t e nmo l aren 

be s c h r i e be n . E i n we i t e r e s Bruc h s t U c k  e i ne s M- 3 von Te t r a l ophod on l on g i ­

r o s t i s  ( KAUP ) au s d e r s e l be n  F un d s ch i c h t  w i rd au f s e i ne m i ne r a l og i s c h ­

c h e m i s c h e  Zu s amme n s e t zu n g  u n te r s uc h t . 

Abb . 1 :  T e t r a l ophodon l on g i r o s t r i s 
( KAUP ) M- 3 B ru c h s tü c k , 
( d i s t a l e r  Te i l ) , Oc c l u s a l ­
An s i c h t .  N a t . G r ö ß e . 

D e r  S chme l z is t c a . 4 - 5 mm d i ck und ze i g t  

p e r i p h e r  e i ne b i s z u  o , 7mm s t arke ge l b ­

l i c h e  Ve r f ärbung , d i e  s ic h  d e u t l i c h  v om 

we i ß l i c h -bl aue n S c h me l z abhe b t . D i e  üb­

r i ge S ub s t an z , d a s  f l e i s c h f a rbe ne Zahn­

be i n  ( D e n t i n ) we i s t  e i n e n  mu s c he l i ge n  

Bruch au f und s i e h t  au s ,  a l s ob e s  op a l i s i e r t  w äre . D i � H är t e  von e twa 

4 ( Moh s ) i s t  abe r we i t  ge r i n ge r a l s d ie j e n i ge d e s O p a l s .  Auch s e m i q u a n ­

t i t a t i ve A n a l y s e n  mi t d e r  E l e k t ro n e n -M i k r o s onde e r b r a ch t e n  ke i ne S pu r e n  

v o n  S i l i z i um . 

D e r Za h n s c hme l z be s t e h t  a u s  D ah l l i t ,  e i nem K a rbon a t -Hyd r oxy-Ap a t i t . Mi t 

d e n  R ö n t ge nd i f f r a k t ome t e r auf nahme n  l a s s e n  s i c h  ke i ne U n t e r s c h i e d e  zw i ­

s c h e n  d e n  ge l b l i c h e n  äuß e re n  und d e r  we i ß -b l äu l i ch e n i n n e r e n  S c h i c h t  

f e s t s t e l l e n . Nu r  d i e  L i c h t b r e c h u n g swe r te we i c h e n  ge r i n g f ü g i g  vone i n an­

der ab . 

Ge g e n U b e r d e r  g r obe n , s e nk r e c h t  zu r Obe r f l äc he o r i e n t i e r te n  F a s e rung 

d e s  Z a h n s c hme l ze s  i s t  d i e j e n i ge im Z a h nbe i n  s e h r  f e i n .  D i e  d -We r t e  d e r  

R ö n t g e n d i f f r a k tome t e r a u f n a hme gebe n d i e c h a r ak te r i s t i s c he n  We r t e  de s 

F r a n k o l i t h s , e i n e m K a r b o n a t -F l u o r -A p a t i t  w i e d e r . D i e  ( 3 0 0 ) -F l äche be i m  
. 0 

F r a nk b l i t h we i s t n a c h  d e r A S TM-K a r t e i  be i d = 2 , 6 9 2 A d i e  s t ärk s t e I n t e n s i -

t ät a u f . I m  v or l i e g e n d e n  D i a g r a mm l i e g t  d i e  Hau p t i n t e n s i t ä t  be i d = 2 , 7 7X . 

D i e s  h än g t  v om ge r i n qe re n  K a r bo n a t e i n bau b zw .  K a rbon a t l ö s u n g  i m  Z a h n -
o 

be i n  ab . D i e I n t e n s i t � t be i d = 2 , 6 9 2 A n i mmt n ac h  BR OP HY & NAS H  ( 1 9 6 8 ) mit 

w a c h s e nd e m  K a rbon a t e i n b a l l  z u . A u s  d e n  D i f f r ak t eme t e r a u f n ahme n k a n n  durc h 

d j e ge r i n ge r e  I n t e n s i t �t u n d d u rc h  d i e  V e rbre i te rung d e r  P e ak s  ge s ch l o s ­
s e n  we r d e n. , rl a ! ·' d e r F r i:l n k o l i t h fe i n k ö r n i g e r  i. s t  u n cl  e i n e  0e r i n q e r e  K r i ­

s t a l l i n i t � t a u f we i s t  a l s d e r  D ah l l i t . 
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Abb . 2 :  R ö n t g e nd i f f r ak t ome t e r au fn ahme v om Z a h n s chme l z ( obe re Kurve ) 
und vom Z ahnbe i n  ( un t e r e  Kurve ) 

Ap at i t  i s t  d i e  w i c h t i g s te P ho s p h a t mi n e r a l gruppe unt e r  d e n  übe r 2 0 0  

Mi n e r al i e n , we l c h e  me h r  a l s 1 % P 2 o 5 e n t h a l t en . Gew öhn l ic h  i s t  de r 

Ap a t i t  a l s F l u or -A p a t i t  au s g e b i l de t .  A n s t e l l e  von F l u o r  k a nn auch 

C h l or , ode r , wie es be i den Z ähne n und K n oc h e n  der F a l l i s t , e i ne 

Hyd r o xy l gruppe t r e t e n . Auc h manche S ch a l e n von I nve r te b r a t e n  be s t e ­

h e n  au s Hydr oxy-Ap a t i t . D i e  P h o s p h a t g r up p e  ( P o4 > k an n  te i l we i s e d u r ch 

K a rbo n a t  ( C 0 3 ) e r s e t zt we r de n . A u s  d e r  F o rme l de s Ap at i t s : c a 5 < F , C l , 

O H ) ( P o 4 , c o 3 ) k a nn e i n e g an ze R e i h e  von " bi o l og i s c h e n " Ap a t i t e n  abg e ­

l e i te t  we r de n , zu� a l  n o c h  S p u r e n  v on S r , P b , N a , u , c e , Y , ( P 04 �vo4 , A s 0 4 ! 
S 04 i n s  Gi t te r  e i ngebau t we r d e n k önne n .  

D e r  B r u s h i t , e i n  D i c a l z i um-P h o s p h a t -D i hyd r a t  ( C aHP 04 . 2 H 2 0 )  
t r i t t  h aup t s äc h l i c h  a l s B i op r ä zi p i t a t  ( U r o l i t ) a u f . D e r � HI TL OC K I T , 

e i n T r i c a l z i um-P h o s p h a t  i s t  e i n  p a t h o l og i s c he s P r ä z i p i ta t . Im Zahn­

s te i n  k ann auc h e i n  gew i s s e r  An te i l  von Ok t ac a l z i um-P h o s p h a t  C a 8 H 2 
( P 04 > 6 . s H 2 o vo r k omme n . D e r  D a h 1 1 i t , e i n  K arbon a t -Hyd r oxy­

Ap at i t  k ommt in Kn o c he n s ub s t a n ze n  vor . D e r  F r a n c o 1 i t h �n 
K ar bo n a t -F l u o r -Ap a t i t  s p i e l t  e i n e g r o ß e  R o l l e  a l s s ke l e t tb i l de n d e s 

M i ne r a l  i n a r t i k u l a te r  Br a c h i op o d e n  ( z . B . : L i n gu l a ) s ow i e  v o n  C on o d o n ­

t e n -App a r a t e n  und i s t  auch i n  d e r  K n oche n s ub s t an z b zw . i m  Zahnbe in 

n ac h z uwe i s e n . 

D an k s agung : 

H e r r n  U n iv . P rof . D r . H . ME I XN E R und F r au D r . E . KI RCH NE R d anke i c h  he r z ­

l i c h  f ür d i e  E r l a ubn i s ,  d i e  R ö n t g e nd i f f r ak t ome t e r au f n ahme n a m  I n s t i ­

tu t fü r M i ne r a l o g i e  und P e t r o g r a p h i e  d e r  Un iver s i t ät S a l zburg d u r c h ­

f U h r e n  zu k ö n n e n . 
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BE EV E R S , C . A .  & D . B . MO I N T Y R E  ( 1 9 4 6 ) : T h e  a t om i c  s t ru c ture o f  f l u o r ­
ap a t i te a n d  i t s  re l a t i on t o  t h a t  o f  t o o t h  a n d  b o n e  m a t e r i a l . - M i n . 
�a g . , 12 ,  2 5 4 - , L on d on . 

BR OP HY , G . P . & J . T . NAS H  ( 1 9 6 8 ) : C omp o s i t i on , i n r a r e d  an� X - r a y  a n a l y­
s i s  of f o s s i l  hone . - The Ame r i c an M i n e r a l o g i s t , 5 3 , 4 4 5 -4 5 4 , 3Abb . , 
Me n a s h a , vJ i s c on s  i n . 

-

CA RL STR ÖM , D .  ( 1 9 5 5 ) : X - r ay c r y s t a l l og r ap h i c  s tud i e s  of ap a t i t e s  a n d  
c a l c i f i e d s t ru c t u r e s .  - Ac t a  R a d i a l . ,  S u p p l . ,  1 2 1 ,  S t ock h o l m .  

CAR O Z Z I , A . V . ( 1 9 6 0 ) : M i c r o s c op i c  s e d imen t a ry pe t r o q r ap h y . - 4 8 5 S . , 
W i l e y & S on s ,  New Y o rk , L o n d o n . 

D R E W , I . M . ; D . P E RK I N S  & P . DAL Y ( 1 9 7 1 ) : P re h i s t o r i c  D ome s t i c a ti on o f  
An i m a l s :  E f f e c t s  on Bone S t ru c t u re . - S c i e nc e , 1 7 1 ,  2 8 0 - 2 8 2 , 2 Abb . ,  
i:v a s h i n g t on . 

GRUNE R ,  J . W . & D . McD ONNE L ( 1 9 3 7 ) : T h e  p r ob l ern of t h e  c a rbon a t e  ap a t i ­
te s .  T h e  s t r u c t u r e  o f  f r a nc o l i t e . - '2: . K r i s t a l l o g r a p h i e , 9 7A ,  2 0 8 -
2 1 5 , L e i p z i g . 

--

HE ND R I C K S , S . B . ( 1 9 5 2 ) :  C omm e n t s on t h e  c r y s t a l  c h e m i s t r y  of bone . -
F ou r th C o n f . on Me t abo l i e  I n t e r re l a t i o n s , 1 8 5 - 2 1 2 . ( n on v i d i ) 

H E ND R I C KS , S . B . ; h' . L . !-! ILL ; K . P . JAC O B  & � 1 . E . JE FF E R S ON ( 1 9 3 1 ) : S t r u c t ur a l  
c h a r ac t e r i s t i c s  o f  ap a t i t e - l i k e  s ub s t a n c e s a n d  c omp o s i t i on o f  p h o s ­
ph a t e  ro c k  a n d  bone a s  d e t e r � i n . f r om m i c r o s c op i a l  and X - r a y  d i f f r a c ­
t i on e x am i n a t i on . - I n d . a n d  E ng . C h e m i s t r y ,  n·, 1 4 1 � - 1 4 1 8 .  ( n on v i d i ) 

J E N I S C H , V .  & G . T J. C HY ( 1 9 7 7 ) : N eu e  F u n d e v on M a s t o d o n t e n  Mo l a re n  au s 
de n S c h o t te r n  de s s i l d l i e h e n  K obe r n a u R e r  Wa l d e s  ( Obe r 6 s t e r re i c h ) Jb .  
Obe r ö s te r r . Mu s . -V e r . , 1 2 2  ( 1 ) ,  1 9 3 - 2 00 ,  2 Abb . , 3 T a f . ,  L i n z .  

K R E I DL E R , E . R .  & F . A . HlJ!'1fJ:EL ( 1 9 7 0 ) : The c r y s t a l  c h e m i s t ry of Ap a t i t e : 
S t ru c t u r e  f i e l d s  of F l u o r - an d C hl o r a p a t i t e . - T h e  Ame r i c an M i ne r a l o­
g i s t , 22_ ,  1 70 - 1 84 , 5 A bb . , Me ll a s h a , 'd i s c on s i n . 

LA R S E N , E . s .  & H . BE RMAN ( 1 9 3 4 ) : The m i c r o s c op i c  D e t e rmi n a t i on of the 
N o n o p a q u e  M i n e r a l s .  - Ge o l . S u rv . Bu l l . ,  8 4 8 , 2 6 6 S . , - Wa s h i n g t o n . 

L I T TL E , M . F .  ( 1 9 6 1 ) : S t u d i e s on t h e  i n o r g a n i c  c a rbon d i ox i de c o�p one n t  
o f  h u m a n  e n am e l . I I . T h e  e f f e c t  of ac i d  o n  e n � me l  c o 2 • - J . D e n t a l  
R e s . ,  4 0 , 9 0 3 - 9 1 4 ,  2 T a b . , ß a l t i mo r e . 

McD ONKELL , D .  ( 1 9 5 2 ) : Th e c r y s t a l  c h em i s t r y  of c a rbon a t e  ap a t i te s  a n d  
t h e i r  re l a t i o n s h i p  t o  the c omp o s i t i on of c a l c i f i e d  t i s s ue s . - J . 
D e n t a l  R e s . , 3 1 , 5 3 - 6 3 ,  2 T ab . , 2 /\ bb . , B a l t i m o r e . 

M c D ONNELL , D .  ( 1 9 5 2 ) : Th e c r y s t a l  c h em i s t r y o f  f r a nc o l i t e and i t s  re l a ­
t i o n s h i p  t o  c a l c i f i e d  an i m a l  t i s s ue s .  - F ou r th C onf . on Me t abo l i e  
I n t e r re l a t i on s , T r a n s , M ac y  Me t ab . C on f . 1 6 9 - 1 R 4  ( n on vi d i ) .  

McD O N � E L L , D . ( 1 9 6 0 ) : Th e c r y s t a l  c h e m i s t r y of D a h l l i t e . - Ame r . M i ne r a l . , 
4 5 , 2 0 9 - 2 1 n , Me n a s h a ,  t.�l i s c on s i n . 

McDONNEL L , D . ( 1 9 6 5 ) : C ry s t a l  c h e m i s t r y of h yd r ox y ap a t i te : i t s  re l a t i on 
t o  bone m i n e r a l . - A r c h . o r a l . B i o l . , 1 0 , 4 2 1 -4 3 1 , E l m s f or d , N . Y .  

Mc D ON NE L L , D .  ( 1 9 70 ) : C r y s t a l  c h e m i s t r y  o f  bone m i ne r a l : Hyd r a t e d  c a rbo­
n a t e  a p a t i t e s . - i\me r . l'-1 i n ,:::- r a l . , 5 5 , 1 n 5 9 - 1 6 6 9 , f'1e n a s h a , 'ifJ i s c on s i n . 
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McD ONNELL , D .  ( 1 9 7 3 ) : Ap a t i te . I t s  C ry s t a l  C he m i s t ry , M i n e r a l ogy , U t i ­
l i s a t i on , a n d  G� o l o g i c  and B i o l og i e  Oc curre nc e s . - App l i e d  M i ne r a ­
l ogy , T e c h n i s c he M i ne r a l o g i e , 2_, 1 1 1. s . , S p ri nge r -V e r l ag , 1:Ji e n -New 
York . 

McDONNELL , D . & D . �'.I . F ORE J'Vi.A N ( 1 9 7 1 ) : Te x t ure and c omp o s i t i on o f  bone . ­
S c i e n c e , 1 7 2 ,  9 7 1 -9 7 2 , 2 Abb . , i.rJ a s h i ng t on . 

McDONNELL , D . W . , ; W . J . F RAJ OLA & D . W . DEAME R ( 1 9 6 1 ) : R e l a t i on be twe e n  the 
i no r g a n i c c h e m i s t ry and b i oc h e m i s t r y  of bone m i ne r a l i s a t i on . -
S c i e n c e , 1 3 3 , 2 8 1 - 2 8.2 , \rJ a s h i ng t on . 

� 
NEWE S ELY , H .  ( 1 9 6 8 ) : E tude c r i s t a l l o g r a p h i que de s ap a t i te s  b i o l o g i q u e s. 

Bu l l . S oc . chem . F r ance 1 7 9 5 / 1 9 6 8 , 1 7 9 3 - 1 7 9 7 ,  8 Abb . , P ar i s .  

N E W E S ELY , H . ( 1 9 7 1 ) : W i rkun g s me c h a n i s me n  de s F l uo r i d s . - F orum Me d i c i ,  
N r . 1 3 ,  K a r i e s f or s chung und P r oph y l axe , 4 6 - 5 4 , 6 Abb . , Zyma Nyon , 
S c hwe i z .  

P OS NE � , A . s . ( 1 9 5 4 ) :  The c a r bon a t e c on t e n t  of bone , t e e t h , and a l l i e d  
p h o s ph ate mi n e r a l s .  - Ab s t r . ,  A c t a  C r y s t . ,  1,  6 74 -

P OS NE R , A .  ( 1 9 6 1 ) : Mi ne r a l i ze d  T i s s ue s . P h o s p h orou s and i t s  C omp ound s ,  
v o l . 2 ,  I n te r s c i e nce P ub l i s h e r s , New York . 

P R I E N , E . L .  & C . F R ONDEL ( 1 9 4 7 ) : S tu d i e s  i n  u r o l i t h i a s i s : I . The c omp o ­
s i t i on of u r i n a ry c a l c u l y .  - J . U r o l . ,  5 7 , 9 4 9 - 9 9 1 , Ba l t i more . 

T H E N I US ,  E .  & A . P RE I S I NGE ::< ( 1 9 5 9 ) : H i p p op etamu s p e n t l and i und d i e  A l ­
t e r s e i n s t u f u n g  d e r  A r s e n a l t e rr a s s e  von W i e n . - V e r h . G . B . A . , Jg . 1 9 5 9 ,  
H . 1 ,  1 2 9 - 1 3 2 , W ie n .  

OX I DA T I O NSMINE RAL E  AM AUS GE HE N D E N  E I N E S  URA NE R Z­
FÜH R E ND E N  E R Z GA NGE S BE I M I T TE R BE R G ,  SAL Z BURG 

Von WP rne r P AA R  und S on j a  RUS C HA , S a l zburg 

Zu s amme n f a s s u ng :  V om A u s g e h e n d e n ! e i ne s  i n  au a r z i ti s che n Ge s te i ne n  auf­

s e t ze n d e n  S r z g a ng e s  mi t Uranpe c he r z , über ern-groß e n  B r an ne r i tk r i s t a l �  

l en ,  F r e i g o l d  und R amme l s b� r g i t  w i rd e i ne beme rke n s we r t e  S ekund �rm i n e ­

r a l -P ar a qe n � s e  be s c h r i ebe n . I n  K ave r n � n  l i mon i t rei che r P roben wu rden 

� l s Uranm i ne r a l e B e c a u e re l i t , S tud t i t ,  U r an o s p i n i t ,  Zeune r i t , Zi ppe i t  

und e i ne noch n i c h t  n �h e r  i den t 5 f i z i e r te o r angef arbe n e  P h a s e  be obach­

t e t , d e r e n  Zuo r d nun g zu e i n e m  d e r  l Jranyl o x i dhydr a t -M i n e r a l e  F ourmar i e ­

r i t , M a s u y i t ode r V ande nd x i a s s che i t  w ah r s c he i n l i c h  i s t .  D i e  s e kund �re n 

U r a nm i n � r a l e  we r d e n  qe l ege n t l i c h  von c'l en E i s e n a r s e n i a t e n  P ar a s ymp l e s i t ,  

P h armak o s i d e r i t , P i t t i z i t  und S k o r od i t  be q J e i te t .  - D ie P r i m �r - und 

S e kund � r p � r ag e n e s e  i s t  m i t  � h n l i c h e n  M i ne r a l b i l du n g e n  d e r  E i s e n s p a t l a ­

g e r s t � t te n  d e s HU t t enbe r qe r  E r zbe r g e s ver g l e i c hb a r , wo i n  e i ne r s e h r  

a r t e n r e i c he n  P a r a ge ne s e  mi t d ive r s e n  T l r a ne r z e n  ( U r a np e ch P r z ,  Branne r i t ,  

C of f i n i t ) ,  qed . Go l d , q e d . W i s mut , E i s e n- u n d  N i c k e J . a r s e n i d e n  e tc . a l s 

V e rw i t te r ung s b i l d u n a e n  u . a .  P � r a s ymp l e s i t  ( od . S ymp l e s i t ) , P h armako s i d e -
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r i t ,  P i t t i z i t , A r s e n i o s i d e r i t , S k or od i t  und a l s S e l te nh e i t  d a s  E i s e n ­

u r a ny l a r s e n a t  K ah l e r i t  a l s neue s M i ne r a l  be s ch r ie b e n  we r d e n  k o n n t e n  

( ME I XNE � , 1 9 5 3 ) . 

D i e  M i t t e rbe r g e r  K u p f e r l a ge r s t ät t e n  ze i ch ne n  s i ch du r c h  e i ne ma nn i g f a l ­

t i ge E r zp a r ag e n e s e  au s ,  d i e j i i n g s t  i n  e i ne r  t a be l l a r i s c h e n  Z u s amme n­

s t e l l un g  m i t e i n e r  F U l l e an D e t a i l s  m i t g e t e i l t  wur d e  ( P AA R ,  1 9 7 8b ) .  

Rund 8 0  M i ne r a l a r t e n  k on n t e n  bi s h e u t e  n a c h gew i e s e n  we rde n ,  manche d a­

�on b l i e be n e i nm a l i ge F un d e , a�rl e re wu r d e n  i n  nur m i k ro s k op i s ch e n  D i me n ­

s i on e n  be ob ach t e t .  I n s ge s amt e n t f a l l e n  a u f  S l eme n t e  3 ,  S u l f i d e /A r s e n i ­

d e  3 0 , H a l oge n i de 2 ,  Ox i d e  9 ,  K a rbo n a te 7 ,  S u l f a t e  1 3 ,  P h o s p h a t e /Ar s e ­

n a t e  9 und S i l i k a te 5 V e r t r e t e r . D avon s i nd e i n e  R e i he a l s S e kund 2rbi l ­

d u nge n zu be ze i c h ne n , d e r e n  E n t s t e h u n g  au s d e n  P r i m äre r ze n  ( K upf e r k i e s ,  

Ge r s d o r f f i t , U r a n p e ch e r z  e t c . ) durch Ve rw i t t e r u n g s v o r g �nq e ( O x i d a t i o n , 

R � ak t i on m i t  k a rbon a th ä l t i ge n  � ä s s e r n  e t c . ) be k a nn t l i c h  ab � u l e i te n  i s t .  

E i n  T e i l  d i e s e r  S e ku n d är - B i l d un g e n  i s t  ohne Zwe i f e l re z e n te r N a tu r  und 

e r f o l g t e  auf S t r e c k e nu l me n , zurU c k qe l a s s e ne n E r zp f e i l e r n , w obe i e s  d e n  

r e l a t iv k on s t an t e n  T e mp e r a tu r - u n d  F e u c h t i g k e i t sve r h ä l t n i s s e n  i n  d e n  

G rube nauf s c h l U s s e n  z u  " ve r d a n ke n "  i s t , d a ß  d i e  of t l e i c h t  l ö s l i c h e n  M i ­

n e r a l e  wi e Mo r e n o s i t , R e t g e r s i t , Kup fe rv i t r i o l , Mg -F e -S u l f a te e t c . ' ' k o n ­

s e rv i e r t "  wur d e n . Ande �e S e k und � r m i ne r a l e  i i n d e n  s i ch auf d e n  Be r 0bau­

h a l de n  u nd s i nd z ume i s t  auch e r s t  d o r t  e n t s t an d e n . Zu i hne n s i nd e tw a  

A n f l U g e  v o n  M a l a c h i t ,  Annabe r g i t  e t c . z u  z äh l e n , wi e au ch d e r  j 0 n g s t 

vom Ve r f a s s e r  gem a c h t e  F u n d  d e s  s e l te n e n  K u p f e r s u l f a t e s P o s n j ak i t  nebe n 

B r o c h a n t i t  h i e r he r z u  s te l l e n  i s t . 

E i n e  e i n h e i t l i c h e  Ox i d a t i o n s z one i s t  von Mi t ' e rbe r g  unbe k a n n t ,  d ij r f te 

s i c h  h i e r  auc h k aum auf Grund d e r ' ge omorp h o l o g i s c h e n  B e d i ngungen m i t  h ö ­

h e re r  E r o s i on s ge s c h w i n d i gk e i t  a l s B i l du n g s d au e r  e n tw i c ke l t  h abe n . Ü be r ­

d i e s  s i nd d i e  obe r f l äc h e nn a h e n  Ga n a t e i l e  de s Mi t t e rbe r ge r  R ev i e r s i n ­

f o l ge d e r  p r äh i s t o r i s c h e n  B e r gbau ak t i vi t ät ve rmut l i c h  l äng s t  ve r r i t z t  

u n d  n o c h  a l l e n f a l l s  vorh a nd e ne Re s te ox i d i e r t e r  B e r e i che d u r c h  d i e  e r ­

h e b l i c h e  V e ge t a t i on s be d e ckung i n  d e n  Au s b i ß be r e i c h e n  uns e re r  Be obac h ­

t u n g  un zug än g l i c h . Um s o  e r s t au n l i ch e r  i s t d e r  e tw a  v or e i ne m  J ah r  v om 

V e r f a s s e r  ( W . P . ) im Zuge e i n e r  s y s tem a t i s c h e n  Ober t a g s aufn ahme d e s  M i t ­

t e rbe rge r L age r s t ä t t e nbe r e i c h e s  gema c h t e  F u n d  r äuml i c h  be gren z t e r , 

s t a rk o x i d i e r t e r  L age r s t ä t t e n te i l e  e i ne s  E r z g a n ge s , d e s s e n  g e o l ogi s c h e  

P o s i t i on d i e  Zug e h ö r i gk e i t  z u m  M i t t e rbe r g e r  Gan g s y s te m  unt e r s t r e i c h t . �  

D e r  auf Grund s e i n e r  e r hebl i c h e n  F re i g o l d - und Ur a ne r z f U hrung a l s s e n ­

s a t i o ne l l zu be ze i c hn e n d e  F u n d  i s t  u . a .  e i n H i nwe i s  d a fU r , d aß im M i t ­

t e rbe rge r R aum be i e n t s p r e c hend e rn s th a f t  ge fU h r t e n  U n t e r s uchungen ( ! )  

m i t we i te re n  I nd i k a t i on e n  g e r e c h n e t we r d e n  k an n . Ü b e r  d i e P r i m ärer z f U h -

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



2 5  

rung d i e s e s  i n  qu a r z i t i s c he n Ge s te i ne n  d e r  p o s tv a r i s z i s c h e n  T rans ­

gre s s i o n s s e r ie a u f s e t z e n d e n  G an ge s  s ow i e s e i ne r  ge ne t i s ch e n S te l l un g 

i nne rh a l b de s  M i t t e r ber ge r Gangrev i e r s  s o l l a n  ande re r S t e l l e  a u s füh r ­

l i che r be r i ch t e t  we r d e n  ( P AAR , 1 9 7 8 c ) .  H i e r  s e i  l e d i g l i c h  a n g e d e u te t ,  

d aß d i e max i m a l  1 0cm m �c h t i ge G a ngfil l l un g f a s t  zur G �n ze a u s  d e n  be i � 

d e n  U r a n t r �ge r n  Ur anpeche r z  u n d  Br a n n e r i t be s te h t  und F r e i g o l d  in D r � h ­

t e n , B l e c h e n , F o l i e n  e t c . e i n e n  g a n z e r h e b l i c h e n A n t e i l  d e r  Ve r e r zung 

a u s m ach t .  D i e  e rw ähn t e n  E r ze we r d e n  in un t e r ge or d n e t e n  Me nge n v o n  

M o l ybd än i t , R �mme l s be r g i t , T e l l u r i d e n  und f e i nk ö r n i gem P yr i t /Mark a s i t 

b e g l e i t e t .  

D i e w i s s e n s c h af t l i che Be s ond e rh e i t  d i e s e s  F u nd e s  i s t u . a . du rch e i ne 

S ekund är p a r a g e n e s e  ge k e n n ze i c h ne t , w i e s i e in gan z �hn l ic he r A u s b i l ­

d u n g  von d e r  Hü t t e nhe rge r L a g e r s t �t t e , v o r  a l l e m d ur ch d i e  z ah l re i c hen 

A rbe i te n  von ME IXNE R ( 1 9 5 3 a , b ; 1 9 5 7 )  be k a n n t  ge m ac h t  w u rd e . D i e me i ­

s te n  d e r  nachge n a n n t e n  M i ne r a l e  t re t e n  i n  fe i nk r i s t a l l i n e n  Übe r zü ge n , 

s e l te n e r  i n  f r e i äu q i g wah r ne hmba r e n K r i s t a l l e n , e n tw e d e r  i n  H oh l r äume n 

o c k e r i g e n  L i mon i t s  o d e r  a l s F ü l l un 0  v o n  K ave rne n ,  mm- d ü n n e n  R i s s e n  e t c .  

v o n  U r a np e ch e r z auf . 

An s e k u n d äre n Ur a nm i n e r a l e n  wur d e n Be c a u e re l i t ,  S tud t i t ,  e i n we i te r e s  

Ur a nyl ox i dhyd r a t , e i n Ve r t re t e r  d e r  Z ipo e i t -G runne , s ow i e  Zeune r i t  und 

Ur an o spi n i t be o b a c h t e t ,  wor Ube r m i t A u s n ahme v o n  S t u d t i t  be r e i t s k u r z 

be r i c h t e t wu r d e ( P AA R , 1 9 7 8 a ) . A l s V e r w i t t e r u n o s p r o d u k t e  von P yr i t / M ar ­

k a s i t  u n d  A r s e n i d e n  s i nd P a r a symp l e s i t , Sk o r od i t  u n d , u n t e r g e o r d ne t , 

P h a rm a k a s i d e r i t  u n d  P i t t i z i t  z u g e ge n ( P AAR , 1 9 7 8 a , b ) . D a  d i e s e  M i ne r a l ­

b i l du na e n  i n  d e n  be i de n  A r be i t e n  n u r  n ame n t l i c h  z i t i e r t s i n d , s o l l 

n ach s t e h e n d  e i ne e tw a s d e t a i l l i e r t e r e  Be s c h r e ibun q d e r  e i n ze l ne n  P h a ­

s e n  e r f o l ge n : 

B e  c q u e r e 1 i t , c au 6 o 1 9 . 1 1 H 2 o , 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = 

b i l d e t  B ru c h t e i l e von mm- a r o ß e n , w ah r s c h e i n l i c h  n a c h  ( 0 0 1 ) t a fe l i g e n  

b i s  kur zp r i s m a t i s c h en K r i s t a l l e n  v o n  g e l be r bi s g r i l n l i c h -ge l be r  F arbe ,  

d i e wen i ge mm 2 - gr oße K ru s t e n  au f rr r a npe c he r z od e r  L i mon i t  b i l den . I m  

P u l v e r p r äp a r a t gebe n f a s t  a l l e  d e r ma x i m a l  0 . 0 4 mm gr oße n , r o h  rech t ­

e c k i g e n - q u a d r a t i s c he n B l ä t t c he n au s ge z e i c hn e t e  A c h s e n b i l d e r , w a s  s e i ne 

IJ r s a c h e  i n  d e r  Or i e n t i e r u n g  d e r  s p i t ze n  B i s ek t r i x s e n k r e c h t z u r  be s te n  

Sp a l t b a r k e i t  n a c h  ( 0 0 1 ) h a t . D i e op t i s c h e n  P a r a me t er s i nd i n  T ab . 1 zu ­

s amme nq e s t e l l t  u n d  i n Ub e r e i n s t i mmun q  m i t  d e n  W e r t e n  vön C H R I S T  & 

CLA R K  ( 1 9 6 0 ) . M i k ro c h e m i s c h  w u r d e n  C a und u ,  n i c h t h i nq e ge n  B a  de s op­

t i s c h  a n s on s t e n  recht äh n l i c h e n  B a -A n a l o q o n s  B i l l i e t i t  n a c h g e w i e s e n . 
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s t u d t i t , uo4 . 4 H 2 o , 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = � = = = = =  

z äh l t  zu d e n  s e l t e n s te n  s e k und � r e n  U r an m i n e r a l e n , i s t e r  d o c h  b i s l a n g  

n u r  v o n  Men zen s c h w a n d , S ch w a r zw � l d  ( WALE NTA , 1 9 7 4 ) und vorhe r von 

S h i nk o l obwe ,  K a t a n q R  ( VA S S , 1 9 4 7 )  be s c h r i e be n w o r d e n . Zudem i s t d a s  

M i n e r a l  n a c h  1 J n t e r s uc h u n qe n v o n  1\:'AL E NTA ( 1 g 74 ) d i e v e r mut l ic h  e i n z i ge , 

i n  d e r N n t ur be k a n r� te P e r ox i d -V e rb i nd un q  und ke i n e s f a l l s  e i n  K a rb on a t  

( VAE S 1 9 4 7 ) , w i e  WALE NTA a 1 1 c h a n  P r obe n v o m  S c h w a r zw a l d  e i n d e u t i g  n ac h ­

we i s e n  k o n n t e . 

D i e Mi t t e rbe r g e r S t\J d t i t -B i l d un q  e r f o l g t e  i n  be s o nd e r s  i n t e n s iv umg e ­

w ande l t e n , nbe r f l � c h e nn �ch s te n  Ganqp n r t i e n  unrl komm t i n  unt e r  mm-g r o �  

ß e n  Aq a re g a t e n  f e i n s te r  P u s t e l n  v o r . D i e s e  P u s t e l n  be s t eh e n  a u s  i ge l i g  

a nge o r d n e te n , n a d e l f 8 r m i q e n  K r i s t a l l e n m i t  max . 0 . 0 2 mm L än g e  und nur 

3pm D i c k e . D a s  M i ne � a l  we i s t e i n e  d e n K a rbon 8 te n  ( z . B . S t ro n t i an i t ) 

ähn l i c h  h ohe m a x i m a l e  D oppe l br e c h ung au f , h a t  a be r  z1 1m Un t e r s c h i e d  v o n  

j e ne n p o s i t iv e n  C h ar a k t e r  d e r  L 3 nq s z one . I n L' be r e i n s t i mmung m i t  d e n  

v on \•JALE NTA be ob a c h t e t e n  op t i s c h e n  D a t e n  i s t n u r  g e r a d e  Aus l ö s c hunq z u  

beobach t e n . 

D ie R ö n t g e n-d -We r t e  w i e  a u c h  d e r e n  I n t e n s i t i:i. t s t i mmen m i t  j e n e n  d e r  
A S TJV!-K a r t e i 1 2 - 2 0 6  fi i r s yn t h e t . uo4 . 4 H 2 o v o l l s t i:i.nrl i q  ü be r e i n . D i e B i l ­

d u n g s be d i ngun ge n n a tU r l ie h e n  S tu d t i t s  s i nd n i ch t  h i n r e i ch e n d  bek a n n t . 

C be r  d i e He rkun f t  d e s  H 2 o 2 s t e l l t  WALE�TA Ve rmutun gen an ( R e genw a s s e r , 

S ch ne e , e t c . ) .  Auch e i ne o r g an i s c h e  " Que l l e "  w i rd n i c h t  au s ge s c h l o s s e n .  

D a  d i e  M i t t e rbe r g e r  F u nd s t e l l e  zum i n d e s t  7 - 8  Mon a t e  e i ne S c h n e e be d e k ­

k u n g  aufwe i s t , d ü r f t e  d i e s e r  a l s H 2 o 2 - " S p e nd e r "  a m  e h e s te n  i n  F r a g e  

k omme n . 

U r a n o s p i n i t , C a ( uo 2 > 2
l A s o4 > 2 . 1 o H 2 o ,  

= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

k ommt s e l te n  i n  Gru p p e n  k am m a r t i g  ve rwach s e n e r  T äfe l c he n  u n t e r  o . S mm 

und i n  z on a re r Umwac h s un g  d e s  Z e u n e r i t  vor . D i e on t i s c h e n  K e n nwe r t e  

s i nd i n  T ab . 1 z u s a mmen ge s t e l l t .  

Z e u n e r  i t ,  C u ( uo 2 > 2 ( A s 0 4) ,; . 1 0H 2 o 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = 

D i e  n a c h  ( 00 1 ) t a f e l i ge n K r i s t a l l e  we r d e n  t e i l s i n  pu l v e r i g em L imon i t ,  

t e i l s  i n  Hoh l r äume n f e i nk ör n i gen P y r i t s  ( m i t  S pu r e n  von Kupf e r k i e s ) in 

m a x i ma l O . S mm g r o ß e n  I nd iv i d u e n  be ob a c h te t , s i nd im D ur c h s c h n i t t  abe r 

n oc h  um e in e  Ze h n e r p o t e n z  k l e i ne r . N e be n  E i n ze l k r i s t a l l e n  k omme n au ch 

bü n d e l f ö r m i g e  A g g r e g a te d i l nn s t e r  T Fi.f e l c h e n  v o r . D i e  g rö ß e r e n  K r i s t a l l e  

s i nd i n  d e r  R e g e l s mar a gd g rU rn  und ze i ge n  d i e  Komb i n a t i on v on ( 00 1 ) , 

( 0 1 2 ) und ( 1 1 1 ) . D i e  k l e ine r e n  s i nd h i nqe ge n  vo n  ge l b l i c h g rü ne r  oder 

p i s t a z i e n gri i n e r F a rbe und l i e ge n  i n e i nf a c h e n  qua d r a t i s c h e n  T äfe l c h e n  

v o r . D i e  n a c h  ( 1 0 0 ) imme r h i n  d e u t l i c h e  S p a l t ba r ke i t  äuße r t  s i ch a u f  
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d e r  B a s i s  i n  e i n e r p a rk e t t a r t i ge n  Mu s t e r ung , d i e  e r k e n n e n  l äß t , d aß 

be i e i ne m  T e i l  d e r  ·zeune r i t kr i s t a l l e  ( 0 1 2 ) ,  be i m  ande r e n  ( 1 1 1 ) fib e r ­

w i e g t . D i e K r i s t a l l e  w a ren be i d e r P roben ahme k l a r u n d  durc h s i ch t i g , 

s i nd nun e tw a  e i n  J a h r  d an a c h  i n f o l ge L ag e r u n g  i n  e i ne m  t r ock e n e n  
R a um t rU b  b i s und u r ch s i c h t ig , w a s  s e i n e  U r s a c he i n  e i ne r  te i l we i s e n  

E n tw ä s s e r u n g  u n d  d am i t Umw a n d l ung i n  e i ne de c Me t ap h a s e n  h a t . 

D i e  o p t i s c h e n C h a r a k t e r i s t i k a d e r  f r i s c he n  K r i s t al l e  s i nrl i n  T a b . 1 zu­

s a� me n ge f aß t . D a s  P u l ve r d i a g r amm ze i g t  we i t geh e nd e  Übe r e i n s t i mmung 

m i t  j e nem n a c h  A S TM-K a r t e i 4 -0 0 9 0 ,  m i t t e l s R ön t ge nf l u o r e s ze n z  wu r d e n  

a l s H au p t k omp one n t e n  C u , U und A s  n a c h gew i e s e n .  

Z � i  B - � e i t , C uo 2 ) 2 C s o4 ) ( 0H ) 2 . nH 2 o 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = 

W ä h re n d  d i e b i s h e r  e rw ä h n � e n  U-M i n e r a l e F und e am A u s geh e nd e n  e i ne s E r �  

q an g e s s i nd , wu r d e  Z i p p e i t ( od e c  e i n Z i p p e i t - � h n l i c h e s M i ne r a l , F R ON­
D E L , 1 9 7 6 )  a n  e i n e m  H a l d e n s t i : C k C J o s e f i. -0be r b a u - H a l d e ) i n  F orm e i ne s  

e tw a  4 x 5 mm g r oß e n  Ube r zuae s beoba c h t e t . D i e s e h r  k l e i n e n , h a a r f 5rmi ­

q e n  K c i s t ä l l c h e n  e r s c he i n e n  i n  r o s e t t e n- od e r  f äc h P r a c t i ge r  Gr u o p i e ­

r u n g  u n d  h a b e n  t yp i s c he Z i ppe i t -no t i k  ( T ab . 1 ) .  D i e Un t e rs u c h u n g e n  d a r ­

an we r d en f o r t ge s e t z t . 

" U r a n y 1 o x i d h y d c a t X "  = = = = = = = = = = - = = = = = = = = = = = = = - = = = = = = = = = = = = 

I n  e rb s e n g r oß e n  Hnh l r �umen z e r s e t z t e n  U r a n p e c h e c z e s  t re t e n  f e i nk r i ­

s t a l l i n e , g e l bo c a n g e  b i s o r an qe f a rbe n e  K r u s t e n  au f , d e r e n  op t i s c h e  

E i g e n s c h a f t e n  ( n  > 1 . 8 3 ; 2 - ;  r > v ) d i e  Zu o rd n u n g  zu e n twe d e r  F ou r -y , z 
m a r i e r i t , M a s u yi t o d e r  V an d e n d r i e s s c h e i t  w ah r s c h e i n l ich mac h e n . 

I n  Be g l e i t u n g  d e r U c a nmi n � r a l e t �e t e n  ver s c h i e de n e  E i s e n a r s e n i a t e  au f .  

Im e i n ze l ne n  wurde n e r k a nn t : 

P a r a s y m p 1 e s i t , F e 3 C A s 04 l 2 . 8 H 2 o , 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = 

b i l de t  f e i nk r i s t a l l i ne , he l l b l au e  b i �  a r aubl aue Ma s s e n  t l n d  t r i t t  a l s  

R i ß f iil l u n q  z u s amm e n  m i t  S k o r o d i  t i m  k a rbona t f O h re nd e n ,  q u a r z i  t i s c h e n  

N e be n ge s te i n  au f .  I n  k l� i n e n  K av e r n e n  s i nrl g e l e g e n t l i c h  me h r e re mm­

g r o ß e , c ad i a l n a d e l i ge R o s e t t e n , z . T . auch i ge l i ge G r u p p e n  bl a ß b l aue r 

P a r a s ymp l e s i t -N äde l c h e n  z u g e ge n . D a s 

h a t  n = 1 . 6 3 ,  n = 1 . 6 6 ,  n = 1 . 7 1  m i t  n X y Z Z 

s t a rk p l e oc h r o i t i s c he M i ne r a l  

� d . N ad e l ac h s e . D i e  n ac h  de r E i n -

be t tunq s me t h o d e  e r f o l g t e  Be s t i mmu n g  wu rde m i t t e l s  e i ne r  P u lve r au f na h -

m e  be s t ii t i g t l 

= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

i n  s c h mu t z i g q e l be n - o l ivg ri5 n e n  G be r zij g e n  m i k r o s k op i s c h k l e i n e r  K r i ­

s t a l l e h e n  ( r 5 n t ge n o g r a p h i s c h e  Be s t ät i gung ! )  i s t  e n g  mi t P a r a s ymp l e s i t  

v e r oe s e l l s c h a f t e t .  
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p i t t i z i t = = = = = = = = = = = = = = = · · ' 
i n  mm-d i c ke n , g l a s i g b r e c h e n d e n  K ru s t e n  und 

P h a r m a k o s i d e r i t = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  ' 
i n  o . 1 mm g r oß e n  h e l l g ri i n e n  Würf e l eh e n  s i nd au s g e s p roche n s p är l i che Be ­

g l e i t e r  d e r  v o r g e n a n n t e n  P a r a g e n e s e . 

n X : 
ny ' 
n z 
ne 
n o 
2V 

X 

y i 
z I 

! 
E l I 
0 ' ' 

�. ' 

' 
BEC QUE REL I T  S TUD T I T  I Z I P P E I T  i URAN OS P I N I T  ZEUNE R IT 

> IV 
� 

I'"\.) 

1 . 7 3 2  }�1 . 5 4 9  
I 1 . 6 7 4 i 1 . 5 6 0 ! ' 

1 . 8 3 0 ! 1 . 7 3 1  1 . 5 7 5  

1 . 8 3 0  k 1 . 6 8 0 
: 

1 . 7 5 4  1 . 5 8 0 
i ' 

1 . 5 9 3  

I i � 1 . 6 2 0 i 
i ; 

( - ) 3 0 ° i ( - ) 4 5 ° ( - ) 3 2 °  i ' 
f a r b l o s  I f a rbl o s  ' f a rb l o s  

g e l b  I h . ge l b  h . ge l b  ' ' ' 
g e l b  d . ge l b  h . ge l b  

' ge l bg r ü n  ; ' l g r ü n  
i r�v 

' r)v ?V r?v ' 
· - · � - - · · - ··--· ··- · · - · · - _ _ _  ,_ ______ ,.... __________ 

T ab . 1 :  Z u s amme n s te l l ung d e r  w i c h t i g s t e n  op t i s che n 
P a rame t e r  e i n i g e r s e kund äre r  U r a nm i n e r a l e  
v o n  �1 1 t te r be r g  

----- · - · ·  ---·-

D i e d am i t  v o r g e l e g t e n  E r g e bn i s s e s i nd e i n T e i l  j e ne s F or s chun g s s c hwe r ­

punk te s , d e r  d i e  m i n e r a l og i s c h - l a ge r s t ät t e n k u nd l i e he Un t e r s uchung S a l z ­

bu r ge r u n d  K är n t n e r  U r a nm i n e r a l i s a t i one n zum Z i e l e  h a t . 

D i e  R ö n t g e n a rbe i te n  d i e s e s  Be i t r a ge s  wu r d e n  von S on j a  RUS C HA au s ge f ü h r t. 

D i e V e r f a s s e r  s i nd H e r r n  U n i v . F r of . D r . H . ME I XNE R  fi i r d i ve r s e  H i l fe n  be i 

de r Abf a s s un g  d i e s e r  S tu d i e  zu he r z l i c hem D a n k  ve rpf l ic h te t . F r au D r . 

E .  K I R C HNE R da nk e n  w i r  f i ; r d i e  r ö n t g e n o g r aph i s c h e  Be s t ä t i gung d e s Ze une ­

r i t . 

S ch r i f t tum : 

C H R IS T , C . L & CLARK , J . R .  ( 1 9 6 0 ) : C r y s t a l  chemic a l  s tud i e s  of s ome 
u r a n y l  o x i d e  h yd r a te s .  - Ame r . M i ne r . 4 5 , 1 0 2 6 - 1 0 6 1 . 

F ROND EL , c .  e t  a l . ( 1 9 7 6 ) : M i n e r al o g y  of th e z i p p e i te group .  - C anad . 
M i n e r . 1 4 , 4 2 9 - 4 3 6 .  

ME IXN E R , H .  ( 1 9 3 9 ) : A r s en i o s i d e r i t  von Hü t t e nber g ,  K är n t e n . - Z e nt r . 
B l . f . M i ne r . Ab t . A ,  N r . 1 0 ,  2 8 7 - 2 8 9 . 

ME IXNE R , H .  ( 1 9 5 3 a ) :  K a h l e r i t , e i n  neue s Mine r a l  d e r  U r an g l imme r g ruppe, 
au s d e r  Hü t te nhe r g e r  E r z l ager s t ät t e . - K a r i n t h i n  � '  2 7 7 - 2 8 0 .  
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ME I X NE R , H .  ( 1 9 5 7 ) : D i e  M i ne r a l e  K är n t e n s . - C ar . I I ,  2 1 . S ond erhe f t , 
1 4 7 s .  

ME IXNE R , H .  & CLAR , E .  ( 1 9 5 3 b ) :  D i e  E i s e n s p a t l ager s t ätte Hüt t e nbe r g  
und i h re Umge bung . - Car . I I ,  1 4 3 , 6 7 - 9 2 .  

P AA R , w .  ( 1 9 7 8 a ) :  D ie Ur ankn o l l e n-P a r agene s e  von M i t te rbe r g  ( S al z­
bur g , Ö s te r re i c h ) .  - N . Jb . Mi n e r . Abh . , i . D ruck . 

P AAR , w .  ( 1 9 7 8b ) : D i e  Kupf e r e rz l a g e r s t ät te M i t terber g ,  Müh l bach , S a l z­
bur g . - LAP IS , i . D ruck . 

P AAR , w .  ( 1 9 7 8 c ) : Bonanzagr ade g o l d and u r a n i um m i ne r a l izat i on s  from 
t h e  coppe r d e p o s i t  of M i tte rbe r g , Sa lzbur� . - C anad . Mi n e r . ,  in 
V o r be r e i tung . 

VAE S , J . F . ( 1 9 4 7 ) : S i x  n ouve aux m i nlraux d ' ur ane p r ove nant de S h i nko­
l obwe ( Ka t a n g a ) .  L a b i l l i e t i t e , l a  van d e n d r i e s s c he i te , l a  ma­
s uy i t e , l a  r i c he t i te , l a  s tud t i te ( c a rbon �te hyd r atl d ' uiane ) . ­
S oc . g�o l . Be l g i que A nn . 7 0 ,  B 2 1 2 - B 2 2 5 .  

WALE N TA ,  K .  ( 1 9 74 ) : On s tu dt i te and i t s  c omp o s i t i on . - Ame r . Mi ner . 5 9 , 
1 6 6 - 1 7 1 .  

An s c h r i f t  de r V e r f a s s e r : 
D ipl . I ng . D r . mont . W . P AAR und Mag . S . RUSC HA ,  M i ne r a l o g i s c h ­
P e t ro g r ap h i s ch e s I n s t i t u t  de r Un ive rs i t ät S al z bur g , 
Aka d e m i e s tr aße 2 6 , A- 5 0 2 0 S AL ZBUR G .  

F or t s e t zung zum " I nh a l t d e r  B i i  c h e r s c h a u " v o n  s . 1 :  

H . S C HMEL T ZE R :  B a ye r n . 1'1 i ne r a l f u n d s te l l e n • • • •  o o • • • • • • •  o . . . . .  3 5 

H . S C HMEl -T Z E R : Rh e i n l a n d -P f a l z und S a arl and . M i n e r a l fund -
s t e l l e n • • • • • • • • • • • • • o • • • • • • • • • • o o • o • • • • • • • • • · · · · · ·· · · · · · · � · ·  3 5 - 3 6 

H . S C HN I E P P : Ve r s t e i n e r ung e n ,  S uche n , S a�me l n ,  P r Qp a r i e r en . . 3 6  

G . S T R U BEL : M i n e r a l og i e , Grund l a ge n und Me t h oden . . . . . . . . . . . .  3 7  

E . T HEN IUS : Me e re und L änd e r  i m  We c h s e �  de r Ze i te n  . . .. . . . . . � .  3 7 - 3 8 

H . VOLL S T ;·�o T & R . BAUI\1G.Ä.RTE L : E i nhe i m i s che E d e l s te i ne , · 2 . Auf l .  3 8  
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3 C  

B ü c h e r s c h a u : 

Pe l mu t h  & K l a u s  S C HM I D T : K l e i ne Ge o l o a i e d e r O s t a l p e n . - 2 3 2 

s . , 1 0 1  A bh . , 1 0  T a f . , 2 F a l t t a f . u . 9 T ab . , Thun 1 0 7 6  ( O t t -V e r l ag ) ,  

1 6 x 2 3 c m  D M  3 9 , 8 0 

D n. s  �-Je rk 'vJ i r d i m  Unt e r- t i  t e l a l s " 1\.1  l g e m e i  nvP r s t '=i.n d 1 i c h e  E i n f i i h ru n o  
i n  d e n  B a u  d e r  O s t a l o e n  u n t e r  Be r ii c k s l c h t i au n 9  d P t: angre n ze nd e n S ij d ­
a l o e n ' '  be z e i ch n � t . W i e  h e u t e  n i c h t  and e r s  m 6 o l i c h , f o l q t  d i e  G l i e de ­
rune d e m  D e c k e n ba u : n i:l ch e i ne r  E i n f { ! h ru n o  d a r i � be r b r i n a t  d e r Z'�'e i te 
Te i i  " d i e  g e o l ocr i  s c l! e n  Z one n der O s +: - u nd S ij d a l p e n  ( A .  vJe s t a l o i n , B .  
o s � a l p i n , c .  d :i e p e r i a d r i � t i s ch e N ah t  und i h re P l u t one , D .  S ü d a l p i n ) ,  
w ;:j h re n rl e i n d r i t t e r  Te :i. l  " T e r t i är u n d  Qu a r t �r "  von O s t. - und S { i d a l p e n , 
e i n  v i e r t e r  T e :i l " Ge o ph y s i k  u n d  Gebi r g s b i l du n o "  be h a nde l t .  L i t e r a t u r ­
h i n we i s e  u n � R e g i s t e r .  M :i t v i e l e n  P r o f i l e n  u n d  Abb i l d u n r e n  au s ge s t a t ­
t e t , f i nd e n  S tu d i e re nd e  w i e  e r n s t h a f t e  Ge o l o g i e i n t e r e s se n te n  h i e r  
e i ne qe l un q e ne E i n f i.\ h r u n q  i n  d e n  s ch w i e r i ge n  C s t: a l penbau . D a zu s e i  
h i e r  e r- g �n z e n d  m i � qe t e i l t ,  d a ß  s oe b e n  e i n  we i te r e s We rk e r s ch i e ne n  
i s t , d a s  n i c h t  n u r  d e n  A l pe n a n t e i l  be t r i f f t , s onde r n  e i n "Abr i ß  d e r  
Ge o l o g i e  v o n  � s t e r � e i c h ' '  i s t ,  w o r in d e r  S a l zbu rg e r Ge o l oqe Wa l t e r  D E L ­
N S GR O  be s onde r s  a n  d i e B e d i3 r f n i s s e d e r  L e h r amt s k a n d i d a t e n  und d e r  
L e h r k r � f te an d e n  H 6he r e n S c h u l e n q e d a c h t  h n. t ; e r s c h i e n e n  i n  de r Bun ­
d e s llin d e r s e r i e  d e r  Ge o l o g . Bun d e s a n s t a l t ,  W i e n 1 9 7 7 ) . B ÖGEL & S C HM I D T s  
� e r-k k a n n  g a n z  be s ond e r s  d e n  am A l pe nbau i n t e re s s i e r te n  Be r g s t e i ge r n  
e mp f o h l e n  w e r d e n .  He i n z  ME I XNE R 

BU R ZLAF F , H a n s  & H e l mu th Z I MME R MA N N : S ymme t r i e l e hr e - X I I + 2 7 5 S . , 9 0  

Abb . , 2 4  T a b . , K r i s t a l l o g r aph ie , Grund l agen u n d  Anwen d u n g , 1· , S tu t t ­

g a r t  1 9 7 7  ( Ge o rg T H I E ME Ve r l a g ) , 1 2 x 1 9 c m . F l e x i b l . T a s c h e nbuch , DM 24 , 8 0 

I m  R ahme n d e r  neu en S ch r i f t e n r e i he " K r i s t a l l og r ap h i e " wur de m i t  d ie sem 
1 . B and für u n s e r e n  S p r a c hbe r e i c h  woh l e r s tmal i g  e i ne mode rne vo l l s t än ­
d i g e  D a r s t e l l un g  de r S ymme t r i e l e h r e  d e r K r i s t a l l og r ap h i e  vorge l e g t . 
D ie be i d e n  A u t o r e n l e h re n am L eh r s tuh l f U r K r i s t a l l o g r a p h i e  de s I n s t i ­
t u t s  fü r a ngewan d t e  P h y s i k  an d e r  U n i v e r s i t ä t E r l ange n -N ü r nbe r g . E n t­
w i c k e l t  und a u f g e b a u t  wur d e  d i e  S ymme t r i e l e h re d e r  K r i s t a l l o g r a p h i e  
v o r zü g l i c h  v on M i n e r a l oge n , d o c h  nun h a t  s ie i n t e rd i s z i p l i n äre s I n t e r ­
e s s e e r l a n g t , d a d i e F e s t k 6 r � n t e r s u c h ungen ebe n s o  fü r � hy s i k e r  und 
C he m i k e r e i ne große Be de u t u n g  e r l a n o t  h abe n .  F ü r  F ach s tu d e n t e n a l l  
d i e s e r  R i c h t un g e n  i s t  d a s  v o r l i e ge n d e  W e r k  be s t i mmt . N a c h  d e n  Haup t ­
ab s c h n i t t e n  Kr i s t a l l ge ome t r i e  und M o r p h o l o g i e , S vmme t r i e l ehre und S ym­
me t r i e -T h e o r i e  f o l g t  e i n  m a t h e ma t i s c h e r  Anhan g , d e r  i n  Gruppe nthe o r i e  
und Bewe gun ge n  e i n f ü h r t . 
He r au s ge ge be n  vom P hy s i ke r  H . BUR ZLAFF und vom a n o r g an . u nd ana l yt i s c he n  
C h e m i k e r  G . T H I E L E  ( E r l ange n ) s o l l e n i n  die s e r  ' ' K r i s t a l l og r a p h i e-Re i he 
n oc h  f o l g e nd e  T h e m e n  i n  n äc h s t e r  Ze i t  be h a n d e l t  we r d e n : " S t ru k t u re n  
und k r i s t a l l c hem i s ch e  A s pe k t e " ,  " K r i s t a l l wac h s tum " ,. " P hy s i k a l i s c h e  
E i g e n s c h a f t e n  v o n  K r i s t a l l e n "  u n d  " R 6 n t ge n s t ru k t u r an a l y s e " . D a s s i n d  
a l l e s  mod e rne Te i l d a r s t e l l un g e n , d ie fü r d i e kommende S tude n t e n ge ne -
r a t i on v o n  Be deutung s e i n  we r d e n . H e i n z  ME I XNE R 

C LAUS T HAL E R  GE OL OGI S C H E  A BHANDLUNGE N , C l a u s th a l  1 9 7 7  ( E l l e n  P i l ge r  

V e r l a g ) 1 7 , 5 x 2 5 c m bro s c h . j e  DM 2 5 , -

H i e r  i s t  au f  d r e i N e ue r s c he i nu n g e n  h i n zuwe i s e n : 
2 6 . , F L IC K , H e i ne r : Ge o l o g ie und P e t r o g r a ph i e  d e r  K e r a t op h yre de s 

L ah n -D i l l -Gebi e t e s  ( s O d l . Rhe i n i s c he s S c h i e fe r g e b i r ge ) ,  2 5 1 S . , 
7 R  A hh _ k � � h - 7 T � r -
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3 1  

S eh r  v i e l neue Be obach tungen i m  Ge l ände , Un te r s u ch ungen i n  Dünn­
s c h l i f fe n , qu an t i t a t i v e  A n a l y s e n , wi c h t i ge Be i t r äg e  zur K e r a t o­
p hy r f o r s ch un g . 

2 7 . , P I L GE R , Andre a s  & M .  A l i  M I R -MOHAMME D I : Be i tr äge zur M i n e r a l o­
g i e ,  T e k t o n i k  und L a ge r s t ät t e nkunde de s I r a n . - 8 5 S . , 7 Abb . , 
1 T ab . ,  7 T af . 
D a r i n  s i nd za h l re i ch e ,  g r o ß e n te i l s  mine r a l o g i s c h e  Be i t r äg e , h au p t ­
s äc h l i c h  v o n  M . A . M I R -MOHAMME D I  ü be r  w i c h t i g e  L a ge r s t ät t en de s 
I r a n  e nt h a l t e n , d abe i  auch e i ne M i ne r a l a r t e n t abe l l e de s Ge s am t g e ­
b i e t e s , w ie ve r s ch i e d e n e r  T e i l ge b i e t e . I n s ge s amt e i n s e h r  be d e u ­
t e nd e r  Be i t r a g  z u  d e n  M i ne r a l v o r komme n de s I r a n s . Z u  be d aue r n  i s t , 
d a ß z i e m l i c h  v i e l e  D ru c k f e h l e r  i n s be s on d e re be i M i ne r a l n ame n und 
S p r achfeh l e rn n i c h t  v e r be s s e r t  worden s i nd .  

�. , �EUTHE R , C l au s -D i e t e r : D a s  l'J amur im sU d l i e h e n  K a n t abr i s ch e n  Ge ­
b i r ge ( N o r d s p a n i e n ) K ru s te nbewe gungen und F a s z i e nd i f f e r e n z i erun­
g e n  i m  Übe r g ang Ge o s yn k l i n a l e -Or oge n . 1 2 2 S . , 28  Abb . , 1 Tab . , 9 
T af . 
D i e  A rbe i t  e n t s t an d  be i R . S C H ÖNE N B E R G  und J . KULLMANN an d e r  Un i ­
v e r s i t �t T ü b i n g e n  un d d i e n t e d e r  K l ärun g  de s i n t e r d i s z i p l i n äre n  
Arbe i t s k on ze p t s  " Ge odynami s c h e  u nd p a l äök o l og i s c he E n twi c k l ung 
i m  K a n t ab r i s c h e n  V a r i s z i kum ( N or d s p an i e n ) " . 

He i n z ME I XNE R  

GLAS , M a x  & H a r tm u t  S CHME L T ZER : Bade n -Wü r t t embe r g . 2 . U be r a rb . A uf l . , 

f'li ne r a l f u n d s t e l l e n ,  l • , 1 9 7 s . , mi t L a ge s k i z ze n ,  8 F a rb- und 8 S c hwarz­

w e i ß t a fe l n ,  v i e l e n  Abb . im T e x t . Mlinch en 1 9 7 7  ( C h r . We i s e -V e r l a g ) , 
1 5 , 5 x 2 1 c m  Ge b .  D M  3 2 , -

E i n J a h r  w a r  v e r g a n ge n , s o  d a ß  i n  e i ne r w en i g  libe r a rbe i t e t e n  2 . Auf l a­
g e  d a s  zwe i te F ü n f t au s e nd i n  D r u c k  geh e n  k o nn t e . Gew i ß  e i n  Ze i c h e n , 
v g l . me i ne p o s i t i ve B e s p r e c h u n g  i n  d i e s e r  Z e i t s c h r i f t  ( F o l ge 7 4 , 1 9 7 6 ,  
S . 2 3 5 ) , d a ß  d a s  W e r k  a l l g eme i n e i ne gu te Aufn ahme g e f u nden h a t .  Me i ­
ne r  e i n s t i ge n  Be s pr e c h u n g  h abe ic h n i c h t s h i n zu zu fU ge n ,  nur möch t e  
i ch n o c h m a l s f ü r  e i ne w i r k l i c he N e u au f l a ge e i n d r i ng l i c h d a r auf h i n ­
w e i s e n , d aß L i te r a t ur - N u m m e r n be i j ed e r  F und s t e l l e  ange ­
f ü h r t  we r d e n  mli s s e n , w i e  s oeben H . S C HMELT ZE R e s  be i m neue n B a ye r nband 
be r e i t s  d u r c h g e f ii h r t  h a t ! 

' 
He i n z  ME I XNE R 

HUBE R , S i rnone & P e t e r : Obe r ö s t e r re i c h , N i e de r ö s te r re i c h  und Bu r ge n ­

l a n d . - Mi n e r a l fun d s te l l e n , 8 . , 2 7 0  5 . , 3 2 F arbb i l d e r , 1 0 0  S chwa r z ­

we i ß abb . , z a h l r e i c h e  L a qe s k i z ze n . Mii n c h e n  1 9 7 7  ( C h r i s t i a n we i s e -V e r -

l a q u n d  P i ngu i n -V e r l a g / I n n s bruc k ) .  1 5 , 5 x 2 1 c m .  g e b . D M  3 2 , - -

W i e d e r  g i b t  e s  e i ne n  neuen Ba nd übe r Ö s t e r r e i ch i s c he Bu n� e s l änd e r  aus 
d e m  We i s e -V e r l ag .  D i e s ma l  s i n d  Obe r - und N i e d e r ö s t e r r e i c h  und d a s  Rur ­
g e n l a n d  a n  d e r  Re i he .  D ie l e t z t e n  L a nde s m i n e r a l e g i e n  von Obe r ö s te r� 
r e i c h  ( f i . C OMME N DA , 1 9 2 6 ) und N i e de r 5 s t e r r e i c h ( A . S T GMUN D , 1 9 3 7 ) l i e ­
g e n  s c h on l anrr e zu r ü c k , l i e fe rn abe r au ch fi ; r d a s  v o r l ie g e nd e  �Je r k  
d i e  G r u n d l agen z u r  �a c h f o r s ch un q  n a c h  ä l t e r e n  V o r k omme n und n a c h  ä l ­
t e r e r  L i t e r a tu r . p ; j r d a s  Bu r a e n l an rl  i s t  h i e r  d i e e r s t e zu s amme nf a s s e n ­
d e  D a r s te l l un o e n t s t and e n . - J N a c h  e i n e r  ge o l o g i s c he n  U be r s i c h t  ( 5 . 1 1 -
2 2 ) we r d e n  d i � w i c h t i q s t e n  V or k o�me n Obe � ö s t e r r e i c h s  ( 5 . � 1 -6 7 ) , N i e ­
d e r ö s t e r r e i c h s ( S .  70- 2 1 4 ) u n d  d e s Bu r qe n l a n d e s  ( S .  2 1 5 - 2 5 '3 )  au s f i ; hr ­
l i c h  v o r a e f i 1 h r t :  i n  Z u s � t ze n  i s t a b e r a u ch a u f  z ah l r e i che w e i t e re 
F u n d s t j t fe n  ve r� i e s en w o r d e n . A rn  E n d e  j e d e s d i e s e r  T e i l e  b r i nq t  e i n e 
" [he r s i e h t "  d i e  M i n A r n l a r t e n  i e d e s B u n � e s l. � n d e s  i n  rn i ne r- a l s y s t. e ma t i. ­
s c l-; e  r A n o n'l ,..., u n q  rr. i  t. d e r  7.. 1 J ae n 2-1 r :i.. oe n F u n d o r t  s he'! umme r u n a . Re .:::: c h  t l. i c h  
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i s t d a s  S c h r i f t t u m s v e r z e i c h n i s ,  d a s  a a r. z  i i h e r.w i E:; g e n d  n u r  ne ue r e  und 
n �u e s t e A r b e i t e n  ( 2 3 2 Z i t a t e ) e n t h ä l t ,  s ow i e  e i n O r t s r e g i s t e r  und 
e i n e  U b e r s t c h t s k a r t e  d e r  V o r k oMme n i n  d e n  d r e i  beh a n d e l t e n  Bun d e s l än ­
d e r n . N ö t i g e E r g än z u n g e n s i n d  m i r n u r  g an z  v e re i n z e l t  u n t e r ge k omme n , 
e tw a  S t r o n t i � n i t  m i t  C ö l e s t i n  v o n  K l e i n  R e i f l i n g , n a c h  J . S C HADL E R  & 
K . W E I S S , 1 9 3 5  f D r Ob e r ö s t e r r e i c h . D a s  q a n z e  W e r k  e r s c h e i n t  m i r be i ­
s p i e l h a f t  q rU n d l i c h  u n d  o r d e nt l i c h  z u s amme n g e t r a g e n . E s  b i l d e t  g e ­
me i n s am m i t C OMME NDA , 1 9 2 6  u n d  S I GMUN D , 1 9 3 7  d e n  U n t e r b au f U r a l l e  
w e i t e r e n  L a n d e � f o r s c h u n qe n ! 

H e i n z  ME I XNE R 

L I F B E P , � e r ne r : K r i s t a l 1 e , w i e  s i e w i r k l i c h s i n d . F o r m-F a r be -F � i n h a u . 

1 29 S . m i t 74 S c h v.r a r zwe i ß -A u f n a h me n ,  5 4  F a r b f o t o s  u n d  5 1  S t r i c h ze i c h ­

nun a e n , r . a p i s -Mon o 0 r a p h i e , MU n c h e n  1 9 7 7  ( C h r i s t i a n  W e i s e  V e r l a g ) . 

2 1 , 5 x 2 0 , 5 c m . ( Be zu g  f i i r Ö s t e r r e i c h : P i n g u i n -V e r- l a Q', I n n s b ru c k ) DM 3 6 , -

I n , i c h  s e h r e i b e  r u h i g , e i n  e r d u r c h au s  n eu a r t  :L a e n  A n o r d n u n g , m i t  fU r 
e i n e n l i S BE R  n e w o h n t m e i s t e r h a f t e n  A hb i l d u n n e n  e i n e  a J. l a e m e i n ve r s t � n rl-
1 i c h e E i n f \ i h run q i n  n i e  V i e l f ä l t i a k e i t  d e r  We l t  d e r K r i s t a l l ,:. , l"' i t  0 e n  
P a u p t t e i l e n  F n r m ,  F e i n b :::. u u n -4  F' a rbe .  V i e l Gru n d w i s s e n , d <"� s i e d e r 
e r n s th a f t e  S am;r l e r  Cl o c h  b r a u c h t , v-r i_ r d  r i e r  ! P i c h t  ve r s t �n d l i c h  e r l i=3 u ­
t e r t . Gu t e r k l � r t e  A bb i l d u n n e n  v o n  G r o ß a u f n <"� h m e n  b i s � u r r a s t e r e l e k ­
t r o n e n m i k r o s k o !J i s c 1J e n D a r s t e l l u n n . I . a u e a n f n a h me n ,  K r i s +- a 1 J ze 4 c h nunqe n 
u n �  F e i nb a u s k i z z e n  be r e i c h e r n  d i e  t e x t l i c h e  Be h a n rl l un a . E s  i s t � i n  
iiv e .r.k , m i t d e m  d i e  R e i h e  de r " L a p i s -t·1 on o a r- a o h i e n "  e i n e n  v o r z i l g l  i c h e n  
A n f a n g  g e m a c h t  h a t . H e i n z  ME J X N E: R  

M E D E � B AC H , O l = �  � P a r r y W T L K : Z a u b e r w e l t  d e r  M i n � r a l i e n . - 24 0 S . ,  reit 

1 00 g r o ß f o r m a t i o e n  F a r b b :U d e r n , K \ i n z e l s au -T h a hl i l - S a l z bu r g  1 9 7 7 ,  ( S i g-

l o c h  S d i t i o n ) , 3 0 , 5 x 2 � , 5 c m ( 0 u � r f o r m a t ) .  g e b . D M  4 9 , -
P.u s l  i e f e r u n n  f i i r Ö s t e r r e i c h : Z e n t r n l  o e s e  1 1  s c h a f t  i,�oh r , 'vJ i e n ) 

D a s v o r l i e g e n d e  W e r k  i s t  e i n e s t e i l s e i n  wu n d e rv o l l e s  B i l d e rbuc h f U r  
a n s � r- u c h s v o l l e  S a m m l e r , d e � n  d i e F a r b � i l rl e r  v o n  O . ME DE � ßAC H s i n �  s o ­
w a h l n a c h  d e r  A u s w a h l  d e r S t U c k e , 2 l s n a c h  d e r  Q u a l i t � t  d e r  A u f n a h m e n  
u n d  W i e d e r g a be n a n z h e rv o - r a q e n d . A n d e r e � s e i t s  i s t � e r  T e x t  v o n  H .  
W I L K  s e h r  a n s c h a u l i c h  u n d  f l fi s s i q  v e r f a G t ,  s o  d a R  m i t d e n  Ab s c h n i t t e n  
" d e r  k r i s t a l l i n s Z u s t a n d ' d e r  jv1 a t e r i e " ,  " F e i n b a u  d e r  K r i s t a l l e " , " d i e 
S y� me t r i e  d e r  äu ß e r e n  K r i s t a l l f o r m " , " ph y s i k a l i s c h e  E :. g e n s c h a f t e n " , 
" V o r k o mme n u n d  F: n +- s t e h u n q  d e r  fv'jj n e r- a l i e n " , " d i e  �,! ame n d e r IV; i n o r a l i e !'l " ,  
" s v s t e m a t i s c h e  E i n t e i l u n o d e r  � i n e r a l i e n "  u n d  " S a c h r e g i s te r- "  a u c h  e i ne 
a u t e , l e h r  r e i c !Ie E i  n f U h r u n a  f ; i r d e n  !< re j s d e r  S a m m l e r  v o r l i e g t . 7 u d e m  
s i n rl 1 0 0 w i c h t i g e r e  � i n 0 r a l a r t e n  ( m i +- B i l d e r n ) g r U n d l i e h  n a c h  A u s s e h e n , 
E i g e n s c h a f t e n , B i l d u n o  u n d  V o r k omme n s e h r  a n s c h au l i c h  be s c h r i e b e n . D a s  
� ! e r k  k a n n s e h r  e mp f o h l e n w e r d e n , e s  k a nn be i d i e s e r  A u s s t a t t u n g  au c h  
a l s  o r e i s l i c h  g U n s t i a  be z � i c h n e t  w e r d e n .  H e i n z  J.'v1E I XNSR 

Ge o r o  & F:: c k a r t  B Rq : N : l'r. e t h o d e n  z u r  B e r e c h nu n a  v on Ge s t e i n s -

n o rm e n .  - 1 2 6 5 . , 1 7  B i l d e r  u n d  2 3  T a b . i m  T e x t � 3 7 S .  A n h a n q  m i t  D i a ­

q r amme n . C l au s t h a l e r T e k t on i s c h e  H e f t e , 11 • , C l au s t h a l  1 9 7 7  ( E l l e n  

P i l g e r V e r l a q ) , 14 , 5 x21 c m . ' b r o s c h . D M 24 , -

P r o f . D r . A . P I L GE H  u n d  d e m V e r l a a i s t  e s  s e h r  z 1 1  rl c:mk e n , d a ß  i m  H ah ne n  
d e r " C l a u s t h a l e r  T e k t 0 n i s c h e n  H e f t e " , w i r r r-:- f e r i e r t e n s ch o n  l"'l e h rm a l s 
d a r i 5 be r ,  i mme r w i e d e r  w j. c h t i a e o e o l o q i s c h �m i ne r a l o q i s c h e  T h e m e n  
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h e r au s ge g r i f f e n  we r d e n und a l s moderne E i n flihrungen zu e i ne m  au ch flir 
S tu d i e r e nd e  durc haus e r s c hw i n gb a r e n  P re i s he r au s gebrac h t  we rden , s o  
d i e s ma l  auc h v o n  d e n  be i d e n  a m  M i ne r a l og . -P e t r og r aph i s c h e n  I n s ti tu t  
d e r  T e c h n i s ch e n  Univer s i t ä t  C l au s th a l  t ä ti g e n  V e r f a s s e r n . Übe r " Me t h o ­
d e n  zur Be r e ch nung v o n  Ge s te i n s n o rme n  h a t  zu l e t z t  C . BU R R I  ( 1 9 5 9 ) aus ­
f ü h r l i c h  i n  d e u t s che r S pr a c h e  r e fe r i e r t . 
H i e r w e r d e n , s t e t s  mi t au s f ü h r l i ch e n , d u r c h g e r e c h n e t e n  Be i s p i e l e n , d ie 
n o rm a t i ve n  M i n e r a l be s t ände d e r  C IP W-Me t hode , d i e  N I GGL I -We r te und i h r e  
Anwe ndunge n ,  d i e  B e r e chnung de r BARTH s c he n S t a n d a r d ze l l e , d i e  N ormbe ­
r e c h nung nac h  R I TTMANN un d  Be r e chnunge n und g r ap h i s che D a r s te l l unge n 
v on n or m i e rte n me t amorph e n  M i n e r a l p a r ag e ne s e n  ( ACF - ,  KRF - und AF�1-D i a ­
g r amme ) , s t e t s  m i t  zuge h 5r i g e nm S c hr i f t tum , e i n g e h e n d  be s c h r i e be n . I m 
Anh a n g  f o l g e n  e i n  F o r t r a n -P r o g r amm " K onve nt i one l l e  Ge s te i n s n orm" u nd 
e i n  A l g o l -P r o g r amm zur "Vu l k a n i s c h e n  F a z i e s "  d e r  RI TTMAN N - N o rm . - Be ­
s ond e r s  we r tv o l l s i nd Ang abe n ü be r  d i e  V or - und N ac h t e i l e  j e de r Me t h o ­
d e , w i e  übe r d i e  j ewe i l i g e  Au s s agek r af t . - D a  v i e l f ac h  v . a . in d e r  
a l t 5 s t e r re i c h i s c he n  L i t e r a t u r  b i s  i n  d i e  D r e i s s i qe r  J ahre ve rw e n de t ,  
s ähe d e r  Re f . g e rne e i nen H i nwe i s  auf F . B E C KE s S iUL -D r e i ec k  und d e s ­
s e n  w i ch t i ge A rbe i t " C h e m i s c h e  An a l y s e n  von K r y s t a l l i n e n  Ge s te i ne n  au s 
d e r  Ze n t r a l k e t t e  d e r  O s t a l pe n "  ( D e nk s c h r . d . m a t he m . n a t u rw . K l . d . k . k .  
Akad . d . ltJ i s s . , 22. • , 1tJi e n  1 9 1 3 ,  1 5 3 - 2 2 9 ) . I m  A n s ch l uß d a r an i s t  e i n MS?­
d e r n i s i e ru n q sve r s u ch d e r  BE C KS s ch e n  Ber ech nungen v on I n t e r e s s e : A . K OH ­
LE R & F . RAA Z  " Übe r e i n e  n e ue Be r e c hnung und g r ap h i s c he D a r s t e l l un g von 
Ge s t e i n s an a l y s e n "  ( N e u e s J b . M i n e r a l . ,  Mh . ,  1 9 5 1 , 2 4 7 - 2 6 3 ) . 
D i e  v o r l i e ge n d e n  " I'Ie t h o d e n z u r  Be r e ch nun g v on Ge s t e i n s n ormen " von G .  
MÜLL E R  & E . B R AUN s i n d  au f j e d e n  F a l l e i ne v o r z ii g l i c he E i n f U h rung zur 
r e c h ne r i s c he n A u swe r tu n g  von Ge s t e i n s an a l y s e n ; i h r  E r s c he i ne n  f ü l l t  
e i ne be a c h t l i c h e  L ü c ke au s , d i e  b i s h e r  n u r  au s ve r s ch i e d e n e n  E i n ze l ve r -
5 f f e n t l i chunqe n e r a rbe i t e t we r d e n  k o n n t e . 

He i n z  t1iE I X N ER 

MURAWS K I , H a n s : Ge o l og i s c h e s  W 6 r t e rbuch . - 7 . d u r c h g e s .  und e rwe i t e r te 

Auf l ag e . 2 8 0S . , 7 8  Abb . u n d  1 F a l t t a f e l . S t u t t g a r t  1 9 7 7  ( F e r d . E N K E  

V e r l ag ) 1 2 x 1 9 c m , k a r t . DM 1 3 , 8 0 

D a s  u r s p rü n g l i ch e r s tm a l s v o n  C . C h r . BE R I I\ GE R , 1 9 3 7 ,  d an n  1 9 4 3 und 
19 5 1  h e r au s gebr a c h t e  " Ge o l o g i s c h e  \'Ii ö r t e rbu c h " h a t  be r e i t s  1 9  5 7 ,  1 9 6  3 
und 1 9 7 2 N e u au f l a g e n  d u r c h  H . MU RA� S K I  e r h a l ten und d e r s e l be A u t o r  l e g t  
nun be re i t s  d i e 7 .  d u r c h g e s e h e ne A uf l a g e  vor . Auc h d ad u r c h  w i r d  d i e  
N U t z l i c hk e i t  und Be l i e b t h e i t  d i e s e s  Ge o l og i s ch e n  W 6 r t e r bu c h e s unt e r  
Bewe i s  ge s te l l t .  Zum V e rg l e i c h d i P n t m i r  d i e  S . A u f l aq e v on 1 9 6 3 .  
Tr o t z  k l e i ne rem D r u c k  u n d  a u c h  d e s F o r ma t s  i s t  d i e  S e i t en z a h l  durc h 
A u f n ahme n e u e r Be g r i f f e  ( be s . zur Ge o d yn n m i k  und F l a t t e n t e k t o n i k ) v o n  
24 3 S .  au f  2 8 0  S .  a e s t i e ge n .  f'l e u  s i nd a u c h  2 S e i t e n  " H i nwe i s e auf 
w i c h t i ce - v o r  a l l e m d e u t s c h s n r a c h i ne - L i t e r a t u r ' ' . F U r e i n i ge W e rke 
( z . B . RÄMD O HR und S T RUN Z , od e r  H . G . F . W I NKL E R ) g i b t es be r e i t s  n e u e r e  

A uf l a g e n . F iJ r  " M i ne r a l f o r me l n "  i s t  d a s  a ew i ß  a u s Cl e z e i c •; ne t e  VJ e r k  v o n  
H .  v o n  F F IL I P S B O R �·' n i c h t  unbe d i n 0 t  zu s t  ::; n d i q , h i e r  s 0 l 1 t e  a u f !J .  
S T RP N Z s " M i n e r a l o q i s c r e  T a he J l e n " , 2 "--l f  r<: . F L E J S C :-it:: R " G l o s s a r y  of F i ne ­
r a l  S p e c i e s , od e r  ebe n  :i U f R i\ M :J O H R -S T RTl l\J �  " K l o c k: r -3 r n s  L "' "' rbu ch " be z o ­
q e n  we r rl e n . 
Au ß e r  u n z � h l i g e n  ne o l og i s c h e n  B e a r i f f e n  au c h  v i e l pe t r on r np h i s c he Au s ­
d r i ; c ke u n rl m a n c h e  f�' i ne r a l n a men . F i i r " P c: l 2 o n t c l oq i e " e x i s t ie r t d a s  " P a 1 2 · 

o n t o l o g i s c he �vö r t e r b • 1 c h " v o n  U . I . E W,'IA N � j , 1 9 7 7 .  - " A n c h i me t am o rp h o s e "  
h a t s i c h  n u n  d oc h  e tw a s  s t � r k e r ,  u n t e r s c h i e d l i c h zu f i A R RAS S OW I T Z , 
1 9 2 7 / 2 8  d e r  E p i m e t � m o r ph o s e  m i t c h � r ak t e r i_ s t i s c h e n  e i g e ne n M i ne r a l v e r ­
b Fi nd e n  qe n "' h e r t ,  s o  rl a n.  s i e he i d e r  " T i e f e n �. t u f e n "  e i n q e b a u t we r d e n  
k 5 n n t e . - " S uev i t "  a l s I m p ak t qe s  t e i n s 0 l l t e  i l"l  l:-J ö r t e r b u c h  n i ch +- f e  h ­
l e n . - " ?. � i s i t "  a eh t n i c h t  a u f  G . 'T' c C " '-:-; r� I' �A l ( , s o n rl e rn a u f  A . G . �·v i:: R l'·r:: � ,  
1 8 0 5  z u r i ; c k . D a s

-
o r e i s l i c� w oh l f e i l e  � e r k  w i r d  s i ch e r  we i t e r h i r F a c h ­

u n d  l'! i c h t f a c h l e u te n e i n w e r tv o l l  o. s  n a c h s c h l a q e b1 1 c h  s e i n . 
uP i r. z  r!�E I X N ' '< 
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P IL L E R , H o r s t : M i c r o s c o p e  P h o t ome t r y . - V I I I + 2 5 3 S . ,  7 9  F i g . , R T a f . , 

Be r l i n - H e i d e l be r a -N ew Y o r k  1 9 7 7  ( S p r i n g e r -V e r l a g ) , 1 7 , S x � 5 c m , g e b . 

DM 6 8 , -

D e r.  V e r f . i s t  s e i t  i i be r  2 J a h r z e h n t e n  a l s  M i n 0 r a l o g e  b e i rle r. 1'1 i k r o ­
s kcp fLrma C .  ?: E I S S  i n  Obe r k oc h e n t i=i t i g  un rl h a t  a n  d e r  E r a rb e i  t u n g  d e r  
p h o t ome t r i s c h e n  Me t h o d e n w i e  d e r  E n tw � c k l un g  d e r  d a z u g e h ö r i g e n  I n s t r u ­
me n t e  u n d  i n  z a h l r e i c h e n  V e r 5f f e n t l i c h u na e n  m i t ge w i rk t .  H i e r  s t e l l t  
e r  n u n  s e i n e E r k n n n t n i s s e 1 1 n d  E r f a h ru n g e n  i n  T h e o r i e u n d  P r a x i s d e r  
We l t  z u r  v � r f1 i g u n a . E i n g e h e n d  w e r d e n  l' h k r o s l< oo u n d  a l l e s  Zubeh ö r fü r 
D u r c h - u n d  Au f l i c h t  beh a n d e l t ,  d i e V P rw e n d u n q  v o n  p o l a r i s ie r t e m  l i c h t , 
v o n  M on o c hr oma t o re n  und s c h l i e ß l i c h  a u a n t i t a t i ve o p t i s c he � e s s u n n e n  
v e � s c h i e d e n 8 t e r  A r t ,  v o n  d e ne n d e n  S r z m i k r o s k op i k e r n a t il r l i c h d i e  g e ­
n a u e  E r f a s s u n g  d e s R e f l e x i on � v P r m 5 q e n s  be s o n d e r s i n t e r e s s i e r t . O f t  i s t 
a u f  F e h l e r a u e l l e n  be ? u n  a e n ommen w o r d e n . P h o t ome t r i s c he M e s s u n g e n  m i t 
M i k r o s k o p e n w e r d e r  h e u t e  s �w oh l  5 m  b i o l o a i s c h e n , w i e  im n i ch t  b i o l o ­
a i s c h e n  Be r e i c h  d u r c h q e f U h r t , s o  d a R  d a s  W e r k  e i ne m  v i e l  q r 5ß e r e n F o r ­
s c h e rk r e i s  d i e n t , a l s a l l e i n  d e n  S r d w i s s e n s c h a f t e n .  D i e s e r  F or s c he r ­
k r e i s i s t n i c h t  n u r a n  d e n T Jn i v e r s  i +- � ;  t e n  n n d  F o r s c h u n a s i n s t i  t u t e n , 
s o n d e r n  s i c h e r o f t a u c h  i n  I nd u s t r i e l ab o r s v o r h a n d e n . D u r c h  d i e  A b f a s ­
s u n q  i n  e n g l i s c h e r  S p r a c h e  i s t d i e s e  e r s tm a l i n e G e s a m t d a r s t e l l un q  i l b e r  
P h o t ome t e r me s s u n q e n  d e r q a n z e n  We l t z u a � n g l. i ch . P a p i e r , D ru c k u n d  A u s ­
s t a t t u n g � � s t  b e i � e r k e n  d e s  S o r i n q e r -V e r l a g e s n a t i i r l i c h  v or z U g l i c h . 

RYK .Z\ R T  q u d o l f : 

A u f ]  • , 2 S C  S . , 
1 6 x 2 3 c m ,  

P e i r. z  JI1E I XNF. f< 

B e r a k r i s t a l l ,  F o r m  u n d  S c � ö n h e i t  a l p i n e n  Q u a r z e .  - 7 .  
1 9 8  Abh . , d av o n  1 3  f a rb i n .  T h un 1. 9 7 7  ( O +: t -V e r l a g ) , 

a e b . D r 1  3 9 , R O  

We n i g e J a h r e  n � c h d e r  � r s t a1 1 f l a g e  v o n  1 9 7 1 , v q l . me i n e 3 e s n r . i n  d i e ­
s e r  Z s . 6 5 . , 1 9 7 1 , S . 2 fi 1 / 2 6 2 , i s t e i ne Z'-"'e i t e A u f l .=t q e  n o t1r1e nd i a  a e w o r ­
d e n ,  e i n  Z e i c h e n , we l c h e  a u t e n A n � l a n q  d a s  W e r k  q e fu n d e � h a t .  D i e  S e i ­
t e n z ah l  i s t v o n  ? 2 � a u f 2 5 0 a n a e s t i e a e n , a u c h  d i e  � e i c h n u n n e n  u n d  A bb . 
s i nd e t w a s  ve r� e h � t  u n d  m a n c he E r q � n z u n a e n ( i n s be s . T r a c h t t y p e n  u n d  
z•,J i l l  i n rr s b i l d u n o e n ) s i n d  v o r a e n of"'ro p n w o r d e n .  F { i  r d e n  R e f . i s t  e s  e r ­
f r e u l i c h ,  f e s t s t e l l e n z u  k H n n e n , ,  d a ß s o l c he Be s p r e c h u n g e n  n i c h t  nur 
d e r  B ek a n n t m a c h u n g  u n d  V e rb r e i t •J n o  d i e n e n , s o nd e r n  m a n c h e r  A u t o r , w i e  
h i e r ,  a u c h  E r q ? n  C" u n a s v 0 !:" s c b 1 � g e n  n a c �, k o..,., m t . E s  m u r. h i e r  w o h l  n i c h t 
'Tl e h r  d i e  au s f i i h r l  i c h e , d u r c h a u s  p o s i t i ve Re 'l a nd l u n g  ,.,. i t I n h a l  t s an :1 abe 
von 1 9 7 1 w i e d e r h o l t we r d e n , s o n d e r n i c � m B c h t e  b l o A  f e s t s t e l l e n : 
D a s  :,.�e r- k  i s t  e i n  Mu s t e r be i s :l i e l  n i c h t  e t w a  d e r i< i n e r 2 l a r t  " T i e f q u a r z " ,  
s on d e r n  d e r  e i n e n  T i e f a u a r zk r .i s t a l l a b a r t  " ß e r a k r i c-: t a l l ' ' u n d  d a  n o c h  
e t w a s  e i n a e s c h r ä n k t  n ac h  v on11 i e q e n d  " a l p i n e r Au s b i l d u n r-: " ; v i e l e  u n t e r ­
s c h i e d l i c h e  Z e i c h n un g e n  u n d  Abbi l d u n g e n ,. u n d  a l l e s  f i i r b l o ß  e i ne Ab­
a r t ! - Z u den ä l t e s t e n  n i c h t  2. l p i n e n  " �  .. 'l!ti r f e J a u a r. z e n ' ' , vg l . S . S S ,  g e ­
h ö r t  w oh l  d e r  e r s t  a l s " w e i ß e r  T o p a s " a u s E k l og i t k l ü f t e n  d e r  S au a l p e 
( F . v o n  R OS THORN & J . L . C A N A VAL , 1 Q 5 l )  be z e i c h n e t e , d e n  G . T S C HE R MA K  1 8 7 4  
a l s w i l r f e l  i g e n  " O u a r z v o n  d e r  S a u a l p e " e r k an n t  u n d  be s c h r i e b e n  h a t . -
D e r g e r i n g e n  A n z � h l  v o n  g e g e n  3 000 M i n e r a l a r t e n  s t e h e n  h u n d � r t t a u s e n d e  
v o n  T i e r - u n d  P f l a n z e n a r t e n  g e g e n i l be r . D i e  A u s s e h e n s u n t e r s c h i e d e  be i 
d e r  " M i ne r a l a r t " s i n d  abe r o f t e n o rm v e r s c h i e d e n a r t i a e r a l s v i e l f a c h  
b e i T i e r e n  u n d  P f l a n z e n  u n d  i ro  v o r l i e g e n d e n  W e r k  w i r d  g a r  n u r  d i e  Ma n ­
n i g f a l t i gk e i t  d e r  Ab a r t  " B e r g k r i s t a l l a l p i n e r:  H e r k u n f t "  v o rge f ü h r t ! 
D a s  'vie r k q e h 5 r t  i n  i e d e  e r d w is s e n s c h a f t l i c h e  F a c h b i b l i o t h e k , i s t  f ü r 
S c h u l b i b l i o t " e k e n  we r tv o l l  u n d  w i r d w e i t e rh i n  v i e l e n S amml e r n  F r e u d e  
be r e i t e n ! 

H e i n z  l"IE IXNE R 
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S C HMEL T Z E R ,  H a r t mut : B a y e r n . - M i n e r a l f u nd s te l l e n , � . , 2 2 7S . ,  1 6  F a rb­

und 4 S c h w a r zwe i ß -T a f e l n  und we i t e re n  M i n e r a l - und F u nd s te l l e n a u f n ah ­

me n i m  T e x t . Mii nche n 1 9  7 7  ( C h r  . I:J e i s e -V e r l a g ) .  1 5 , 5 x 2 1 cm .  Geb . D M  3 2 , -

M i t  d e m  B a nd e ' B a ye r n ' ' i s t  e i ne s  u n s e r e r  m i n e r a l o g i s c h  w i c h t i g s ten N ac h ­
b a r ge b i e te i n  d e r  Buc h re i h e " l'-1i ne r a l -F u n d s t e l l en "  d e s  C h r . t'Ve i se -V e r l a­
g e s e i nbe z o g e n  w o rde n . Au s f üh r l i c h e  F u n d o r tbe s c h re ibunge n wurde n auf 
1 1 2  S e i te n  f U r 4 5  w i ch t i g e M i n e r a l fu n d s t e l l e n  v o r g e n omme n . S i e s i n d  
a u c h  i n  e i ne C be r s i c h t s k a r t e  z u s amme n mi t d e n  K a r t e n g re n ze n d e r  t o p o ­
g r ap h i s c h e n  K a r t e n  B a ye r n s  ( 1 : 2 5 . 0 00 ) e i n ge t r a g e n , d i e  N umme rn der Me ß ­
t i s c hb l ä t t e r  k 5n n e n  d a r au s abge l e s e n  we r d e n . E i n we i te re r  Te i l  ( S . 1 1 2 -
1 9 2 ) e n th äl t  h u nd e r t e  von we i te re n  M i n c r a l fund s t e l l e n , s t e t s  zu s amme n­
ge f aß t  u n t e r de r j ewe i l i ge n  Me ß t i s c hb l a t t n umme r , und d an a c h  e r f o l g t 
a u c h  i h re A n o r d nung . E s  i s t a l s o l e i c h t  f e s t s t e l l b a r , w e l che Vo r k ommen 
f ü r  j e d e s  Me ß t i s c hb l a t t  e r f a ß t  wor d e n  s i n d .  E r f re u l ic h  r e i c h  mi t 6 8 4  
A rbe i te n  i s t  d a s  numme r i e r t e  S c h r i f t t u m s ve r ze i c h n i s ;  z u  j e dem F u nd o r f  
d e s e r s te n , w i e  de s zwe i ten T e i l e s  i s t  d i e  z u g eh 5 r i ge L i t e r a t u r  d an a c h  
l e i � h t  u n d  g e n au zu f i n d e n . I n  d e r il br i ge n  A n o r d nung e nt s p r i c h t  d a s 
W e r k  d e n  b i s he r  e r f o l g r e i c h a u f g e n o�me ne n B än d e n .  L age s k i z ze n  zu d e n  
n äh e r be s c h r i e b e n e n  F u n d s t ät t e n  und z ah l re i c h e  F arb- u n d  S chwar zwe i ß ­
B i l d e r  u n te r s t U t ze n  d i e  t e xt l i c he Be h a nd l un g . 
D a s  We rk w i r d  s i che r e i ne gu te Au f n ahme n i c h t  nur be i S amml e r n  f i nd e n . 
Auch f ü r  H oc h s c h u l e x k ur s i on e n  und F o r s ch u n g  br i n g t  e s  we r tvo l l e  Unt e r -
l a g e n . He i n z  ME I XNE R 

S C HMEL T Z E R ,  H a r tmu t : Rhe i n l a nd -P f a l z und S a a r l an d . - 1 8 9 S . , m i t  L age ­

s k i z ze n , 1 6  F a r b t a f e l n  u .  we i te r e n  M i ne r a l - und F t J n d s te l l e n au f nahme n 

i m  T e x t . Mi n e r a l fund s t e l l e n § . , MU nc he n 1 9 7 7  ( C h r . W e i s e -V e r l ag ) , 

1 6 x 2 1 c m  D M  3 2 , -

Be i d e r  Z u s a r11me n s te l l u nq d e r  M i ner a l e  •,md i hr e r  F u nd s te l l e n  s amt d e r  
z u g eh 5 r i g� n L i te r a tu r in R he i n l a n d -P f a l z u n d  S a a r l an d  hande l t  e s  s i ch 
u m  e i n  f ü r  Mu s e e n , S amm l e r  und W i s s e n s c h a f t l e r  s e h r  w ic h t i ge s  We r k . 
I n  v i e l e r  H i n s i ch t  w e r d e n  d a  s e i t  J a h r h und e r ten be k an n te , e i n s t we r t ­
v o l l e  E r z - u n d  S c hmu c k s te inv o r k omme n , d ann K oh l e nber gbau u n d  s p äte r 
f ü r d i e  B au i n d u s t r i e  w i c h t i ge s R ohm a te r i a l  vor g e f ti hr t .  P r ach t s tu f e n  
aus q a r  manc h e n  e i n s t  bed e u t e nde n L a g e r s t ät te n  z i e re n  noch m a n c h  a l te 
�1u s e u m s s amm l un g e n  und s i nd n ach wie v o r  Be rühmthe i te n , " k l a s s i s che " 
L ag e r s t ät te n ,  a u s  d e n e n manc h w i c h t i ge E r k en n t n i s s e gekomme n s i nd . A l ­
t e  H a l d e n  l a s s e n  d a  t J nd d o r t  n o c h  R e s te d e r  e i n s t i g e n  M i n e r a l i s a t i on 
e rk e n ne n . 5 0  " H auptv o r k omme n " , d a zu d i e  Übe r s i c h t s k a r t e  Abb . 3 auf S . 1 4 , 
we r d e n  e i n g e h e n d  be s c h r i e be n . Be s ond e r s  we r tv o l l i s t abe r d i e  Auf f ü h ­
r u n g  v o n  hund e r t e n  v o n  we i te r e n  Fund s t ät t e n , j ewe i l s  mi t Meß t i s c h ­
b l a t t numrnrn , w obe i zu r Au f f i ndun q d i e Über s i c h t s k a r te n  Abb . 2 1  ( S . 1 1 4 , 
E r zv o r k offime n i n  d e r  E i fe l ) ,  Abb . 2 3  ( S . 1 2 4 / 1 2 5 , d i e  L age d e r  Mi ne r a l ­
fund s te l l e n i m  L a ac h e r  S e e g eb i e t ) und Abb . 2 6  ( S . 1 3 7 ,  E r zv ork omme n i n  
P f a l z und S a a r l and ) s e h r  be i t r agen . F ü r  F u nd s t ät t e n , M i ne r a l a r t e n  und 
S c h r i f t tum s i n d  au s fO hr l i che Ve r ze i ch n i s s e  vorha nden . L i t e r a tu rnumme rn 
we r d e n  be i j e d e m  e i n ze l ne n  V o r k omme n au s g e gebe n . S e l b s tv e r s t änd l i c h  
k 5 n n e n  l e i c h t  i n  e i ne r E r s t au f l a ge e i n e m  m a nc h e  D i n ge abge hen . S o  f e h ­
l e h z . B . S c h ac h ne r i t  v on Obe rmo s c he l  nach E . S E EL I GE R  & A . MGCKE , 1 9 7 2  
od e r  a u c h  d a s  Z i t a t  A . H ÖDL , ZB l . f . Mi n . A , 1 9 3 8 , 2 2 5 - 2 3 0 f ü r  ve r s c h i e d e ­
n e  M i n e r a l e v o n  R au s c h e mü h l e .  " B l au bl e i e r z "  i s t  l t . S . 4 4 e i ne P s .  v o n  
B l e i g l a n z  n a c h  P yromorph i t , n a c h  S . 4 6 v on P yr omorp h i t  n a c h  B l e i g l an z .  
E s  f e h l e n  i m  S c h r i f f t um auch d i e  Be i t r ä ge v o n  W . KL E BE R , H . H I MMEL u n d  
M i t a rbe i t e r n  übe r s a a r l ä n d i sch e M i n e ra l e  I -VI I I  ( Zb l . f . M i n . , A ,  1 9 3 6 -
1 9 3 9 ) , e s  f e h l t  abe r au c h  P . RAMDOHR s " E r zm i n e r a l i e n u n d  i h r e  V e r w ac h ­
s u n g e n ' '  i n  a l l e n  Au f l a g e n ; e i ne D u r ch s i c h t  d i e s e s  W e rke s h �t te w�hr ­
s c h e i n l i c h  e i n e  Menge w e i t e re E r zm i ne r a l e  f ü r  d a s  beh ande l t e Geb 1 e t  e r -
b r a c h t .  
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I n  d i e s e r  f ü r  Wi s s e n s c h af t l e r  und S amml e r  g l e i c h  we r tv o l l e n Neue r ­
s c he i nu n g  s i nd e tw a  2 2 0 M i n e r a l a r t e n  e n t h a l te n . D i e s e  Zah l w i r d  s i ch 
b e i we i te r e r  L i t e r a ture r f a s s ung und M i th i l fe der in d i e s e n  Ge b i e t e n  
a rbe i te n d e n  Wi s s e n s c h a f t l e r  u n d  S amm l e r  gew i ß  n och be t r äc h t l i c h  e rh ö ­
h e n  und i n  e i ne r  s p äte re n Neu auf l age e r g ä n z t  w e r d e n  k önnen . D i e  Art 
w i e  h i e r  an H a nd d e r  Me ß t i s c hb l ä t t e r  auf d i e  e i n ze l ne n  Fund orte ver ­
w i e s e n  wi rd , i s t be i s p i e l gebe nd . 

He i n z ME I XNE R 

S C H N I E P P , H .  ( 1 9 7 6 ) : Ve r s t e i n e runge n , S uche n , S amme l n , P r 2 p a r i e re n . 

7 0S . , 7 1  Abb . , K o s m o s , F r a nckh ' s che Ve r l a g s buc hhand l un g , 1 3 x 1 9 , 5 cm .  

D M  7 , 8 0 ö S  6 0 , -

D e r  Un t e r t i t e l  " S uc he n ,  S amme l n ,  P r 3 p a r i e r e n "  g ib t  den I nh a l t  de s Bu­
c h e s t r e f f e n d w i e d e r . D i e s e s  Buc h i s t f\ j r L a i e n  ge s c h r i ebe n und ve r ­
l a n g t  k e i ne s p e z i e l l e n V or au s s e t zungen . D i e  g rund l e g e nd e n  Be g r i f f e  
d e r  P a l äon t o l o g i e  s ow i e  d e r  Ge o l o g i e  s i nd s o  e i nf ach w i e  mög l i c h  ��­
k l är t . D e r  Autor w e nd e t  s i c h  mi t s e i n e m  Buch n i ch t  nur an S amm l e r , 
s on d e rn ve r s uc h t  d a r i ; be r  h i n au s I n te r e s s e  am F o s s i l i e n s amme l n  zu wek­
ken und l e i s t e t d am i t  e i ne n  w e r tv o l l e n  Be i t r a g  zur s i nnv o l l en F re i ­
ze i t ge s t a l tu ng . 
S e h r  p o s i t i v f ä l l t  a u f , d a ß de r Au t o r  d i e  S amm l e r anh ä l t ,  gen aue 
F u n d o r t an g abe n z u  gebe n , d a  F o s s i l i e n ,  zum i nd e s t  für d i e  W i s s e n s c h a f t  
nur d a n n  we r tv o l l s i nd , w e n n  d e r  F u nd o r t , d i e  L a g e  i n n e r h a l b e i ne r  be ­
s t i mm te n S c h i c h t , g e n au be k a n n t  sfrrl . D i e  Be s t i mmun g , ob f a l s c r.  ode r  
r i c h t i g , s p i e l t  h i e be i  ke i n e R o l l e . Z u r  Beme r k unq d e s Aut or s , d aß d i e  
Be s t i m mun q wen i g s t e n s de r G a t t u n q  " d r i n "  s e i n  s o l l , muß m a n  s a g e n ,  
d aß e s  s e l b s t  f i i r  d e n  F ach m a n n  n i c h t  imme r l e i c ht i s t , d i e  r i c h t i ge 
G a t tunq an zugebe n .  D i e s  e r f o r d e r t of t e i n  umf a n g re i che s S t u d i u m d e r  
F a c h l i t e r a t u r . Au c h  d i e a n q e fi5 h r t e n zvJe i v e r s c h i e d e n e n  " Be s t i mmun a s ­
w e r k e " k ö n n e n  d FJ  n i c h t  v i e l w e i t e r-h ", l f e n . 
Um d i e  F ü l l e d e r  T i e r grupp e n  be s s e r  zu r e p r � s e n t i e r e n , h ä t t e  m a n  
v i e l l e i c h t  e i n i g e F o r ami n i f e r e n  ( E i n ze l l e r ) , K o r a l l e n , S c h� ä mme ,  
S c h n e c ke n , C r u s t ac e e n  ( Kr e b s t i e r e ) , S e e i q e l u nd Gr a p t o l i t h en abbi l ­
d e n  k ö n ne n .  Un t e r  d e n  v ie l en s c h 5nen Abh i l d u n q e n  { lbe r w i e q e n  d i e  Ammo­
n i t e n . D i e  O r i e n t i e � u n g de r Amm o n i t e n  s o l l t e man e i n he i t l i c h  m i t  d e r 
Mü n d u n g  n a c h  un t e n  d a r s t e l l e n .  V o n  d e n  T r i l ob i t e n  w � r e  e s  be s s e r , 
n i c h t  v o n " D r e i l a :--p k r eb s e n " 7U s p r e c he n ( p . 1 9 , A bb . 7 )  s on d e r n  v o n  " D r e i­
l a p p e r n " ( we nn man s c h on e i n d e u t s c h e s I:·Jor t d a f ; i r ve r w e nd e n  w i l l ) u m  
n i c h t d e n  E i n d r uc k  zu e rwe c k e n , d aß d i e s e  T i e r e  n ah e  Ve rw a n d t e  d e r  
K r e b s e  s e i e n . E i ne Ve rw an d t s c h a f t m i t d e n  S p i n n e n t i e r e n i s t j e d e n f a l l s  
n i c h t  g e g e be n . D i e j e n i g e C h e l i c e re n g ru o o e , we l c he m i t d e n T r i l obi t e n 
am n �c h s t e n ve rw a n d t i s t , i s t  d i e Un t e r k l a s c e  �e r � s t oma t a  und n i c h t  
d i e  d e r A r a ch n i d a  ( zu we l c h e r  d i e  S p i n n e n t i e re ge h ö ren ) .  Auf p . 1 7  i s t  
u n t e r  d e r  R u b r i k  K ambr i um e i n  D r uc k f e h l e r  u n t e r l a u fe n . " Hyp o l i t h e s "  
( S c h n e c ke ) muß Hyo l i t h e s  he i ß e n . D i e Zuae h ö r i gke i t  d i e s e r T i e r g ruppe 
z u  d e n  S c h ne c k e n  i s t  n i c h t ae s i c h e r t . D i e  V or f a h re n  d e r  S t e i n z e i t �e n ­
s ch e n  s i n d  n a tO r l i c h n i c h t  " a u f  a l l e n  V i e r e n " d u rc h  d a s  Ge l än d e  ge z o ­
a e n  ( p . 1 1 ) . W i e m a n  atJ S de r S te l l u n o  d e s F o r a me n  m a a num , d e s H i n t e r ­� au o t i o c h e s we i ß ,  s i n d  � J ch d i e  Au s fral op i thec inen b i p e d , d a s he i ß t  
au f re c h t a e q a n ae n . 
D i e Abb . 1 Ä  � t e i l t  q u t  e r h a l t e ne Amm on i te n  d a r , we l c he s ek u n d ä r  d u r c h  
d i e  Be r- g 1 1 n q od e r  P r "i p a r a t i on ze r b r nc h e n  wu r- d e n . K e i n e s f a l l s  s i n rl s i e  
d e f o rm i e r t  w i e  d i e s a u f p . 3 2  heh ? u n t e t  w i r d . D l e  n h v s i k a l i s c h e K a r t e  
s o l l t e  m a '!  be s s e r  a l s " P r.y s i s c lte " o d e r  " T op oa r- ap h i s c h e  K a r t e "  be z e i c h ­
ne n ( p . 4 :::! ) .  
T r o t z  e i n i qe r  k l e i n e r  M ä n q e l  a l l e s  i n  a l l e m e i n enp f e h. l e n swe r t e s Buc h 
f i i r F o s s i l i e n s a m m l e r  u n d s o l c h e  d �  e e s  n o c h  w e r d e n  w o l  J e n .  

Got t f r ie d  T I CHY 
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S TR O BEL , GU n t e r : M 5 ne r a l o a i e , Gru n d l a g e n  u n d  � e t h ode n .  - V I I I + 4 7 2  s . , 
2 6 2  A hb . , 1 9  T a b . , S tu t t 0 a r t  1 9 7 7  ( E n k e -Ve r l a o )  1 2 x 1 9 c m . DM 2 4 , A O 

D e r Ve r f a s s e r  i s t  s e i t v i P l e n  J a h re n am M i ne r a l oa . -oe t r n o r . I n s t i tu t  
d e r  Un i v e r s i t ät G i e ß e n  t ä t i g  u n d  hat s c h on mehre re ähn l i c he We rke 
h e r a u s ae b r a c h t .  H i e r h a nd e l t es s i c h  um e i n e  E i n f U h r un q  in d i e " A l l ­
neme i ne M i n e r a l og i e '' , w i P  s i e  von e i ne m  b r e i t e n  K r e i s von S tu d i e re n ­
d e n  d e r  Geowi s s e n s c h a f t e n , d e r C h e m i e , d e r  P h y s i k , w i e  d e r  Be r g - u n d  
H U t t e n kun d e  b e n 6 t i g t  w i rd .  Be s on rl e r e r Be zu q  i s t i mme r w ie de r a u f  V e r ­
b i n d1 l n ge n  z u r  P r a x i s gen omm e n  wo r d e n ,  um f rü h z e i t i g m i t  t he o re t i s c he n 
K e n n t n i s s e n  auch g l e i c h  a u f  d i e N1 1 t z a nwend u n g  h i n zuw e i s e n . E s  g i bt 
d e u t s c h s p r a c h i g  in T a s c h e n bu ch f o r m  m . 'irJ .  ke i n e neue , m o d e rne E i n f ; ; h ­
r u n g  i n  d i e  M i n e r a l o g i e  f i i r H oc h s c h u l zwe cke . H i e r  w i r d A . ) e i ne E i n ­
l e i t ung ( G rundbe gr i f f e , G e s c h i c h te d e r  M i n e r a l og i e , M i ne r a l og i e r eu t e  
i n  I n du s t r i e u n d  T e c h n i k , m i ne r a l 0 (J i s c he L i t e r a t u r , 5 . 1 / 3 5 ) , B . ) A l l ­
g e me i n e  M i n P r a l oa i e  ( K r i s t a l l ge ome t r i e ,  K r i s t a l l ch em i e , p h y s i k a l i s c he 
E i ge n s c h a f t e n  d e r  K r i s t a l l e ,  S . 3 6 / 3 2 9 ) , c . ) K r i s t a l l w a c h s t um u n d M i n e ­
r a l b i l d ung ( 5 . 3 3 0 / 3 9 7 ) , D . ) M i n e r a l k l a s s e n  ( S . 3 9 A / 4 5 7 )  und e i n  R eg i ­
s t e r  ( S . 4 6 0 / 4 7 2 ) a e b r ac h t .  
S e l b s tve r s t änd l :i  e h  s i nd , vJ i e  i n  f a s t  i e d em n e u e n  Vl e rk , d a  und d o rt 
n o c h  V e rbe s s e ru n ae n m6 o l i c h  o d e r  n 6 t i g , e i n i g e  S ch re i b- und D ru c k f e h ­
l e r  o d e r auch F o rmu l i e ru n a e n  zu �nde r n . I m  I nha l t  s o l l te a u f  d i e  S e i ­
t e n  3 1 / 3 2 , 6 0 , 9 6 , 1 5 1 / 1 5 2 , 2 4 7 / 2 4 9 , 3 2 4 / 3 2 6 ,  3 9 3 / 3 9 4 und 4 5 5  be s ond ers 
v e rw i e s e n  we rd e n , d i e we i t e r e s S ch r i f t t u m  ve rm i t t e l n . I n  v e r s c h i e d e n e n  
d i e s e r  Z i t a t s amrn l u n oe n  f � l l t  a u f , d a �  s o o än g i ge � e rk e , wi e e twa c . w .  
C O :=\ RE N S ,  E i nf U h ru n q  i n  d i e  M i n '" r a l o a i e , 2 . A uf l . ,  1 9 6 8 , E . N IC !<F. L , Grun d­
w i s s e n  i n  ff: i n e r a l  o q  i e ,  1 . - 3 . , P .  Ri�. rlfD O H R - H . S T RUl'.J ?: : KL OC K MA N N s L e h r bu c h  
d e r M i n e r a l o g i e , 1 5 . A u fl . , - 1 9 6 7 v o l l k om�e n f e h l e n .  V o n  manch z :i t i e r ­
t e n  W e r k e n  a i bt e s  be r e i t s  neu e r e  A u f l a q e n . - Beme r k e n swe r t  f i.i r S t ud i e ­
r e n d e  i s t a u c h , d a ß ab s c h n i t b...re i s e " F r a ge n  und A n tw o r t e n " zu s am me n g e ­
s t e l l t  s i nd .  
T r o t z m a n c h e r be re i t s an d e rw ä r t s  e r f o l o t e r K r i t i k  -
n e n  i n  e i ne r Neu a u f l a g e  i a  l e i c h t  ve rbe s s e r t  we r d e n  
W e rk a l s e i ne n we r tv o l l e n S t0 d i e n b e h e l f  be ze i c h nen , 
H oc h s c h u l e n  i n  M i n � r a l og i e  s i c h  e i n a rbe i t en w o l l e n .  

k l e i ne F e h l e r  k 6 n ­
- m6ch t e  i c h  d a s 
fU r a l l e , d i e  an 

H e i n z  ME I XNE R 

T H E N IUS , E r i c h :  Me e r e  u nd L än d e r i m  W e c h s e l  d e r  Z e i te n . - X + 2 00 s . , 
7 4  Abb . , 1 T a b . , V e r s t ä n d l i c h e  Wi s s e n s c h a f t ,  1 1 4 . , Be r l i n -He i d e l be r g-

N e w  Y o r k  1 9 7 7  ( S p r i nge r -V e r l a a ) ,  1 1 , 5 x 1 6 , 5 c m .  geh . D M  1 2 , -

D a s W e r k  wur de ' ' d e m  A n d e n k e n  an A l f r e d  WE GE NE R , dem Be g rU nde r d e r  K o n ­
t i ne n t a l  V e r s c h i e bu n g s t h e o r i e , gew i d me t " . A us d e m  V orwo.r t : " D i e i n  d e n 
l e t zt e n  zwe i J a h r z e h n t e n  e r z i e l t e n  E rg e bn i s s e  d e r  Ge ophv s i k , O ze ano ­
g r ap h i e , G e o l o g i e  und P a l äon t o l o a i e  h aben zu e i ne r Revo l u t i on d e r  A n ­
s i c h t e n  O be r  d i e  E n t s t e hung de r O z e a n e  und K o n t i ne n te und d am i t Obe r 
d i e g e o g r ap h i s ch e  E n tw i c k l un g  i n d e r  V o r ze i t  g e f ü h r t . D i e s e  neue n E r ­
k e n n t n i s s e  s i nd i n  i h r e r  Be d e u t un g  und T r a gwe i te durch au s j e n e n  de r 
W e l t r aumf o r s chunq und d e m  d u r c h  d i e Mond l a n d u n ge n  ge wonnene n W i s s e n s ­
f o r t s c h r i t t  ve r g l e i c hb a r . A l l e r d i n g s  e r f o l g e n  s i e  - d a  n i c h t  s o  s p e k ­
t akl l l är - f a s t  unbeme r k t:  v o n  d e r  Ö f f e n t l i c h ke i t . "  
D i e s e s  W e rk de s be k an n te n P a l ä o n t o l og e n  d e r  U n i  v .  v\l i e n  beh a nde l t  " P a läo­
ge og r aph i e ' '  nebe n d i e s e r  i . e . s .  mi t P a l äok l � ma t o l og i e  und P a l ä obi o g e o ­
g raph i e  a l s  i n t e r d i s z i p l i n ä r e  W i s s e n s c h a f t , e s  w i r d ve r s uch t , un t e r ­
s t ü t z t d u r c h  konkre te Be i s p i e l e  " e i n e n  E i nb l i c k  i n  d i e  A rbe i t s me t h o ­
d e n , Be f unde u n d  E r gebni s s e de r P a l äoge o g r a ph i e  und d am i t zu g l e i ch 
i n  d i e  V i e l f a l t  d e r Aus s a g e n  u n d  P r ob l e me zu v e r m i t t e l n ,  s ow i e  d ie Be ­
d e u tung d i e s e s  F a c h g eb i e te s fU r z a h l re i c he Na chbarwi s s e n s c h a f t e n  auf ­
z u ze i gen " .  
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E s  e r s c h i e n  a l s "V e r s t än d l i c he Wi s s e n s c h a f t " ,  h e r a u s g e geben von P r of . 
D r . K a r l  von F R I S C H , Münc hen und i s t g l e i c h e rmaß e n , s o z u s a g e n  " a l l ge ­
me i n  v e r s t änd l i c h " ( d a zu e i n  Gl o s s a r , 8 S e i t e n  E r l äu t e r un g e n  von F a c h ­
au s d r ü c ke n ) f ü r  Ge o g r ap he n , B i o - w i e  E rdw i s s e n s ch a f t l e r a l l e r  S c hu l e n , 
w i e  n a turwi s s e n s c h a f t l i c hen I nt e re s s e nten von Bedeutung . E i ne F ü l l e  
v o n  neuen Be ob a c h t u n g e n  übe r Me e r e  und L än d e r  w i r d  v o r g e f ü h r t . S e l b s t ­
ve r s t änd l i ch g e h ö r t  e i n  W e rk mi t s o l c hem I n h a l t  i n  j e d e  B i b l i o t h e k  
d e r  H aup t - und h öhe re n S c hu l e n , d o c h  auc h un s e r en S tu d i e r e n d e n  de r ge ­
n a n n t e n  F äc he r an d e n  Unive r s i t ät e n  k a nn e s  nur w ärm s te n s  emp f o h l e n  
w e r d e n , g e r a d e  we ge n d e r  e n g e n  Ve r b i ndunge n zw i s ch e n  Ge og r ap h i e  u n d  d e n  
B i o - und E rdw i s s e n s c h a f t e n . Z i e ml ic h j e de r ,  d e r  e s  l i e s t ,  w i rd ü be r ­
r a s c h t  s e i n  v o n  d e r  F iil l e  u n d  Be d e ut u n g  de s  Ge b o t e n e n . E i n  umf a s s e nd e s 
Kur zre f e r a t  e r s c he i n t  m i r  kau m mög l i c h . H e i n z  MEI XNE R 

V OLL S TÄD T , He i ne r & R o l f  BAUMGÄR T E L : E i nhe i m i s che E de l s t e i ne . - 2 . Aufl . ,  

9 + 2 3 2  S . �  6 9  Abb . , 2 4  F arbt a f . ,  1 1  T ab . , D re s d e n  1 9 7 7  ( Ve r l a g  T h e o d o r  

S t e i nkop f f ) , 1 5 , 5 x 2 2 c m  geb . D M  1 9 , -

S e h r  b a l d ,  1 9 7 5 is t d i e  e r s t e  Auf l a ge ( v g l . me i ne Be s p rech ung i n  d ie s e r  
Z s . , 7 4 . ,  1 9 7 6 , S . 2 3 8 ) e r s c h i e ne n  - s i e  w a r  ba l d  ve r g r i f f e n - i s t  nun 
s ch on d i e  2 . A u f l a g e  he r au s gek omme n , d i e  s i c h  s e h r  eng an d i e  � r � t au f ­
l a ge an s c h l i e ß t .  D a s  a l s p re i s we r t  z u  be ze i c h n e n d e  W e r k  i s t  t yp i s c h  
f i 1 r L i e b h a be rm i ne r a l o ge n  u n d  S amm l e r  be s t immt . Zu n äc h s t  wi rd d i e  E n t ­
d e c k u n g  u n d  d a s  V or k omme n v o n  E d e l s te i nm i ne r a l e n  b e h an d e l t ,  d a n n  d i e 
E i ge n s c h a f t e n  d e r  E d e l s t e i n e  a l l 0e m e i n ,  s ow i e  M i t t e l  und Me t h o d e n  z u r  
E d e l s te i nbe s t i mmung be s c h r i e be n . S a c h s e n  i s t  s e i t  l a n ge m  a l s Fund s t � t ­
t e  q a r manc he r E d e l s t e i ne b e k ann t ,  d e r e n  w i c h t i g s t e  Vork omm e n  nun v o r ­
ge fi i h r t  we r d e·n . �ve i t P. r e  A b s c h n i t t e i n f orm-i e r e n  i i be r d ie S yn t h e s e  v o n  
E d e l s te i ne n , w i e O be r  The or i e  u n d  T e c h n i k  d e r  E de l s te i nbe a rbe i tu n q , 
ü be r  d i e Ge s c h i ch t e  d e r  s � c h s i s c h e n  E d e l s te i n s c h l e i f e r e i , au f H i nw e i s e 
zum A m a t e u r s c h l e i f e n ,  au f S c hr i f t t um und R e g i s te r . E s  l i e q t  e i n  We r k  
v o r , d a s , v e r bu n d e n  m i t  n e t t e n  Ab� i l d u n q e n a u ch man ch e n  a 1 1 s d e r R e i h e  
un s e r e r  S a mm l e r  e tw a s  b i e t e n  k a n n . 

He i n z f"lE I XNF. R 
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E i q e n d r u c k • E i n ze l p re i s  d e r  F o l g e s .  2 5 , - . Zus ch r i f ten 
a n :  Un i v � P r of . D r . H e i n z  ME I X PE q , A - 5 0 2 0  S AL Z BU R G ,  A k a d e m i e s t r . 2 6 i 1 
I n s t i t u t  f O r M i n e r a l o g i e  u nd P e t r og r aph i e  d e r  Un i ve r s i t ät S a l zburg 
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